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Lieber .

Köln , 31 . März . Wie die „ Köln .

Volköztg . ' auö Kamberg meldet , ist der

Reichstags - Abgeordnete Dr . Lieber

heute vormittag gestorben .
Den Tob Liebers , der seinen schtvcren Leiden im 64 . Jahre seines

LebenS erlag , wird das Centrum zweifellos schwer empfinden .
Seine eigentümliche Zusammensetzung und die ganze politische Lage
in Deutschland lassen die Entwicklung gerade dieser Partei mehr als

sonst vom Einflüsse einzelner hervorragender Führer abhängen .
Das Centrum ivar entsprossen aus kirchlich - partilularistischen

Interessen , die durch die Reichsgründung und den kirchenpolitischcn
Konflikt bedroht schienen . Man glaubte eS daher auch zum Nieder -

gang und zur gänzlichen Auflösung verurteilt , als diese Interessen nicht
mehr gefährdet waren . Trotzdem erhielt sich der Partei - Zusammen -
halt — wie man vielfach meinte : infolge der festgewurzelten , mit
der ganzen Parteigeschichte von Anbeginn auf das engste verwachsenen
Führerschaft Windthorsts , des großen Partei fanatikers . Aber auch
Windthorst ist mehr als zehn Jahre tot und das Centrum hat als

ausschlaggebende Partei des Reiches einen größeren Einfluß wie je er -
rungen . Freilich hat es auch wohl immer größere Mühe erfordert , die
ungleichartigen , in steigender Stärke auseinander strebenden Elemente
der Partei immer wieder auf einer Mittellinie zusammenzubringen
und zusammenzuhalten , seitdem der eherne Reifen des Kulturkampfes
gelockert wurde und endlich ganz in Wegfall gekommen ist . Ver -
treter großer Jndustriebezirke sitzen im Centrum neben Vollblut -
agrariern — Halb - und Ganzdemokraten , in jahrelanger Opposition
gedrillt , neben halb und ganz feudalen Grandseigneurs , die alle in

höfischer Lust sich wohl fühlen — ehemalige Preußenhasser und auch
heute nur „ Muß - Preußen ' neben Hohenzollerngläubigen — der
bayrische Hinterwäldler neben allermodemsten Kolonialfexen und Welt -
Politikern . Hier als Führer die Einigkeit noch immer leidlich anstecht
zuerhalten , erfordert neben taktischem Geschick viel ' lersönliches Vertrauen ,
wie es gewöhnlich nicht durch hervorragende istige Kraft allein er -
worden wird . Enges Verwachsensein mit A' en früheren Partei -

Aktionen , rege persönliche Verbindungen nachfüllen Seiten müssen
hier das Talent und die Arbeitskraft ergänz , . . Je seltener diese
Ergänzung , desto schwerer ist ein anerkannter �' rteiführer zu ersetzen .
Darum wird in einem so komplizierten Parteigebilde wie das
Centrum die Lücke , welche der Tod LicberS gerissen hat , nicht
so bald und nicht so leicht auszufüllen sein . Wenige Centrums :
Abgeordnete verfügen über eine so reiche parlamentarische Erfahrung
wie der seit 1870 und 1871 den , Reichstag und dem preußischen Landtag
angehörige Vertreter des dritten Wiesbadenschen Kreises . Dabei
hatte gerade Dr . Lieber die Fühlung mit den breiteren Volks ,
schichten bis zuletzt reger gepflegt , wie das sonst bei altern bürger ,
lichen Parteiführern der Fall zu sein pflegt ; gern hat er vor katho -
lischen Volksversammlungen und allgemeinen Katholikentagen ge -
sprachen und so der CentrumSpolitik häufig einen stärkeren Wiederhall
nach unten verschafft .

Uebcr seine Stellung zu den sich kreuzenden verschiedenen
Strömungen iunerhalb der Centrumsfraktion können Außen -
stcheude natürlich schiver urteilen . Täuschen wir imS nicht ,
so hat der Verstorbene , wenigstens in den letzten
Jahren , keine besondre Liebe für die kleinbürgerlich - reaktionären
Gewerbe - OrdnungS - . Refonnen ' gehegt , in denen das Gros des
CentrumS sich so gern gefällt , weil es ans die Stimmen des Klein -
Handwerks angetviesen ist und selber vielfach ans solchen Kreisen
stammt . Auch ein Agrarier im eigentlichen Sinne des Wortes war
Lieber nicht , obwohl er die Agrarzölle billigte . In den Fragen des
Arbeiterschutzes und der Arbeiterkoalitioncn hat er immer auf der
Centrumsliiike » gestanden ; und der Scharfmachcrpolitik war er nienials
Freund . Auch den „ Finanzrefonneu ' der Negierungen Preußens und
des Reichs hat er widerstanden ; seiner anerkannten Sachkenntnis
auf diesem Gebiete ist es sogar zu danken , daß mit der parlamen
tarischen Ceutrumsherrschaft anfangs eine kurze Periode soliderer
» ud sparsamerer Fiiianzwirtschaft im Reiche eintrat . Dagegen war
gerade der Verstorbene — der sich gern rühmte , wie oft er den
Ocean schon gekrxuzt habe ( er besitzt in Amerika einen öffentlich
ebenfalls hervorragend thätigen Bruder ) — eine Säule der Marine -
Vermehrung im Centrum , so oft er auch als Fraktionsredner auf den

diffentiereiiden Teil seiner Fraktion Rücksicht nehmen mußte .
Gerade jetzt , wo der Zollkampf die centrifngalen , vom Mittelpunkt

losstrebenden Kräfte des Centrums außerordentlich steigert , ist der
Tod Liebers von besonderer Bedeutung . Die Siluation stellt höhere
Aiifordernngen an die Klugheit der Führer als je zuvor . Ohnehin
Ivar die Führung des Ce » trumS in der letzten Zeit nicht übermäßig
gescheit . Man hat sich allzuoft ohne Not engagiert , bald nach links ,
bald nach rechts , bald gegenüber der Negierung . Die Umfülle kamen
dann zu plötzlich und jäh . als daß sie mit einigermaßen anständigen
Gründen verteidigt werdenkonnten . Keine Partei ist so »»zuverlässig und

miglaubwiirdig geworden wie das Centrum , das als regierende Partei
auch ihrerseits das fahrige , pfuschende Hin - und Hertastc » der Regierung
widerspiegelt . Die volksfeindliche Hochzöllnerei , der das Centrum

sich in , Interesse seiner Agrarier ergab , die blindwütige Marine - ,
Militär - und Weltpolitik , an der samt ihren schlimmen finanziellen

Wirkinige » das Ceiitrnin die enticheidende Schuld trägt — das alles

hat die Partei in eine so schwierige Lage gebracht , daß sie der Tod

ihres allgemein anerkannten , durch geiviffc demokratische Allüren bei den

katholische » Massen beliebten , ivenn auch durch keinerlei höhere oder eigen -

artige geistige Bedeutung ansgezeichncte » Führers politisch bedrängen

mnß . Aber auch für die fernere politische Stellung des CentrumS wird

es von außergewöhnlicher Bedeutung sein , ivelche der vielen Nuance » dieser

Partei durch den Nachfolger des Verstorbene » in derFührerschaft vertreten

sein wird , und ob überhaupt eine Arbeitskraft von der parlamentarischen

LielseUigleit Liebers so leicht und so rasch im Centruin zu finden ist .

Zur Wahlbewegnng in Frankreich .
Paris , Ende März

Die Kannnerwahlen in der dritten Republik stehen von jeher in
einem besonderen jeweiligen „Zeichen ' . Wenn die Regiermigei , und
die Bourgeoisparteien aller parlamentarische » oder halbparla -
inentarischeii Staaten daraus versessen sind , eine besonders zügige ,
Wählersängerische Wahlparole auszugeben , so drängt sich die Not -
wendigkeit einer solchen Parole in der französischen Republik desto
gebieterischer auf . Denn einerseits hängt hier von , Ergebnis der
Wahle » ungleich mehr ab als selbst in England , diesen , Musterland
der ParlanientSherrschaft . Die französischen Wahlen bilden eine »
unmittelbaren Kampf um die Regierungsgewalt , die aber im
„ Kaisertum ohne Kaiser ' , wie Engels einmal die fran -
zösische Republik genannt Hot . mit einer übergroßen Macht »
fülle ausgestattet

'
ist . Und zweitens bieten die zerfahrenen

Parteivcrhältniffe in Frankreich »nid die damit verknüpfte
mangelhafte politische Schulung der Wählerniasse cinei , ebenso un
gllnstigeil Boden für die Ausfechtung eines grundsätzlichen , in , Namen
einer ständigen , zielbewußt wirkenden Partei - Orgnnisation geführten
Wahlkampfcs , wie sie umgekehrt die Bearbeitung der Wählerniasse
mit Hilfe eines aktuellen Schlagwortes ungemein begünstigen .

Von den Kampfjahren der Republikaner in den siebziger Jahren
abgesehen , Ivo sie die Herrschast der Mouarchiste » »och zu brechen
hatten , sind nacheinander folgende Wahlparolen zu verzeichnen .
1885 standen die Wahlen wieder im Zeichen der nionarchistischen
Gefahr , » achdem das lange Ministerium Ferry ( 1833 —1885 ) in ,

unglücklicheir Tonkilikrieg sein Sedän gefunden hatte . 1889 wurde

gegen den BonlangisinliS gekämpft . 1893 drehte sich der Wahlkainpf
um den Panamaskandal , während die Regiernng D u p u y S vergebens
die socialistische Gefahr als ablenkende Gegenparole in Ümlauf
zu setzen versuchte ( Schließung der Pariser Arbeitsbörse im Juli , am
Vorabend der Wahlkampagne ) . 1898 endlich hieß die Parole der
einen Drehfus - Gefahr , „ LandesverratS - Syndikat ' und die Gegen
Parole der nndem Staatsstreichs - Gefahr . . .

Man sieht , der französische Wähler ist dazu verurteilt , stets von
einer „ Gefahr ' oder sogar von zwei „ Gefahren " zugleich geplagt zu
werden , sobald er sein Souveränetätsrecht auszuüben hat . Und das
schönste bei der Sache ist , daß Gefahr und Antigefahr gemeinhin ,
wie der Blcchdonner der Theatcrbühne , »ach der ' Vorstellung , will
sagen , nach den Wahlen hinter den Conlissen zu verschivinden pflege ».
In der folgenden Legislatur wird dann nichts oder so gut wie nichts
für die Bejeitigung der gesegneten Gefahr geleistet , die ' den Wahlsieg
gebracht hat . Doch das gehört in ein andres Kapitel .

In ivelchem Zeichen steht nun die diesjährige Wahlbewegung ?
Und welches Äampflager hat eine zügigere Parole ansgegebc » , eine
siegve , heißende „ Gefahr ' entdeckt .

Es liegt schon in , Wesen der Sache , daß die durch eine fast drei
jährige Herrschaft abgenutzten Regierungsparteien in dieser Be-
zieh , mg ungünstiger gestellt sind als die Oppositionsparteien , deren
Angriffsschwung durch den Heißhunger nach Macht beflügelt wird .
Und dann ist die alte . Gefahr ' , die daS Kabinett Waldcck - Roussea »
so « » gewöhnlich lange am Ruder erhalte », schlechterdings nicht mehr
zu verjünge » . Vielmehr hat das Kabinett ' selbst durch seine Halb -
Heitel , in den ersten Zeiten und seine offene Riick >värtSe »t >vickl »»g in
de » letzten Zeiten alles gethan , um den Glaubet , der demokratischen
Elemente der Wählerschaft an die „ republikanische Verteidigung und
Aktion " zu zerstören . Ja . die Regierung hat den Glauben an sich
selbst verloren . Gilt es doch als abgemacht , daß sie , ivelches auch der
Ausgang der Wahlen sein mag . sofort beim Zusammentritt der
neuen Kammer demissionieren Ivird . So bleibt den Regierungsparteien
nichts Ivciter übrig , als mit den abgeimtzten Schlagtvortcn zu
arbeiten , die so und so viel mal Lügen gestrafte » Versprechinigei ,
von nenei » herunterzuleiern , wieder an dieselbe „ Gefahr "

'
zu

appellieren , die zu beschivören sie bei einigem guten Willen doch Zeit
genug gehabt hätten .

Aber auch die reaktionäre Opposition mit ihrer draufgängerischen
nationalistischen Vorhut ist nicht in der Lage , eine wirklich zügige
Wahlparole aliszngeben . Ihre Hauptstärke liegt im Bankrott ' der
„repliblikanischcn Verteidigung und Aktion " , sonst aber ist sie darauf
angetviesen , mit dem gleichfalls abgenntzten Popanz der „ Vater -
landsgefahr ' »nid der damit zusammenhängenden „ Freimaurer " - und
„ Judengefahr " jj, , arbeiten . Run sind und bleiben die zwei letzteren
Nebeugefahren in Frankreich trotz alledem von sehr mäßiger Wirkung
auf die Wählermasse , die hinter den Deklamationen gegen Frei -
maurer und Juden mit richtigem Instinkt die klerikale Gefahr wittert .

aber die . Vaterlandsgefahr " betrifft , so hat das Kabinett
Waldcck - Rouffean den Nationalisten gründlich in ihr Vaterlands -
retterisches Handtverk gepfuscht . Wer kann noch den Patriotis -
mns einer Regierung verdächtigen , die durch den Zarcnbesiich
be —ehrt wurde und die eben jetzt , zufällig im Beginn der Wahl -
campagiie , durch die huldvolle Einladung Loubets zum Gegenbesuch
in Petersburg ausgezeichnet wird ? Der klerikal - monarchistische

Ganlois " — dessen Leiter Arthur Meyer , der unsagbare anti -
scmitisch - katholische Jude , sich zum Oberführer der reaktionären
Opposition aufspielt — jammert offenherzig , daß LoubetS Gegen -
besuch die ivahlagitatorische Hauptwaffe der Regierung gegen die
gute patriotische Sache bilde .

Immerhin besitzt die Opposition neben dem Vorzug ihres An -
griffsschwunges noch den Vorzug eines gemeinsanien unmittelbare «
ZiveckeS . Der Sturz der Regierung bezw . der Regierungsmehrheit —ff

die Amnestie vor dem Bagno gerettet und ihm so zu einem

Senatorsitz verholfen hat . Diese Liga , die in einen » fort gegen
die „Politikaster " und „ Parlamentarier " losdoimert , ist eine

umfassende und centralistische Wahlorganisation geworden , wie sie
bisher keine bürgerliche Partei in Frankreich anfweiscn kann . Es

ist das Centralkonntee der Liga , das deren zahlreiche Kandidaten

aufstellt bezw . mit seiner Investitur beleiht . Unnütz zu sagen , daß
die Geldkoffer der „ verfolgten " Mönchsorden der Liga iveit offen
stehen . Kämpft sich doch an der Spitze der Reaktion in , Name » der

„Freiheit " gegen das „ jakobinische " Palliativgesetz des Kabinetts ,
betreffend die Mönchsorden .

In enger Eintracht mit der Vaterlandsliga wirkt die ant

semitische Organisation D r u in o n t S , deren Stärke freij ,
vor allem auf DrmnontS Blatt , der „ Libre Parole " , beruht . ier
mich das , was Rocheforts Blatt , der . Jntransigeant " , noch an
Einfluß besitzen mag , stärkt die Wahlagitation der Vaterlandsliga .
Daneben verfügt der ungeschminkte KlcrikaliSnms über eine besondere
Wahlorganisiltion unter de », Nanicn „ L i b e r a I e Aktion " : so Iveit

l

hat die politische Falschmünzerei sich in die französischen Partei -
nisse eiligefreffcn , daß eine spccifisch - klerikale Verbindung mit

dieses Losnngsivort vereinigt alle ihre Gruppen und Schattierungen ,
von de » offenen Monarchisten und Klerikalen bis zu de » Meliiicschen
Republikanern . „ Hie Ministerielle , hie Autimiiiisterielle !" — um
diesen Schlackitrnf sucht die reaktionäre Opposition alle ihre Truppen
zu scharen . Zuerst vom „ Ganlois " aufgestellt , macht die Taktik des
antinninsterielten Kartells ( „ Bloc " ) leicht erklärliche Fortschritte , un »
geachtet der iveiter unten zu besprechenden Konflikte innerhalb des
reaktionären Lagers .

Sodann ist dieses Lager unzweifelhaft besser organisiert , als die
Regierungsparteien . Seine Hauptorganisation ist die auf dem Bode »
der Dreh ' fus - Affaire entstandene „ Liga des französischen
V a t e r I an des " unter der Anführung des . »insterblichen " Aka -
dennkerS und politischen Dilettanten , I u I e S L e m a i t r e , des von
der Dreyfns - Affaire her berüchtigten Ex - Radikalen und stets geiverbs -
mäßigen Politikers Cavaignac , der seine auf derHenry - Fälschnng
begründete Siede von der jetzt verendenden Kamnier im Juli 1898
in ganz Frankreich hatte anschlagen lassen , und des verbrecherischen
Generals Mercier , de » das Kabinett Waldcck - Nousseau durch

verhältnissei
dem Grafen d e M un an der Spitze sich „ liberal " » emien darf .
Bisher thaten sich bloß die einzelnen verkappt - klerikalen
Kandidaten als „ liberale Republikaner " auf . . An Geld fehlt es
natürlich auch der „ Liberalen Aktion " nicht . Die Zeitung „ La Croix "
( Kreuz ) , das offizielle Organ der Mönchsorden , das , trotz der schreck -
lichen „ Auflösung " des Ässumptionistenordcns , natürlich fortbesteht ,
veröffentlichte dieser Tage die 14. SainmlungSliste der „ Liberalen
Aktion " für die Wahlkosteii , die bereits mit einem Total von nahezu
e i n e r h a l b e n Million Frank ( 400 000 M. ) abschließt .

Auch die „ gute Gesellschaft " , voran die mehr oder » » » der „ Ivohl «
geborenen " Weltdamen mit aristokratisch klingenden Namen

haben sich in den Wnhlkampf gestürzt . Sie sammeln Geld für die

glitgesimiteu Kandidaturen , erlassen Wahlaufrufe an ihresgleichen
und besonders an ihre — Lieferanten , Schneider , Nestaurateure
und Zuckerbäcker , denen sie mit den , Boykott drohen , falls sie
nicht für „ gute " Wahlen wirken .

Ueberh ' aupt vertraut die Reaktion viel Iveniger auf ihre
demagogischen Künste , als auf ihr Gold , ans die materielle
Korruption der Wählerschaft . Ein Glück , daß der größte Teil
des KorrnptionsgeldcS gewiß i » den Tasche » der gntgesiimten Aben¬
teurer von Kandidaten stecken bleiben wird , darunter natürlich zahl -
reiche Offiziere a. D. , wie schon i » den Wahlen von 1893 . Der i »
dieser Beziehung unparteiische » nd sachknudige Bonapartist ,
C a s s a g >, a c , stößt in seinem Blatt , der „ Autoritv " , einen Alarm -
ruf anS über das viele nutzlos vergeudete Geld : die Kandidaten .
schreibt er , von denen jeder 20 —25 000 Fr . empfängt , würden die

größere Hälfte des Geldes für sich behalten , da sie doch des Durch «
falls sicher seien .

Aber die Geldgier bezw . die Sesseljägerei der Vaterlands «
retterischen Abenteurer ist zu groß , um sich die Einheitlichkeit der
Kandidatur auferlegen zu lassen . ' Dazu kommt die Rivalität ztvischcn
der alten „ Patriotenliga " DsroulödeS und der jungen
„ Bnterlandsliga " , sowie andrerseits die neuliche Spaltung unter de »
Antisemiten , der Abfall des „ Großen OccidentS " ( in , Gegensatz zum
freimanrerischen „ Großen Orient " ) der I u l c S G n e r i » und
Konsorten von der antisemitischen Stammorganisation Drumonts .
Daher in den aussichtsreicheren Wahlkreisen , namentlich in Paris ,
doppelte nationalistische Kandidaturen . Jndcffc » läßt sich diesen
Neibiingcn keine nennenswerte Bedeutung beimessen . Thatsache ist ,
daß der reaktionäre „ Bloc " ungleich geschlossener » nd energischer
vorgeht als das Lager der „ republilanijchcn Verteidigung und
Altion " .

Die jedes », aligcu seiisationellen . verwirrende » Wahlparolen dienen
zugleich zur Vertuschung der Klassengegensätze in ,
Wahlkampf . Das gilt auch für die gegenivärtigcn Wahlen , trotzdeu »
diese nur verbrauchte Schlagworte aufweise ». Es ist ' bezeichnend ,
daß der Versuch des „ Ganlois " . der „ republikanische » Verteidigung "
die „ sociale Verteidigung " , das ist das Klasseinnteresse der
vereinigten Bourgeoisie gegenüberzustelle » , formal keinen Anklang
gefunden hat . Was natürlich nicht verhindert . daß der reaktionär -
demagogisch - nationalistische „ Bloc " thatsiickilich die Geschäfte den
Bourgeoisie zu besorgen bestrebt ist . Die „ Vaterlandsliga " und ihre
Anhängsel haben nicht nur den grobkörnigeren Chauvinismus der
„ Patriotenliga " in den Hintergrund gedrängt , sie sind auch bestrebtj
den angestammten Vertretern der Bourgeoisie , den Meline ,

R i b o t und Konsorten , die politische Führung zu entreiße » oder
wenigstens sie mit ihnen zu teilen . Jedcnfalls ist die Verwandt -
schnft zivisckie » Vaterlandsliga und Melinistcn so eng , daß sie als
Bundesgenossen im Wahllampf zu betrachten sind , wen » auch die
Melinisteu mit Rücksicht auf ihre „ republikanischen Ueberliefermigen "
die Liga „ Unter den Linde » " mit halben » Munde desavouieren
müssen . Meline selbst mußte es thirn . als das Komitee der
Liga de » geheimen Pakt mit ihn , absichtlich ansplanderte , indem
es sich dessen rühmte , die nationalistische Gegenkandidatur in MelineS
eigene », Wahlkreis rückgängig geinackt zu haben .

Werfen tvir nun einen Blick auf das R e g i e r n n g s l a g e r.
Die Ursachen seiner Schwäche sind bereits Eingangs angedeutet worden .
Es hat allen Anschein , daß seine Parteigänger in erster Linie von
diversen Machtmitteln der Regierung den Wahlsieg erhoffen , ivas
übrigens von jeher für die französischen Regierungsparteien der Fall
Ivar und die Schwäche ihrer eigene » Partei - Organisation erklärt .
Der RegierniigSinechanisinus , die stärkste politische ' Organisation , be -
sorgt die Wahlgcschnfte an » besten . Nicht umsonst hat die Kammer -
inehrheit so bcispiellos - . . getreu " das Kabinett bis zu de » Wahl, »/
an , Ruder erhalten , ohne jede Rücksicht auf die bevorstehende Ab -
rechiiinig vor den Wählern ihre „ Grundsätze " und ihre verfloffcnen Wahl -
Versprechungen in den Wind schlagend . Und auch in der eigentlichen Wahl «
agitation hat das Ministerium bisher mehr geleistet als seine Mehr -
heit . Hierher gehören die in , Parlament und ans Banketten t » den
letzten Monaten von den Ministen , gehaltenen Wahlreden , die
offiziellen oder offiziösen Schriften über die dreijährige „ republi -
kanische Altion " » nd „ MillerandS Werk " , wahre Nlirnberger Trichter
für ministe , ielle Kandidaten , die Preßmitteilinig des FinanzministerS
über die Budgets der verflossenen Legislatur ' ( zur Bekanipfung deS
oppositioncllen Schlagwortes von der „ Deficit - Gefahr " — wieder und
wieder eine „ Gefahr !") u. a. m. Dagegen hat man von den par -
lamen tarischen Führern der Mehrheit bisher noch keine Wahlrede ga ,
Hort . Desgleichen schläft eine » tiefen Schlaf die „ republikanische »
radikale und socialistisch - radiknle Partei " , die im Juni vone «
Jahres ihren StiftungSkongreß abgehalten hat und die übrigen�



sonst seit dem Kollerest kein Lebenszeichen von sich gegeben hat
Das vormals drchfnsistjsche Ge( ,e »siück der „ VaterlandSliga " , die

„ Liga der Menschenrechte " , stellt keine eignen Kandidaten a>l

Bisher hat sie in den Wahlkampf bloß mit einem ganz allgemein
gehaltenen Aufruf eingegriffen . Kürzlich hat noch die „ demokratisä
republikanische Alliance " , ein Generalstab ohne Armee , der airf d

Wiedervereinigung aller „ ivahren " Republikaner hinarbeiten mochte
zu Bordeaux ein WnhI - Fcstcssen nebst Tischreden veranstaltet .

Die wiederholten Mahnungen der rcg,erungsfren »dlichen Presse ,
sich die energische Wahlagitation der Nationalisten zum Muster zu
nehmen , sind' bisher tvirknngSloS geblieben . Jeder ministerielle
Kandidat arbeitet für sich , im eignen Wahlkreis . Bon einer Gesamt -
aktion ist nichts z » spüren . Ganz begreiflich ! Denn die dreijährige
„ republikanische VcrteidigungSaktion " ist am wenigsten geeignet ,
Begeisterung in den Massen zu wecken und das althergebrachte
tvahlmacheri ' sche Geklopfe zn einer grundsätzlichen politischen
Aktion umzugestalten . Keine großen Gesichtspunkte , keine Reform -
Versprechungen mehr , die nicht bereits von de » Versprechern selbst
als täuschende Worte empfunden wurden I . . . Bleibt nur noch das
Gezänk mit den Melhiiste » um das Monopol des „ wahren " Repn
blikaniSmns und mit den Nationalisten um das Monopol des „ wahren '
Patriotismus , dann noch etwa um die „lvirkliche " Rettung des Klein
bürgertums und der Bauemfchaft . . .

Nur ein frischer Luftzug des ehrlichen proletarischen Klassen
kampfes kann dieses verstaubte Spinngewebe hohler Phrasen Iveg�
fegen und die Wahlagitation zn einem politischen Erziehungs - und
Befreiungsmittel gestalten . Wie stark iveht nun dieser Luftzug ? Wie
steht es nm die socialistische Wahlkampagne ! Darüber in einem
nächsten Artikel .

_

NolMsche Mrbvvstchk .
Berlin , den 1. April .

Die liebe Gesundheit .
Die deutschen Offiziösen scheuen sich nicht , dte untviirdige

Posse fortzuspielen , daß die Erschwerungen und Verhinderungen
der Lebensmittel - Einsuhr ausschließlich auf — gesundheitliche
Rücksichten zurückzuführen seien . Zwar darf der deutsche
Proletarier den keineswegs gesundheitssörderlichen Hunger in

der beliebigen Quantität genießen , er darf schlechtes Pferde
' sch , selbst Huudebraten genießen , er darf sich nach Belieben

ergiften durch den Fusel , den der ostelbische Junker her
stellt — der seiner Zeit beantragte Reinigungszwang für
Branntwein wurde ausdrücklich abgelehnt ! — aber vor den

Schildläusen , Coloradokäfern , Bacillen des Auslandes wird er

streng gehütet .
Neuerdings ist die Borsäure auf die Liste der Artikel ge

setzt, vor denen das deutsche Proletariat geschützt wird . Was

hat die Borsäure verbrochen ? Sie hat die Eigentümlichkeit ,
zur Konservierung amerikanischen Fleisches benutzt zu werden
Das genügt , um sie zu verbannen . Das amerikanische
Büchsenfleisch ist gänzlich verboten worden — im Interesse
der reichsdeutschen Gesundheit — aber das genügt nicht den

Gesundheitsfanatikern der Regierung ; jetzt darf auch andres

amerikanisches Fleisch nicht eingeführt werden , weil es

Borsäure enthält — aus Gesundheitsrücksichten , nicht etwa
weil eS die deutschen Agrarier so fordern .

In den Vereinigten Staaten hat diese neue agrarische
Sperrmaßregel der deutschen Regierung so starke Verstimmung
Hervorgerufen , daß die „ Norddeutsche Allgemeine ?Zeitung " mit
einem offiziösen Brauscpülverchen heranrückt . Das Blatt erklärt
die Annahme für „völlig unzutreffend " , daß das „ Borsäure
verbot " wirtschaftspolitischen Rücksichten seine Ent

stehung verdanke " . Es seien vielmehr ausschließlich „ gesund '
heitspolizeiliche " Rücksichten maßgebend gewesen :

„ Jiisbesoiidcre hat auch dcr Reichs - Geslludheitsrat
zu dessen Mitgliedern hervorragende Hygicuiker aus den ver -
fchicdeiien Teile » des Reiches gehören , sich für ein solches Verbot
ausgesprochen . Noch lveitcr ist der im Jahre 1900 in Paris ab¬
gehaltene internationale H y g i c n e k o n g r e tz gegangen ,
der den Ausschluß aller antiscptischcn Stoffe bei der Behandlung
frischer Nahrungsmittel befürwortete . Die Borsäure hat im Laufe der
Zeil auch seitens der inländischen Fleischindustrie in größeren ! Um -
fange Verwendung gefunden . . . Trotzdem hat sich die Regierung
aus schlveriviegeudcn gesundheitlichen Gründen entschlosscu , die
Verlvendung bei der gewerbsmäßigen Flcifchzubereitung und den
Vertrieb von Fleisch , welches einen der verbotenen Zusatzstoffe erhalten
hat . allgemein , also auch im Jnlnnde , zn untersagen . . . Außerdem
ist Deutschland keineswegs der erste Staat , der em solches Verbot
erlassen hat . AeHnliche Bestimmungen sind bereits vor längerer
Zeit in Frankreich , Belgien und der Schweiz ergangen . Im
übrigen liegen die Verhältnisse keinesivcgS so, daß cllva brauch -
bare Dauer « und Exporttvare ln der Fleischii . dustrie nur unter
Zuhilfenahme von vorsäure hergestellt iverden könnte . . . . Es
ivird ziveiselloö die Fleischindustrie sowohl im Jnlaude als auch
im Auslaiide Ersatz für die Borsäure , deren fernere Zu -
lassung vom gesundheitlichen Standpunkte aus nicht mehr ver -
antlvortet werden konnte , zu finden wissen . "

Welche Besorgtheit für die Gesundheit der Deutschen l

Schade , daß man nur sonst nichts von solcher Sorge merkt .
Die Arbeiter können in mörderischen Wohnungen Hausen , sie
dürfen in gesundheitSzerstörenden Betrieben zu Grunde gehen ,
niemand kümmert sich darum , ob sie gesunde , reichliche
Nahrung haben oder sich mit den elendesten Surrogaten be -

helfen müssen — aber vor dem Borsäure - Fleisch werden sie
behütet .

Das widerwärtigste an dieser „gesundheitlichen " Wirtschafts -
Politik ist die Heuchelei . Vermutlich werden deshalb überhaupt
die Lebensniittelzölle gefordert . Gesundheitsschädlich ist eben
alles , was aus dem Ausland stammt und den deutschen
Agrariern Konkurrenz macht .

Es ist anerkennenswert , daß die « Deutsche Tages -
z e i t u n g " des Bundes der Landwirte diese Komödie nicht
mitspielt . Sie verspottet die von der Regierung zur Schau
getragene Hoffnung , die Fleischindustrie werde unbedenkliche
Konservierungsmittel finden , mit der frohen Mahnung : „selbst -
verständlich werden die Reichsbehörden mit peinlicher
Sorgfalt prüfen müssen , ob der etwa gefundene Ersatz
nicht auch gesundheitsgefährlich sei . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " fühlt sich ganz sicher ; sie
weiß sehr wohl , daß die deutschen Agrarier „selbstverständ -
lich " der Regierung niemals erlauben werden , irgend ein

Konservierungsmittel für amerikanisches Fleisch als '
nicht gesundheitsschädlich anzuerkennen . —

Die FriedeuSmissiou .
London . L9. März . ( E! g. Ber . )

Der moderne englische JniperialiSmuS verkörpert sich in drei
Männern : Rudyard Kipling . Joseph Chaniberlain und Cecil Rhodes .
Sein Dichter ist Kipling , sein Diplomat Joseph Chambcrlai » . sein
Mann der That war Rhodes . Kiplings Gedichte nnd Novellen nm -
fassen das ganze britische Weltreich . ChamberlaiiiS Diplomatie ist
auf die Föderation der freien Kolonien Kanada , Australien und
Siid - Afrika gerichtet . Rhodes Bedeutnng lag ausschließlich in Afrika .
Aber dieser Weltteil ist seit der Besetzung Aegyptens ( 1882 ) und
seit der Eoldentdeckmig in Transvaal ( 1884 ) zun , Mittelpunkte der
englischen Politik geworden . Er nahm dieselbe Bedeutung an . die
früher Indien hatte . Mit den Riesenschätzcn Indiens führte Eng -
land die industrielle Revolution durch , die den Briten die Ober -
Herrschaft auf dem Weltmarkt gab . Der indnstrieNe Aufstieg der

Vereinigten Staaten nnd Deutschlands hat im letzten Viertel des

19. Jahrhunderts der englischen Oberherrschaft ein Ende gemacht

Gleichzeitig erwies sich auch Indien als erschöpft . So wurde Eng
laud gezwungeli , auf neue Eroberungen auszugehen . Und diese
konnten nur in Afrika gemacht werden .

Die letzten fünfzehn Jahre südafrikanischer Geschichte lesen sich
wie ein spannender Bericht über das Duell Rhodcs - Krüger . Hinter
Rhodes stand das britische Weltreich , das auf Eroberungen in Süd '

afrika angewiesen war ; hinter Krüger stand ein Häuflein wohb
gerüsteter nnd todesmutiger Bnrgher , die für die Unabhängigkeit
ihrer Republiken und — was historisch noch nicht festgestellt ist —

für die Vereinigung Südafrikas unter der Boereuflagge fochten .
RhodeS ist tot — Krüger im Exile und seine letzten Scharen

kämpfen den letzten VerzweiflungSkampf . —
Es wurde an dieser Stelle schon einigemal hervorgehoben

daß England nicht nachgeben Iviirde , auch wcun der Krieg sich uoch

Jahre hinzöge ; ferner, ' daß die Boeren den Fcldzug verloren haben
in dem Momente , als das kapholländische Element es versäumte ,

sich »ach den Niederlagen Gatacres , Methuens und Vullers de »

kämpfenden Boeren ln masse anzuschließen . Die englische Armee

Ivar demoralisiert , die Stimmung in England eine äußerst

pessimistische . DaS Ivar der psychologische Moment für eine

Erhebung der Kapholländer . Sie habe » allerdings in de »

letzten Monaten Taufende von Rekruten den Boeren zugeführt
aber nur infolge der Jntrignen MilncrS und der Loyalisten , die

durch die Veranstaltimg von öffentlichen Hinrichtungen die energischtc »
Kapholländer zur Rebellion zwangen . Das Schicksal des Slricges
löimen auch diese spät gebrachten Opfer nicht mehr ändern . In
Deutschland scheint man allerdings andrer Meinung zn sein . Dort

hofft man noch auf eine Entscheidung zu Gunsten der Boeren . Man

uerzeichnet die Siege De Weis oder DelareyS , sowie die Schlappen
der Engländer .

Ja . die Boeren haben die Siege , aber die Engländer — die

Erfolge .
Schalk Bürgers Friedensmission konnte nur der Ueberzengnng

entspringen , daß die Sache seines Volkes verloren sei . Die Zahl
der Kämpfenden ist ans ein Miinnmni reduziert ; der Winter

naht heran und den Boeren fehlt es sowohl an Kleidung wie an

Zelten .
( Anmerkung der Redaktion : Der Auffassung nnsreS Kor '

respondcnten iivcr die Kriegslage können wir uns nicht unbedingt
anschließen , indes : audiatur et altera pars . )

Allerdings ist es sehr zlveifelhaft , ob die FriedenSmission einen

Erfolg habe»' werde . Denn England ist entschlossen , den Boeren
alle Möglichkeit auf eine Wiedergeburt ihrer Nationalität zu
nehmen . Alles will man ihnen nehmen : Unabhängigkeit
und Sprach e. Die einzige Konzession , die England gewähren
möchte , ist der Widerruf der Proklamation , die die Boerenführer ans
ihrem Lande verbannte . Das ist die Stimmung in konservativen
Kreisen , nnd andre Kreise kommen kaum in Betracht . Der Libero -
lisinnS ist schwach und gespalten ; die große Mehrheit deS arbeitenden
Volkes ist entlveder liberal oder imperialistisch , oder beides . Und
der SocialiSmuS ist auf eine kleine , an Zahl geringe Vorhut be -

chränkt . —
# "

Deutsches Weich.
Telegraphischer Biilowgrist . Die tclegraphischen Berichte

über die dentsch - italienischen Mmisterplaudereien in Venedig lesen
sich ganz wie gekürzte Bülow - Reden : dieselbe sietS zufriedene .
immer erfolgreiche , gluckstrahlende , süße Jnhaltlosigkeit .

Bekanntlich braucht Graf Bülow nur den Mund aufzuthun , und

ofort glätten sich alle Wogen und schtveigen alle Stürme , Deutsch -
laud aber hat wieder irgend einen gewaltigen Erfolg erzielt .

Genau in derselben Weise hören wir jetzt aus Italien , daß der
Dreibund gefestigter sei denn je . und daß dem Abschlnssc deS Handels -
Vertrages zwischen Deutschland und Italien ernste Schwierigkeiten
nicht im Wege stehen .

DaS eine ist so ernsthaft wie das andre . Namentlich ist eS an -
mntig zn lesen , daß der Handelsvertrag bereits gesichert sei — ver -
miitllch dc - halb , tveil die Zollkommission deS Reichstags gerade in
der letzten Zeit nichts andres gethnn hat , alS Zollkriegszölle gegen
italienische Produkte ( Blumen ec. ) zu beschließen , —

Eine böse Censur über die preußische Volksschule fällt
einer , der es wissen muß : der jetzt an das Ober - Berwaltnng « gericht
verbannte Ministerialdirektor Dr . K ü g l e r. In einem Autwort -
schreiben ans ein Telegramm , welches der Pädagogische Verein in

Bromberg an ihn gerichtet hatte , heißt es :
„ Das Scheiden ans dem Untcrrichtsministerinm , tvrnngleich

es auf meinen eignen Wunsch erfolgt , wird mir unendlich schwer .
Denn mein Herz hängt an der preußischen Volksschule und schlägt
für die Lehrer , deren hohe Pflichttreue und nnermüdliches Arbeiten
an sich selbst Preußens Schutivesen trotz so vieler äußerer
Mängel zu einem Vorbild für alle Nationen gemacht hat und
erhält . Ihnen bleibe ich auch nach meinem Scheiden aus amtlichen
Bezichniigen in Treue verbunden . "

Herr Kügler giebt einiges , aber nicht alle » zu . Denn wenn er
hier die g a n � e Wahrheit hätte sagen wollen , so hätte er zugeben
müssen , daß die eingestandenen bieten äußeren Mängel in Wirk -

lichleit schwere innere Mängel sind . —

Die Aufhebung der indirekten Gemeindesteuer « im Reichs -

tag angeregt zu haben , rühmt stch bekanntlich das ( Jentrum . Die

Aachener CentrumS - Stadtverordncten aber find , wie uns von dorther
gemeldet wird , eifrige Anhänger der dortigen örtlichen indirekten
Stenern . Trotz deS Protestes der Aachener Arbeiter und der Metzger -
innung beschloß im vorigen Jahr daS in seiner Mehrheit ans
CentrumSlentcn bestehende Stadtverordneten - Kollegium , die

Geuehmigmig zur Weitererhebung der Schlacht st euer

nachzusuchen . Diese ist denn auch kürzlich vom Ministerium für
weitere drei Jahre erteilt worden .

In der Zolltarif - Kommission des Reichstage ? ist vom Centrum
der Autrag auf Aufhebung der indirekten Gemeindesteuern gestellt
Ivorden . In Aachen wie vordem auch in München aber haben
die Centrums - Stadtverordneten eine Petition gegen
die Aufhebung dieser Steuern beschloffen . Diese Petition war dem

Stadtverordneten - Kollcgium in einer der letzten Sitzungen von der

Stadtvcrlvaltung unterbreitet worden . Auf Antrag des Centrum S-
Stadtverordneten Klinkenberg , dem Leiter - der Aachener Ortsgruppe
deS BolksvereinS für das katholische Deutschland , wurde die

Beratung in die geheime Sitzung verlegt und dort
mit allen gegen ztvei Stimmen angenommen . Also hier ,
wo eS sich nm die Durchführung der schönen Versprechung
handelt nnd Ivo das Centrnm auch die Macht zur Durchführniig
hat , flüchten die frommen Volksfeinde hinter verschlossene Thüren
und stimmen nieder , was sie draußen den gutgläubigen Wählern
vorspiegeln .

_ _

Ter CentrmnSabgeordnete Dr . Trimbor « über die
Zollwucher - Aussichten .

In einer am zweiten Ostersciertag in Köln abgehaltenen
TentriimSversanunliing , in welcher u. a. auch bereits Mitteilung über
das Hinscheiden Dr . Liebers gemacht wurde , hielt Dr . Trimborn
einen längeren Vortrog über die Stellung des EentriimS zum Zoll¬
tarif , in welchem er u. a. sagte : „ In das mittlere Fahr -
wasser steuerte die Zolltarif - Kommission mit dem

Antrag Schwerin - Herold und begegnete sich mit der
Linie , auf der sich die Regierungsvorlage bewegt .
Die Kommissioiismehrhcit ist dieser Linie sehr nahe .
Ich meine nun , daß Regierungsschiff und Kommissioiisboot
ans dein Wege der Verständigung in der mittleren
Fahrbahn sich zusammenfinden , um so die Zolltarif -
Vorlage „ Volldampf voraus in den sicheren Hafen zu bringen . "
Dr . Trimborn hält eine Verständigung mit der Regierung für sehr

leicht möglich , trotzdem schloß er seine Ausführnncien mit den
Worten : „ Ich sage mit allem Ernst nnd aller Eindringlichkeit , seicil
auch Sie nicht müßig und lassen Sic eins nicht ans den Angcn :
rüsten Sie sich für den W a h I k a m p f , der vielfach früher eintreten
kann , als mancher glaubt . —

_

HanSbcsitzcr - Moral .

Der Vorsitzende der deutschen HanSbesitzer - Vcreine , Baumeister
Hartwig in Dresden , veröffentlicht seit vier Wochen in den

„ Dresdner Nachrichten ' zwei - bis dreimal die Woche folgendes
Inserat :

„ Allgemeiner HanSbesitzer - Vercin zu Dresden . " — Zur Be -
achtnng . — Die „Arbeiter - Zcitlnig " . das Organ der socialdeuiokrati -
scheu Partei i » Dresden , bringt in ihrer Nummer 49 vom 1. März
1902 folgende Notiz :

,�Jm Borstande des Allgemeinen Mieibewohiier - VercinS
wurde erörtert , ob man nicht unfren Parteigenossen Krüger
für die Vorstandsivahl auf die Liste setzen solle . Diese Frage
ist sehr berechtigt , da eine ganze Anzahl Socialdemolratc »
dem Berein angehört und Krüger stets reges Interesse für
den Verein bckimdete . "
Der Mictbcwohiier - Verein , dem nach diesem einivaiidsreic »

Zengnis des socialdcmokratischen Blattes „eine große Anzahl
Socinldemokratcn angehören " , hat einen Vorstand vo » 18 Mit -
gliedern . Diesem Borstaude gehören nntcr andern an : Direklor
Butze , Landrichter Dr . Heinze , Rrserve - Offizicr , Schaft -
fabrikant H e y m a n » , Rechtsanivalt Müller v. B e r n c ck ,
Dr . P. Scheven . ( Stadtverordnete !)

Ferner die Herren : H. Beck , städtischer Lehrer , Dr . Rahn ,
Oberlehrer an der städt . höheren Töchterschule , Schnitze ,
Haildelskaiiimer - Syndikus , Türk , Rechtsanivalt , Wetzlich ,
Rechtsanivalt .

Wir bitten nnsre Mitglieder von alledem Kenntnis zu nehmen
und die sich daraus ergebenden S ch i u ß f o l g e r n n g e n s c l b st
ziehenzutv ollen . DerVorstand .

Die ersten Inserate ivaren mit dem Namen deS Herrn Hartwig

iliiterzeichnet . Die ordinäre Demmziation , die auf den blinden

Klassenhaß in Sachsen spekuliert , geht offenbar von der Ansicht aus ,

daß es anrüchig sei , mit den chrcnwertesten , uneigemiützigstcn
Arbeitern , sobald sie Socialdcmokratc » sind , in einem Bercine zu -
sammen zu arbeiten .

Diese strenge Moral kennt Herr Hartwig nur i » der Politik .
Auf andren Gebieten ist er toleranter . Am 27 . August und 14 . No¬

vember 1900 ergingen gegen ihn zwei rechtskräftige Urteile . Das

Urteil des Schöffengerichls in Dresden stellte fest :
1. daß Hartwig sein verpfändetes Manneswort nicht eingelöst

habe ,
2. daß er sich über eine moralische Perpflichtung , an die er

als anständiger Mensch gebunden war , ans pekuniären Nücksichten

hinweggesetzt habe ;
3. daß vom sittlichen Standpunkte aus sein Verhalten einer un -

lauteren und unter Umständen strafbaren Schicbniig gleichstehe ;
4. daß Hartivigs Prozeßgcgner sachlich begründete Bedenken

gehabt habe , ob Hartwig durch seine » Charakter Gewähr dafür gäbe ,

daß er sich bei seiner Thätigkeit im Stadtverordneten - Kollegium

nicht durch uulautere egoistische Gründe leiten lasse .
Das Urteil des Schöffengerichts ist vom Land -

gerichte bestätigt worden . Zudem sagte daS Landgericht .

daß Hartwigs Prozeßgeguer mit Recht von Hartwig Thatsache »
behauptet habe , die geeignet wäre » , Hartwig verächtlich zu machen

und in der öffentlichen Meininig herabzuwürdigen .
Infolge dieser Erkenntnisse mußte Baumeister Hartwig seine

Ehrenämter im S. ipdlverordnetcn - Kollegiiim niederlegen .

Gebessert hatgx » aber seine Moral , dem Inserat nach zu urteilen ,

noch immer nicht , i / _

Auch ein eitcrblatt . Man schreibt uns aus Essen :
An dieser Stelle . ausführlich berichtet worden über die Porgänge
auf der Kruppsche?. - ' Fabrik und die vergeblichen Bemühnngen der

Arbeiter , durch direkte Beschwerden bei Excellenz Krupp Anfhebmig
der sie schädigenden Maßnahmen , die zudem noch gegen die be -

teheiide » gesetzlichen Bcstimmuiigew verstoßen , zu erivirken . Alle

Bemühnngen der Arbeiter waren vergeblich . eine Friedr . Krupp

niiterzeilbnete Bckannlmachung dekretierte schließlich : die An -
ordillinaen — Anshcbiing der Mittagspause und andre

Wohlchatcn ' — bleiben bestehen , weil notwendig zur
„ Erzielung guter Betriebsergebnisse " . Diese Vorgänge liefen
erklärlich iingcheuere Erbitterung hervor . Der wachsende Uimult der
Arbeiter muß schließlich bei der Firma Krupp den Gedanke » haben
reifen lasten , der Erregung der Arbeiter durch scheinbares Entgegen -
kommen , ohne da » Al ' iloritätsprincip zu verletzen , entgegenzuwirken .
Wie eine gut vorbereitete Komödie liest sich folgendes Begebnis :

„ Am Soniitagmorgcu , als Herr Krupp aus der Kirche in
Werden kam . wo seine beiden Töchter konstriniert worden waren ,

überreichten zwei Arbeiter ihm einen Brief . Herr Knipp nahm

denselben entgegen und bemerkte , daß ihnen eine Antwort zu
teil werden würde . Heute morgen wurde in der Schmiede 88

mitgeleil , daß sich diejenigen Arbeiter melden möchten , die

ihre Beschwerden Herrn Krupp persönlich vorbringen wollten .

Die vier Arbeiter , die sich darauf meldeten , fuhren in
einem von Herrn Krupp zur Verfügung gestellten Wagen
nach Villa Hügel . Ivo sie von Herrn Krupp empfangen wurden .

Nachdem die Arbeiter ihm die Sachlage auscinandergesetzt , mit -
w ortete Herr Krupp , es freue ihn , daß die Arbeiler persönlich zn
ihm kämen . Das alte Verhältnis , da ? zwischen seinem Vater ii »d

den Arbeiten ! bestanden habe , solle mich zwischen ihm und den
Arbeitern iveiterbestchen . Er freue sich nicht mehr , als wenn die

Arbeiter ihm ihre Wünsche und Beschwerden persönlich mit -

teilten . "
Herr Krupp kommt für einige Tage von Capri nach seiner

Villa Hügel bei Werden , zur Konfirmation seiner Töchter . In der

Ocffentlidikcit ist davon nichts bekannt , — aber ein paar Arbeiter

benutzen die Gelegenheit , überreichen KniPP eine Eingabe . Nim weiß

Krupp , was vorgegangen ist , bestellt einige Arbeiter zu seiner Villa ,

empfängt und entläßt sie huldvollst — und mm soll wieder

eitel Freude nnd Zufriedenheit sein , so orakelt eS in der

Essener Lokalpresse , und die SchmokS allerorten werden

das nachplappern . Das kann uns gleichgültig sein , aber

daß ein Arbeiterblatt daS Vorkommnis zu einem Ausfall

gegen die Organisatioiisbcftrebuiigen der Arbeiter benutzt , verdient

doch angenagelt zu iverden . Vo » unsrer Seite war den Arbeitern

klar gemacht , daß sie sich nicht ans das Wohlivollen deS Königs Knipp

verlassen dürften , sondern durch Organisation selbst für sich einzn -
treten hätten . Unter den Blättern , ivelche dcii Arbeitern immer

wieder vorzureden suchten , wenn Krupp von Mißständen auf der Fabrik
Kenntnis erhalte , iverde er fiir Acnderung sorgen , marschierte in

vorderster Reihe der „Allg . Beobachter " in Esten , dasselbe Organ , welches
bei den Reichstagsivahlen Propaganda für Krupp machte , Arbeiter ,
die anders stimmten , denunzierte ? Und dieses Organ ist Eigentnin
des Bnchdrnckerverbaiides , Gau Rbeinland - Weftfalen I l ! Der Nc -

dactenr ist organisierter Bnchdrncker . nnd dieser . Geiverkschafilcr "

bringt eS fertig , in dem Arbeitcrorgan folgende Schlnbfolgernng
ans dem „ Wohlivollen " der Excellenz zu ziehen :

. . Groß ist nunmehr die Freude in der Arbeiterschaft , bei

der man lv i e d e r h o l t versucht , ihr den Glauben

und das Vertrauen an ihren Vrotherrn zu nehmen —
"

Das heißt : die Arbeiter solle » an „ ihren Brotherr » " r�

glanben , ans ihn vertraue » , jede Organisation wird dadurch nbcr - k

lnssig ! Eine unwürdigere Haltniig eines GcwerkschaftSmilgliedes
nnd eines Arbeiterorgans dürfte in der Arbeiterbeivegnng de » » doch

wohl kaum zu finden sein . Ans einer Gailversammlniig deS Buch - '

drncker - VerbniideS , wo daS frühere Verhalten des „ Beobachter " zur

Sprache kam , wurde mit Geiiugthunng konstatiert , daß die Agitatiov



nipp geschnftlich vo » probem Vorteile Wort Es wird wohl

vx ' - der auf ein gutes Geschäft spekuliert . Ans dieses Organ waren
die Essener Arbeiter angewiesen — bis ein Partei - Organ gegründet
>" - de. —

Wegen Misthandlnng in der Schule stand dieser Tag « der

er Melcarowicz auS Podstolie oor der P o s e n e r Straf -
ner . Der Lehrer wurde von dem Vater eines Schulkindes an -

igt , seinen zwölfjährigen Sohn in der Schule mit einem Stock
f' o p f , HalS und ' Gesicht geschlagen zu haben . Der anL

Wreschener Prozest bekannte Arzt , Herr Dr . K r e h z a g o r s k i,
i den Knaben untersucht und in seinem Attest festgestellt , dag

Junge an Gesicht , Hals und Kopf blutangelaufene Striemen
c. In dem Termine beantragte der Staatsanwalt Frei -
chnng . Dem Arzt Dr . Kreyzagorski müsse e r

Glaub Würdigkeit absprechen , dem Knaben könne

auch nicht glauben . Hingegen erschien dem Herrn Staats -
alt die Aussage des angeklagten Lehrers — der jede
nschrcitnng des Ziichtignngsrcchts bestritt — vollständig
bhaft I
In andren Worten : Der Angeklagte sagt die Wahrheit
Zeuge und Arzt lügen ! Uebrigens wäre es jetzt Pflicht der

z t e , sich des Falles anzunehmen und zu untersuchen , ans

Hein Grunde der Posener Staatsanwalt einen angesehenen Arzt
u n g l a u b iv ü r d i g erklärt .

Allswnd .
Socialtstifchc Kongresse in England .

Den englischen Arbeiten , wird der Socialismus in seinen der -

densten Formen dargeboten . Die Socialdemokratische Föderation
D. F. ) bietet ihnen die Theorie , die Fabiergesellschaft — die

Iis . die Unabhängige Arbeiterpartei sJ . L. P. ) — die sentimentale
ethische Seite des SocialismuS . Die Fabiergesellschaft und die

. P. sind entstanden , weil ihre Mitglieder gedacht hatten , es
nur das Doktrinäre und Unpraktische der S . D. F. , die
SocialismuS in den Augen der englischen Arbeiter schaden .
auch diese Organisationen hatten keinen gröszcren Erfolg . Die

iter sind liberal oder konservativ geblieben . Nur eine Minder -

derselben ist socialpolitisch oder socialdemokratisch geworden , wie
sich am besten bei de » Wahlen zeigt .
Es wurden bereits schon früher Versuche gemacht , die socia -
hen Organisationen zusammenzubringen und eine einzige
listische Partei zu schaffen . Auch in den letzten Monaten
n sich mehrere Genoffen bemüht , eine Einigung herbeizuführe ».
die Londoner socialistische „ Clarion " hat in den letzten zwei
aten ihre Spalte » einer Diskussion dieser Frage geöffnet . Ebenso
) ie Ersatzwahl in DewSbnry den Genossen gezeigt , wie dringend
Koiisolidienmg der socialistischen Kräfte nötig sei . Das Resultat
zrläufig folgendes : Auf den I a h r e s k o n g r e s s e n , die die
). F. und I . L. P. heute in Blackburn und Liverpool
lten , wird die Einigungsfrage diskutiert werden . Wir werden
redend über den Verlauf der Kongresse nächstens eingehend be -
-n. Heute bemerken wir nur , daß die Existenz beider Organi -
neu von einer Einigung abhängt . In der S . D. F. kanten in
etzten Zeit Elemente zum Vorschein , die infolge eines nnbverstandenen
iiSnrnS jede praktische Arbeit unmöglich machen . Aufgemuntert
u werden sie von De Leon ans New Aork . Ihre ganze Taktik
darauf auS , den Socialismus in den Augen der Gewerkschaften

htlich zu machen .
Andrerseits zeigen sich in der I . L. P. Tendenzen zu einem
igen Zusammengehen mit de » Radikalen . Manche ihrer Führer
len der Ansicht zu sein , dah sich eine socialistische Partei mit

der Liberale » aufbauen lasse .
Diese Hebel , die zum Ruin der beiden Organisationen führe »

i * m, können nur durch eine Einigung beseitigt tverden . Die
ich socialdemokratischcn Elemente würden so die Mehrheit er -
! N und eine theoretisch und praktisch tüchtige Partei schaffen .

dann könnte der englische Socialismus die Trades - Univns
»neu . - - -

Oestreich - Ungarn .
Di « Zeitung hat keine Ehre .

—st . — Wien , 27. März .
Während sich die Presse in jenen Zeiten , als das Bürgertmn
nicht die Fähigkeit ciugebübt hatte , in idealer Begeisterung zu
Igen , einer fast schwärmerischen Wertschätzung erfreute , ist heute
»ll das Bestreben zu erkennen , den Zeitungen das Leben so hart
nöglich zu machen . Charakteristisch dafür ist die Schroffheit .
der jede noch so geringfügige Ehrenbeleidigung , deren sich

mgen schuldig machen , geahndet wird — selbst dann , wo die
: e und anerkennungswerteste Absicht gewallet hat . In merk -
ngem Gegensatz zu den Pflichten , die den Zeitungen auf -
cdet werden , steht eine Verweigerung des Rechtes , die
: Tage vor dem höchsten Gerichte Oestreichs verübt worden ist :
Rechte « , feine Ehre zu wahren . Der oberste Gerichts -

hat nämllch als Rechtsgrundsatz verkündet , dah eine Zeitung
taugliches Objekt einer Ehrenbeleidigung sein könne . Es

- lte sich um folgenden Fall : Der durch seine Ungezogenheiten
» nt gewordene Wiener Gemeinderat Bieloklavei bezeichnete
»er Sitzung deS Gemeinderats die „Ostdeutsche Rundschau " als
e st k ö t e r ". Gegen diese , nebenbei benierkt , ohne jeden An -

»iSgestoszcne Beschimpfung erhoben der Heransgeber und der
itivortliche Redacteur des Blattes die EhreiibeleidignngSklage ,
der rüpelhafte Gemeinderat wurde thatsächlich verurteilt zu

Arreststrafe po » 24 Stunden , weil auf Arrest erkannt
■N muhte , da die Beleidigung an einem Orte geschehen

der einen besondere » Anstand erfordert , wozu nn -
enterweise der Gemeinderats - Saal gerechnet wird . Gegen
Verurteilung erhob die Generalprokuratnr die Nichtigkeits -
verde zur Wahrung des Gesetzes , und der oberste
htshof hob daS Urteil thatsächlich auf und sprach Herrn
cklavek von Schuld und Strafe los . „ Das Produkt geistiger

; . igkeit ", erklärt der Gerichtshof , „ kann ebcusowenig Objekt der
abeleidignng fei » wie das der phhsischen Thätigkeit . Eine
» g ist inn , eine jedem , ann gegen Zahlung zu gang -
e. somit käufliche Ware , und der Erzengcr jeder
: „ inh eine Beleidigung seines Produkts ruhig hinnehmen .
ige dasselbe nicht mit seiner Person in Beziehung gebracht wurde - -
hat also auch �ci»e Zeitniig kein Recht , Angriffe

Ist Klage abzuwehmi . wen » „jcht auch die Thätigkeit ihrer
tionäre gleichzeitig herabgewürdigt wurde . "
Das Urteil verwechselt hier offenkundig das Z e i t n i, g S b l a t t ,
- ine Ware ist , mit der Zeitung , pie eine über ihre einzelne

Ericheinnng hinausgehende Einrichtung ist . „ « d ist also eine traurige
Berirrnng richterlicher Urteilskraft . Aber die Begründung ist dennoch
ein „menschliches Dokument " : sie zeigt nn . wie sich das Urteil über
die Aufgaben und über den Wert der Presse geändert hat . Einst
begeisterte mau sich für die freie Presse , und die Menschen , die an
den Zeitungen wirkten , erschienen als die Künder einer » encn freien
Zeit , lind hente kann das höchste Gericht erkläre » : die Zeitung sei
„ eine jedermann gegen Zahlung zugängliche , somit käufliche Ware ! "
Ob ei die Richter , die diese Sentenz formulierten , auch wisse », welch
Mutige Satire sie damit auf die Eiitwickelnng der bürgerlichen Presse
ausgesprochen haben ! —

Schweiz .
Der Schweizer Arbeitcrtag sprach sich einstimmig gegen

die Z 0 l I e r h ö h n n g e n auf Lebensmittel und G e -

brauchs gegenstände aus und verschob die Entscheidung über
die Frage , ob die katholische » Fachvereine mit dem Grund -

satz der Neutralität der Gewerkschaft vereinbar seien ,
auf den n ä ch st en Arbeitertag . —

Italien .
Socialistischcr Protest gegen die koloniale Nbrntcnrer -

Politik . Genosse Enrico Ferri schlägt in einem Leitartikel des

„ Avanii " beim Wiederz , isammcntritt der Kammer eine sofortige
D e m o „ st r a t i o >, der gesamten ä u ß e r st e n Linken

gegen die Aspirationen auf Tripolis vor ; der
�. Availti " unterstützt seinerseits den Vorschlag . —

Rußland .
Eine neue Strassen - Knndgcbiing der Petersburger

Siudciitc » ist , wie sich das „ Berliner Tageblatt " melden läßt , von
dem Socialdemokratische, , Exekutivkomitee der Studenten für de »
1. April angekündigt worden . Das Komitee verbreitete brieflich
einige zehntänsend Flugschriften mit der Aufforderung zur Teilnahme
an einer a », 1. April mittags vor der Liasankirche statlfindenden
revolutionären Demonstration' . Alle gebildeten Stände wurden
darin angeblich gebeten , womöglich beivasfnet an der Demonstration
teilzunehmen . —

Nach einer Moskauer Depesche wurden daselbst am 26. v. M.

wegen Ucberlrctung von Verfügungen des GeneralgonvernenrS
26

'
Personen verhaftet ; von denselben wurden 14 nnt drei

Monaten Polizeiarrest , die übrigen mit einem bis zwei Monaten

Polizeiarrest bestraft . 19 der Verhafteten sind Studenten der
Moskauer Universität , zwei frühere Studenten und zwei Frauen . —

Zur Pastchikaue . Nach einer Meldung der „Katt . Ztg . " hat
die russische Regierung nach Anhörung der zuständigen Behörden
von einer Erhöhung der Gebühren für I n h r e s p n s s e auf
300 Rubel Abstand gcnonnnen und verfügt , daß Pässe mit

z lv e i m o n a t i g e r Gültigkeit zum Preise von fünfzehn
Rubeln auszufertigen sind ,

'
die monatlich verlängert

werden könne ». Für die Verlängerung ist jedesmal eine Gebühr
von 7 Rubeln 50 Kopeke » zu entrichten . — Ein Paß für die
Dauer eines Jahres würde auch dann noch 90 Rubel kosten l —

NtteutatSversuch . A» S Moskau wird vo », 1. April gemeldet :
Gestern » achmiilag wollte eine Da » ,e den Ober - Polizeimcister
Trcpow . als derselbe in seinem Amtszimmer Bittsteller empfing ,
mit einen , Revolver ersckneßcn . Die Waffe versagte jedoch . Die

Thäterin wurde verhaftet , ssie ist eine Lehrerin Namens Allart .

Asien .
Protest der Pforte gegen Englands Vorgehe » am

persischen Meerbusen . Die Pforte protestierte bei der englischen
Regieunig energisch gegen die Landung englischer Marine -

Offiziere in El Kalif am persischen Meerbusen , Ivo dieselben
auf türlischem Gebiete Signalmaste » errichtet hatten , sowie gegen
die Besetzung türkischen Gebietes durch die Eng -
länderrmVilajetVcnien .

Der Boeren - Krieg .
Von den FricdenSverhandlnugen .

AuS Pretoria wird vom Sonntag gemeldet : Die B e -

mühui , gen SchallBurgerS , Verhandlungen mit S t e i j n

zu eröffnen , sind bisher erfolglos gewesen . De Wet und Steijn
kreuzten die Hauptlinie »ach Westen , begleitet von Vannickerk und
Vandcrvelde . Ihre Spur wurde bis Parijs festgestellt .

Englische Schlappe » ?
Ein Herold - Telegramm aus London meldet vom Sonntag : Ein

Telegramm , welches über ei » in der Nacht von , 5. zum 6. Marz bei
C a I v i n t n a st a t t g c f n n d e n e s Gefecht Mitteilungen machte ,
ist von der Censnr zurückgehalten worden . Das Telegramm be¬
richtete nämlich , daß eine englische Kolonne unter
Oberst D o r a » von starken B o e r e n - A b t e i l » » g e n
angegriffen und v ö ll i g aufgerieben worden sei . Die
Engländer mußten dem Feinde sönitliche Proviantioagen Überlassen .
Nach heftigem Kampfe wurden Oberst Doran und 11 Mann getötet
und 30 Mann verlvnndet .

Ferner giebt daS K r i e g S m i n i st e r i u m bekannt , daß sich
am 30 . März in der Nähe von Barberton in Transvaal ein schwerer
E i s e n b a h n u n f a l l (?) ereignet hat . 39 Soldaten wnrden
getötet , 43 verletzt .

KitchenerS Wochenrapport .
Kitchener telegraphiert a » S Pretoria , in der vergangenen Woche

seien 26 Voere » gefallen oder verwundet worden lind 259 im Nord¬
osten des OranjestanteS gefangen genommen . Jedoch würden die
Operationen durch daS Anschwellen der Flüsse sehr behindert .
Der Boerenkommandant Beyers entfalte im Norden Trans -
vaa lS jetzt wieder eine regeThätigkeit . Er habe einen
nur gering besetzten englischen Posten im Spclonkendiftrikt um -
zingclt . sei aber von einer zum Entsatz herbeigeeilten britische »
Kolonne unter Oberst Colen brander mit leichter Mühe zurückgeworfen
worden .

Exzesse anstrakischer Ofstziere .
An Bord deS Transportdampfers „ Canada " . welcher am

Montag in QuccnStowi , eingetroffen ist , befindet sich eine Anzahl
militärischer Gefangener , darunter zwei austra tische

Offiziere , welche z » lebenslänglicher Zwangs -
arbeit verurteilt sind , als Mitschuldige zweier andrer
australischer Ofstziere . weil sie gefangene Boeren er -
schössen hatte » . _

Die socialdemokratische Landeskonferenz für Sachsen ist .
wie uns ei » Privattelcgranim ans Meißen meldet , zahlreich ans
allen Wahlkreisen besucht . Anwesend ist auch JlüiuS Mottcler , der

lange Verbannte , sotvie die meisten sächsische » Reichstags -
Abgeordneten mit Auer als Vertreter des PartcivorstandcS . De »
Bericht des Ceiitral - AgitationSkomiteeS erstattet Sindermaun . Die
Beratung über Organisation und Agitation führt zu lebhafter Aus -

spräche , lieber die Tbätigkeit des Landtags referiert , scharfe Kritik
übend , Goldstein - Zwickau .

Wiirttembergischer LandeS - Parteitag .
Die Parteigenossen Württembergs hielte » an , Ostersonntag in ,

ichö » geschmückten Festsaal de « neuen GeiverkschaftShauscs in

Stuttgart unter dem Borsttz deS Genossen Dietz ihre jährliche
L a n d e s v e r s a m m l u n g ab , wozu ans 123 Mitgliedschaften de »
Landes 263 Delegierte erschienen ivaren . DieZ ganze Zahl der

Mitgliedschaflen beträgt jetzt 150 , so daß 27 Orte nicht vertrete »
ivaren .

Den Geschäftsbericht erstattete WaSner . Wir haben die Haupt -
daten daraus bereits nntgetcilt . Nachdem der Gesamtvorstand für
die Geschäfts - und Kaffenfnhrung entlastet worden , wurde anf
Antrag der Revisoren und dcS LandeSvorstandcS beschlossen , ans
den , Ueberschuß der „ Tagwacht " 5000 M. als Reservefonds für das
Blatt fcstznlegeii und 1000 M. als Beitrag a » die Central - Parteikasse
in Berlin abzuführen .

Der Antrag , den AbonnemeiitspreiS der „ Tagwacht " herabzn -
etzen , wurde abgelehnt , das gleiche Schicksal hatte der Antrag

Schnaithaim , statt dem bisherigen UiiterhaltungSblatt der „ Schwäbi -
' che » Tagwacht " die „ Nene Welt ' beizulegen . Zur Vorberatnng dcö

von der vorjährige » LandeSversammlnng gewünschten nnd jetzt vom

Landesvorstand vorgelegten neuen Organisatioiisstatuts wurde ans
Antrag der Genossin Zetkin eine ans sieben Mitglieder » bestehende
Konnnission gewählt .

Zir Beginn der NnchmittagS - Sitzung eröffnete Genosse Schlegel ,
der Rcichst ' ags- Abgeordnete für Eßlingen , die Reihe der parlamen -

tarlschen Berichte mit eine », Vortrag über . Reichspolitik " . Er be¬

sprach in wirksamer Weise die Mißachtung der parlamentarischen
Vertretung des deutschen Volles seitens der Reichsregiernng nnd des

Bundesrats , der gegenüber die Willfährigkeit der bürgerlichen Mehr -

heitsparteie » geradezu kläglich wirkt . Angesichts der Militär - und

Marinepolitik und der volksansbcntenden Zollpolitik� des Klassen -

staats ruft er die entschiedenste Proteslpolitik der Parteigenossen und

der Arbeiterklasse auf , die besonders bei den nächsten Reichstags -

Wahlen bethätigen müsse , um auch in Württemberg ein - Resultat zu

erzielen , damit im Reichstag erfolgreich eine gründliche Abrechnung
mit der Reichsregimiug und allen Nealtioiinrcu gehalten werden

könne .
Nach Schlegel sprach - Genoffe Landtags - Abgeordneter Keil über

„Landespolitische Rück - und Ausblicke " . Da ein gedruckter Thatig -

keits - Bcricht der Landtags - Fraktion vorlag , gab Genosse Keil einen

eingehenden , sehr instruierenden Ueberblick Über die wichtigsten

politischen Fragen , die das wiirttembergische Volk schon lange be¬

wegen . J » , besonderen schilderte er die nachteiligen

Wirkungen der den , Landtage jetzt vorliegenden Steuerreform -

Entwürfe , die eine Entlastung der Ertragssteuern , dagegen
eine Erhöhung der Einnahmen durch die Einkoiniiiensteuer bringen
solle . Er versicherte , die socialdemokratische Fraktion iverde wie seither
die Interessen der Arbeiterklasse im Landtag vertreten , sie bedürfe
aber des Rückhaltes im Volke , nnd tvenn sie mit positivem Erfolge
in der Gesetzgebung wirke » solle , noch eine numerische Verstärkung ,
die allein durch Ausgestaltung nnsrer Parteiorganisation und ver -

stärkte unablässige Agitation zu erzielen sei . Die LandcSvcrsamm -

lung drückte durch allgemeine » Beifall ihre Zustinnnnng zu den Vor -

trägen aus und » ahn , eine vom Genossen Dr . L i n d e >„ a n „ ein -

gebrachte Resolution an , i » welcher der Charakter der jetzigen
Steuerreform als ein reaktionärer näher begründet und die Fraktion
im Landtag beauftragt tvird , für die Beseitigung der zahlreichen

Mängel einzutreten . Sollte daS nicht möglich sein , so ziehe die

Landcsversammlnng eine Hinansschiebung der Refor », den jetzigen
Entwürfen vor .

Hierauf erstatiete Gcnoffe B e h r den Bericht der Kommission

zur Beratung des neue » OrganisatioiiSstaints nnd beantragte
namens derselben unter Bekanntgabe einiger Aendernngen die An¬

nahme in , ganzen . Dem stimmte die Bersamn , lung zu , wodurch daS

Statut Gesetzeskraft erhielt . Nach demselben wird ein einheitliches

Mitgliedsbuch für alle Vereine des Landes eingeführt , in welche »,
neben den VcitragSqnittnngs - Seiten enthalten sind : Satzungen der

Mitgliedschaft , Geschäftsordnung für deren Versammlungen . Satzungen
der Partei Württembergs , Satzungen der Partei Deutschlands und

daS Parteiprogramm . Von de » eingehenden Beiträgen sind nionat -

lich 10 Pf . an die LandeSkaffe abzuführen . Neu ist die beschlossene

Anstellung eines besoldeten LandeSsekrctärs und die Einrichtung
eines kontrollierenden Landesansschnsses „ eben den , Landes -

vorstand , zu welchen , 5 Genossen aus den 6 Obcrämtern um Sinti -

gart herum gewählt werde » .
Nach Erledigung einiger sonstiger Anträge erfolgte Wiederwahl

des seitherigen LandcSvorslandes nnd des LandeSansschnsses . � Die

nächste Landesversammlnng findet wieder in Stuttgart statt . Hierauf
schloß Gcnoffe Dietz mit einen , begeisterte » Schlnßivort die glatt
verlaufene Bersainuilnng . Am Vorabend hatte eine Vorbesprechung
über Preßangelegenhcite » stattgefnnden , in welcher eine Reihe Be -

schwerdcn und Änregnngen der Stuttgarter Mitgliedschaft besprochen
wurden , wobei es leider nicht ohne mißliebige Einzelnheiten ab¬

ging . Das Resultat wird eine Reform der Verhältnisse der Redaktion

sein , die durch die Wahl dreier ihrer Mitglieder in den Landtag
etwas ins Gedränge kam .

_

Eine Parteikonferenz des 1. und 2. oldenburgischen sowie
des 1. nnd 2. hannöverschei , Wahlkreises fand am 1. Osterlag in
Bant statt . Die Konferenz war von 24 Delegierten beschickt . Den

Bericht über die Agitation gab Genosse Paul Hug - Vant , der Reichs -

tagskandidat jener Wahllreise . Danach seien die Stützpunkte für
die Agitation in allen Kreisen solveit gefestigt , daß sie
die Agitation nunmehr selbständig in die Hand nehmen
können . Ueberall seien Fortschritte gemacht , wem , auch diese nicht
aller Orten offen zu Tage trete ».

'
Es gelte nun , von den ge -

wonncnen Stützpunkten ans weiter zu organisiere ». Die sich an den

Bericht anknüpfende Diskussion beschränkte sich auf Mitleilnngen über
den Stand der Organisationen an den einzelnen Orten . Bei dein

Punkt „ Presse " wurde die Umwandlung der bisher wöchentlich einmal
in Bant erscheinenden „ Nordwacht " in ein dreimal wöchentlich
erscheinendes Blatt eifrig dislntiert . Die Notwendigkeit eines drei¬

maligen Erscheinens wurde allgemein anerkannt . Bestimmte Be -

schlüsse wurden jedoch nicht gefaßt , die Frage vielmehr der Geschäfts -
Icilnng zur weitere » Erledigung Übertragen . NlSdani , wurde zur
Reichstags - Wahl Stellung genommen nnd Genosse Paul
Hag i », erste » und ziveitcn oldenburgischen sowie zweite »
hamiöversche » Wahlkreis wieder aufgestellt ; für de » ersten hannsversche »
Wahlkreis wurde die Kandidatenfrage einer Wahlkreis - Konferenz
iiberwicseii . Bei der Frage der Organisation wurde die Schaffung
einer Landesorganisation ' angeregt . Für die in diesen , Herbst statt -
findenden Wahlen zum oldenburgischen Landtag wurde die Wahl »
beteilignng geschlossen . Eine im Sommer staltfindende Konferenz
soll ein Äktionsprogramm zu den Landtagswahle » schaffe ». Mit
einem Hoch auf die Partei wurde die Konferenz geschlossen .

Gcniclndcwahle » . I » O l V e n st e d t ( Provinz Sachsen ) wurden
die beide » socialdemokratischcn Kandidaten in de » Gemeindcrat ge -
ivählt , in den , danach jetzt 4 Parteigenosse » sitzen . In Hohen -
dodelebeu ( Provinz Sachsen ) wurde der Parlcikandidat gewählt .
Bei erstmaliger Beteiligung errangen nnsre Parteigenossen in K a n t -
d o r f bei Spremberg

'
sofort 3 Sitze im Gcmeinderat und zwar 2

in der dritten und 1 in der ersten Klaffe .

Zhr zehnjähriges Jnbiläin » feierte am 1. April die „ Mvcklcn -
bnrgische VolkSzcitnng " , unser in Rostock erscheinendes Parteiblatt .
Das zunächst ans privates Risiko herausgegebene Blatt hatte zwar
schon Jahre vorher einen Vorläufer gehabt , jedoch » » r eine » sehr
kurzlebigen . Am 2. Dezember 1876 wurde die erste Nummer des

„Mecklenburgischen Arbeitersreundes " , Organ für das mecklen¬

burgische Volk , herausgegeben , ein kleines Blatt , das erst
einmal , dam , „ ach zehn Monaten zlveimal in der Woche er -
schien . Im Herbst 1878 fiel es als eines der ersten Opfer des

SocialistengesetzeS . Bis zum Erscheine » deS jetzige » Jubilars be -

halfen sich dann die Parteigenossen Mecklenburgs mit ander » Partei -
blättern , unter denen der „ Socialdemokrat " bis z » seinen . Eingehen
eine nicht unwesentliche Nolle spielte . Anfangs hatte das neu -

gegründete Blatt , das zunächst dreimal wöchentlich erschien , vielerlei
' Schwierigkeiten zu überwinden , die sich znii , Teil ans den
besonderen mecklenburgischen Verhältnissen erklärte ». Sie sind
jetzt jedoch übenvunde » inid� das Blatt erfreut sich jetzt
eines gute » Gedeihens . Seit 1. Januar 1895 gehört
es osfiziell der Partei und seit 1. Oktober 1900 erscheint
cS täglich . Selbstveiständlich ist es auch von Strafen nicht verschont
geblieben . Neben einer ganzen Reihe von Geldstrafe » wurde » in
de » 10 Jahre » zusammen 26 Monate Gefängnis über die Redacteure
des Blattes verhängt . Das hat natürlich nicht hindern können , daß
eS die Interessen der mecklenburgischen Arbeiter mit Eifer nnd
Geschick tveiter vertrat nnd es ivird auch so fortfahre » zum Wohle
der Arbeiterschaft , es wird fortfahren , auch in Mecklenburg den ,
Socialisnins eine Statt zu bereiten und de » Boden zu ebne » für
nnsre » Sieg . _

Der 17 . Kongreß der belgischen Arbeiterpartei
wurde am Ostersonntag im Maiso » du Penple zu Briiffel eröffnet .
Bertreiei , waren 478 Gruppen durch beinahe 700 Delegierte . Nach
lebhafter Diskussion wurde beschlossen , daß die Debatte » über das
allgeineine gleiche Wahlrecht öffentlich geführt werden sollen , dagegen
soll über die Taktik in geschlossener Sitzung verhandelt werden .
Der Kongreß nah » , eine Knndgcbnng gegen den Zarismus an .
entsandte Grüße an die nngrischcn , holländischen und englische »



Parteigenossen , die zur Zeit ebenfalls ifjre Kongresse abhalten ,
Unter grosjcm Beifall wurde dein Vorschlag Vandervelde zugestimmt ,
an die deutschen Genossen zur Enthüllung des Liebknccht - Denkmals
ein Begrüstungstelegramm zu entsenden . Neben der Büste Jean
Bolders , die auf der Estrade aufgestellt war , wurde nunmehr die
Büste Liebknechts placiert .

Ans dein vorliegenden Bericht des Generalrats ( Parteivorstand '
sei folgendes hervorgehoben : Seit dem vorjährigeir Kongreß zu
Lüttich habe die Partei unausgesetzt für das allgemeine einfache
Wahlrecht gekämpft . Die Einführung des allgemeinen Wahb
rechts sei für Belgien eine » » umgängliche und unaufschiebbare
Notwendigkeit , alle socialen Reformen hängen von der Einführung
desselben ab . Die Arbeiterschutz - Gesetzgebung , die Arbeiter - Bersiche
rungen ( Alters - , Jnvaliditäts - und Kranken - Versicherung ) , der
obligatorische Schulunterricht , kurz , alle Reformen seien ins Stocken
gekommen und ein Fortschritt sei nicht eher möglich , als bis
durch das allgemeine gleiche Wahlrecht die Macht der Klerikalen
gebrochen sei ; ohne das Wahlrecht könne die Arbeiterklasse
das Werk ihrer Emancipation nicht friedlich vollende ». Der
konstanten Taktik der Partei und den Beschlüssen der früheren Kon
grcsse gemäß habe die belgische Socialdemokratie vorerst alle fried
lichen Mittel angewendet und erschöpft . Seit Monaten sei die Agi
tation eine außerordentlich lebhafte ; 30 bis 40 Versammlungen seien
in jeder Woche in allen Teilen des Landes abgehalten worden ,
um für das allgemeine gleiche Wahlrecht Propaganda zu machen .
Zahlreiche Demonstrationen haben deniselben Zivcck gedient .
Die Partei habe auch dem Antrag des Liberalen Jansen
zugestimmt , nach welchem durch Referendum die Meinung des Landes
über die Einführung des allgemeine » Wahlrechts und der Propor
tionalvertretung gehört werden sollte , auch sei die Partei für die
Einführung des allgemeinen Wahlrechts in Verbindung mit dem
Proportionalivahl - System in Provinz und Gemeinde eingetreten
Die Regierung und die Klerikalen haben aber alle diese Forderungen
abgelehnt .

Die Partei , so heißt es in dem Bericht zum Schluß , könne mit
Siegesgewißheit der Zukunft cntgegenblicken . 1893 seien die Social
denwkraten ganz auf sich allein än' geiviesen geivesen . Alle Parteien ,
die ganze Bourgeoisie , haben ihr ' damals ' entgegengestanden . In
der Kämmer ivar kein einziger Vertreter

'
der Arbeiterpartei .

Heute sei die Partei in der Kammer und im Senat vcr -
treten , habe in dem Kämpfe für das allgemeine Wahlrecht die
Radikalen , Liberalen und die Christlich - Denwkraten an ihrer Seite .
Schließlich behandelt der Bericht die Aussichten dcS allgemeinen
Wahlrechts und bezeichnet dieselben als gut . Die Klerikalen lvürden
sich hüte », für die Einführung des Fra ' uen - Wahlrechts zu stimmen
denn sie wüßten genau , daß damit über kurz oder lang nicht bloß
die Macht ihrer Partei , sondern die der Kirche überhaupt gebrochen
werde . Die Socialdemokratie Belgiens werde ihren Weg friedlich
verfolgen , alle gesetzlichen Mittel erschöpfen , aber wenn diese zu de »
gewünsckite » Erfolgen nicht führen , so werde auch jeder Parteigenosse
feine Pflicht zu erfüllen wissen .

Der Bericht wird gutgeheißen . Es wird in die Diskussion über
das allgemeine Wahlrecht in Verbindung mit dem
P r o p o r t i o ii a l - W a h l s y st e in eingetreten . Vandervelde
betont , daß die Forderung für die Einführung des Frauen -
Wahlrechts » nr aufgeschoben , nicht abgelehnt sei. Die Bedenken
gegen die sofortige Einführung des Wahlrechts für die Franc » seien
bis in die Reihen der Socialdemokraten so stark , daß man vorläufig
von dieser Fordernng Abstand nehme » müsse . Man dürfe die Gefühle
eines großen Teils der Parteigenosse » nicht verletzten , dem Wahlrecht
der Frauen dürfe das Wahlrecht der Männer nicht geopfert werden
D e st r o e meint , die Partei sei den Liberalen zu weit entgegen
gekommen ; diese hätten bei solchen Vereinbarungen immer die
Partei verraten . Den Liberalen zuliebe habe man die revolutionäre
Taktik abgeschworen .

Nach langer Debatte wurde die N e s o l n t i o n des General -
r a t s angenommen . In derselben wird die Einführung des
allgemeinen , gleichen und einfachen Wahlrechts durch VerfassnngS
ünderung verlangt . In der Konstituante ( vereinigte Deputierten -
kammer und Senat , der allein die Berechtigung zusteht , Verfasfungs -
ändernngen vorzunchmen ) . haben die Deputierten der Arbeiterpartei
für die Aufnahme der Proportionalvertrctnng in die Verfassung zu
stimmen , sofern dies zur Erreichung des gleichen Wahlrechts er -
forderlich ist . Mit den : Fraueniv ahlrecht habe sich die
K o u st i t u a n t e n i ch t z u befassen .

PolUeiliches , Gerichtliches nsw .
— Ein Hoch auf die internationale revolutionäre Social -

deniokratie brachte der Genosse Knauf ans M e e r a n e am
Schluß einer Parteiversainmlung in Glauchau ans . Dafür wurde
er vom Stadtrat zu Glauchau mit einer Polizeistrafe von SO M.
belegt . _

Gewevlt schAftliches .
Berlin und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Metallarbeiter . Die Motorfabrik
don A l t m a n n in Friedrichsfcldc hat die von ihren streikciide »
Arbeitern nachgesuchte » Einigungsverhandlmigen vor dein EinigungS
arnte des Gewerbeaerichts abgelehnt . Infolgedessen findet die für
diese Woche in Aussicht genommene Eiiiignngsverhandlnng vor dein
Gewerbegericht nicht statt . — Die Firma ' Ludwig Löwe ist mit
dem Gewerbegcricht in Verhandlungen über die Beilegung des Kern -
macher - Ansstandes getreten . Die öffentliche Vergleichssitznng , zu der
auch die Vertreter der Streikenden zugezogen werden , ist gegebenen -
falls für Ende der Woche in Aussicht gciionmien .

Nächtliche Vcrsamnilnngcn von Hochbahn Angestellte »
haben nach einer hiesigen Zeitung in den Opertagen stattgefunden ;
es handelte sich hierbei um Beanite , die abwechselnd von Woche zu
Woche den Dienst als Zugführer und Wagenschaffner versehen und
bisher mit täglicher Kündigungsfrist angestellt sind . In de » Vcr -
saminlungen wurden mehrere Punkte zur Sprache gebracht , über die
diese Angestellten Beschwerde führen . Zunächst verlangen sie Ein -

Haltung der vertragsmäßig gewährleisteten neunstündigen Arbeits -

zeit . Angeblich sei diese Zeit oft überschritten worden ; an
manchen Tagen habe der Dienst zwölf bis fünfzehn Stunden

gedauert . Als zweiter Punkt der Beschwerdeführnng wurde die

nicht rechtzeitige Zahlung des Gehalts angeführt ; das bereits am
25 . März fällige Gehalt ' sei erst drei Tage später , nämlich am 28. .
gezahlt worden . Schließlich verlangen die als Zugführer und Bahn -
fchaffner angestellten Beamten Aufhebung der dienstmäßigen Unter -

ordnnng unter die Blockwärter und Stationsbeamten , da die erfteren

zum großen Teile gelernte Mechaniker seien . In der letzte » Ver -

sammlung wurde beschlossen , ein Komitee zu bilden , das bei der
Direktion der Hoch - und Untergrundbahn im Sinne der von den

Zugführern und Bahnschaffnern zum Ausdruck gebrachten Forderungen
vorstellig werden soll . Eine Reihe von Führern und Begleitern haben
bereits den Dienst verlassen .

Die Landschaftsgärtner Berlins haben den Arbeitgebern
«inen neuen Lohntarif für das Jahr 1902 zur Ainiahme unterbreitet .
Sie fordern : 1. Täglich zehnstündige Arbeitszeit ; einheitlicher Lohn -
satz pro Stunde 50 Pf . 2. Für Ueberslnndcn und Sonntagsarbcilen
soll ein Aufschlag von 10 Pf . die Stunde vergütet werden . 3. Wo
die Arbeitsstelle so weit entfernt liegt , daß man sich eines Verkehrs -
nnttels bedienen muß , soll das Fahrgeld vergütet werden . 4. Auf
Ncuanlagen sind Schntzvorrichtnngcn gegen die Witterungsverhältnisse
zu treffen . S. Soll eine cinheitliche Arbeitsordnung eingeführt
werden . Der „ Verein der gewerbetreibenden Lands chastSgärwer '
lehnte ein Eingehen auf die unter 1 und 2 de ? Tarifs enthaltenen
Forderungen — die wichtigsten — als für dieses Jahr nicht
möglich ab ; dagegen erklärte sich der Verein bereit , den vor -

jährigen ( niedrigeren ) Tarif auch für das laufende Jahr an -

zuerkennen . Die Gehilfe » sind damit nicht einverstanden .

Deutsche » Reich .

Vo » den ausgesperrten zweitausend Bauhaudwerkern in

Kiel haben bereits die Zimmerer zu der ebenso sinnlosen wie

empörenden Maßnahme der Innung in einer am Sonnabend ab

gehaltenen Versammlung Stellung genommen . Trotz der allgemeinen
Verurteilung des die bisher gepflogenen Verhandlungen jäh ab
brechenden Gewaltstreichs der Innung beschloß man , das möglichste
zu thun , um einen Streik zu vermeiden , und nochmals die Forde
rungen der Arbeiter in einer dem Standpunkt der Innung entgegen
koinntenden Formulierung den Meistern zu unterbreiten . Statt der

ursprünglich verlangten 65 Pf . pro Stunde bei 9 stündiger Arbeits -
zeit sollen nunmehr für die nächsten zwei Jahre 60 Pf . bei
9�/8 stündiger Arbeitszeit und für das 3. Jahr 63 Pf . bei 9stllndiger
Arbeilszeit gefordert werden . Die Innung hat in ihrem Ultimatum
60 Pf . pro Stunde ( bisher 55 Pfg . ) geboten , aber unter der Be

dingung . daß der Tarif auf fünf Jahre festgelegt werden soll .
während sie sich auf eine Verkürzung der Arbeitszeit unter keinen
Umständen einlassen will . Die Entscheidung wird für die Zimmerer
am heutigen Morgen , wo eine neue Versammlung der Aus -
gesperrten die Antwort der Jununfl entgegennehmen fall , fallen .
Die Maurer werden sich voraussichtltch dem Vorgehen der Zimmerer
anschließen .

Die Steinsetzmeister i » Halle haben dem Gesellenausschuß
ein Schreiben zugehen lassen , wonach sie vom 1. April bis 31 . De -
zember 1902 für „gute , leistungsfähige Gesellen ' den Lohn von
52 Pfennig pro Stunde weiter zahlen , für . unfähige ' und
„ leistungsunfähige ' Gesellen denselben pro Stunde bis zu
40 Pfennig herabsetzen wollen . Wie sie nach dem 31 . Dezember
die „ guten , leistungsfähigen ' Gesellen bezahlen wollen , darüber
schweigen sich die Herren aus . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die

angedrohte Lohnreduktion zu einem Konflikt führt .

Die Hanttnerarbciter des B o ch u rn e r Vereins versuchten
am Dienstag früh eine Lohnerhöhung durch Ruhenlaffen der Arbeit

zu erreichen . Die Leute verdienen 3,80 bis 4,10 M. bei sehr an
strengender Arbeit . Einer Deputation wurde seitens des General -
direktors Köhler erklärt , er könnte nichts zulegen . Nach 9 Uhr wurde
dann auch weiter gearbeitet . Wären die Leute im Deutschen Metall
arbeiter - Vcrband organisiert gewesen , hätten sie gewiß einen andren
Erfolg gehabt .

Wege » Beleidigung eines Streikbrechers wurde der
Töpfer Olto Geist aus Klein - Möhlen zu 3 Tagen Haft ver -
urteilt .

Die Stuccatenre Dresdens sind gestern überall da , wo der
Tarif nicht unterschrieben worden ist , in den Streik getreten .

Ausland .

Die WeberauSsperrung in Euschede . Eine Kommission von
Leitern der niederländischen Arbeiterbewegung hat am Freitag mit
den Vertretern der Firma van Heek eine Besprechung , zwecks Bei

legung des Ansstandes gehabt . Die Firma weigerte sich
jedoch , auf die Vermittlungsvorschläge ein zu -
gehen . Die Konferenz ist resultat verlaufen . —

Die Bäckeranssperrung in Göteborg . „ Göteborgs Bäckerei -

besitzer - Vcreinigung ' hat an den Ring der Mehlhändler die Auf -
forderung gerichtet , der vo » Ausgesperrten gegründeten Genossen -
schaftsbäckerei . Fram ' ( „ Vorwärts " ) kein Mehl auf Kredit zu liefern .
Ferner hat dieselbe Vereinigung die „ Spezereihandels - Vereiiiigung "
sowie die Margarinefabrikaiiten aufgefordert , an solche Geschäftsleute ,
die das Boykottplakat der Bäckerei - Arbeiter ausgehängt haben ,
keine Ware » auf Kredit zu liefern . — Der „ Mehliing " und
die Margarinefabrikänten haben aber , wie „ Socialdemokraten
meldet , beschlossen , das Ansinnen der Bäckermeister abzuweisen . —

Sociales .
Gegen die Konfnmvcrcine .

Die Kreishauptinauuschaft Leipzig hat einen Beschluß gefaßt ,
der die Konsumvereine Leipzig - Plagwitz . Leipzig - Connewitz . Leipzig -
Reudnitz . Stötteritz und Eutritzsch mit Auflösung bedroht . Der Be -

chlntz , der auf die Demiiiziatione » des Schntzverbaudes für Handel
und Geiverbe zurückzuführen ist , legt den Vereinen folgende Verbrechen
zur Last :

1. In vielen hiesigen Verkaufsstellen der Konsumvereine zu
Leipzig - Connewitz und Leipzig - Plagwitz , sowie in der in Leipzig -
Reudnitz , Josephinenstr . 32 , befindlichen Geschäftsstelle des Konsum -
Vereins für Stötteritz und Umgegend haben gedruckte Plakate , auf
denen zur Unterzeichnung der gegen den zur Zeit dein Reichstage
vorliegenden Zolltarif - Entivurf gerichteten Petition . aufgefordert
wurde , teils an de » Schaufenstern , teils im Innern der Verkaufsstellen
anSgehangen . Diese Plakate sind , wie schon die in der rechten
unteren ( icke stehenden Worte : „ Das Agitationskomitee der social «
demokratischen Partei ' darthun , von der hiesigen Leitung dieser
Partei , von welcher die Protestbewegung gegen den Zolltari ' feutwurf
anSgegauge » ist , an die Lagerhalter der Konsunivereine mit ent -

sprechender Einzeichiiungslisle ' zum Aushängen bezw . Auslegen ab -

gegeben worden .
2. In denselben Geschäftsstellen und überdem in der Verkaufs -

telle des Eutritzscher Konsumvereins ( Sitz Mockau ) ist durch von der
ocialdemokratischen Parteileitung ausgegebene Anschläge zum Kauf

von Programmen bezw . Eintrittskarten zu dem ini August 1901 in
tötteritz abgehaltene » Arbeiter « Sängerfest aufgefordert worden

und hat der Verkauf solcher Programme und Eintrittskarten statt -
gefunden .

3. Sowohl von dem Konsumverein Leipzig - Plagwitz — vergl .
S . 12 des Geschäftsberichts 1900/1901 — sowie auch von dem

Entritzscher Konsumverein ( Sitz Mockau ) sind mehrere Vereine mit

ausgesprochen socialdcmokratischer Tendenz durch Geldbeiträge unter -

stützt worden .
Durch diese Thaten sollen die Vereine gegen den § 81 des

Gcilosseuschaftsgesetzes verstoße » haben . Dieser Paragraph droht die

Auslösung an . wen » sich Genossciischaften niit andern als geschäft -
lichen Zwecken befassen .

Unter de » Nummern 1 und 2 wird aber nur von Handlungen
der Lagerhalter , nicht aber von Handlungen der Bereine geredet .
Die Lagerhalter sind nicht die Vereine , was ihnen da vorgeworfen
wird , ist ihre private Thätigkeit . Dazu kommt , daß eine Petition
gegen Erhöhung der Lebensniittelzölle sehr wohl zu der geschäft¬
lichen Thätigkeit einer LebenSmitteleiiikaufs - Genossciischaft gerechnet
werden kann .

Unter Nr . 3 werden allerdings Handlungen der Vereine er -
wähnt , doch ist die Darstellung ganz unrichtig . Es sind nur an Vereine
verschiedener Tendenz geringe Unterstützungen für BildnngSzwecke
zezahlt worden . Darunter sind allerdings auch Vereine , die social -
Zemokratifch sein mögen , aber darauf kommt es gar nicht an . Die
Kreishauptmannschaft freilich scheint das Verbrechen nnr darin zu
' ehe », daß überhaupt an socialdemokratische Vereine etwas gegebe »
wurde ; wäre nur an konfervative Vereine gegeben worden , dann
hätte sie darin wahrscheinlich keinen Verstoß gegen das Gesetz ge -
' ehen , denn sie sagt in ihrem Beschlüsse , die Vereinsvorstände hätte »
sich über die p o l i t i s ch e fR i ch t u n g der von ihnen
unterstützten Vereine unterrichten müssen .

Als Beispiel dafür , daß die Vereine bei ihren Unterstützungen
durchaus ohne politische Tendenz verfahren , dienen die Ausgaben des
Konsumvereins Leipzig - Plagwitz . der in den letzten vier Jahren
ausgab : zu BilduugSzwecken 3600 M. . für die Ueberschwenunten
( 1897/98 ) 1000 M. , für einen notleidenden Konsumverein 500 M. ,
' ür die Milchkolonie Plagwitz 500 M. . für die Milch -
kolonie Lindenau 800 M. , für die Ferienkolonie Leipzig 500 M. .
an den Verein zur Fürsorge für kranke Arbeiter 450 M. . einem

Konsumverein 500 M. , an das Anskunftsburean für gewerbliche
Streitigkeiten 200 M. , kleine Beiträge 157 M. , Nalurheilverein

Leipzig - West 150 M. . Schreberverein Schleußig 150 M. , Natur -
Heilverein Leipzig U 50 M. . Schreberverein Phönix 50 M. . an die

Lungenheilanstalt Davos 10 M. und außer mehreren Knaben - und

Mädchenkleidern 10 M. zur Christbescherung für arme Kinder . Das

ergiebt die Summe von 7127 M. Außerdem ist an in Not geratene
Mitglieder des Vereins unentgeltlich Brot abgegeben worden .

Die Auflösung wurde »och nicht beschlossen , aber ffür Wieder -

holung der genannten Handlungen angedroht .

_ _

Vevsaunnlungen .
Die Zahlstelle Berlin dcö CcntralvcrbandcS der Zimmi ever

hielt am Sonntagvormittag in den Arminhallen eine Berfamm ümg
ab . Das Andenken der drei langjährigen braven Kameraden Sche . l
Heiser und Jä nicke ehrte man durch Erheben von den Plätzen
Dr . A r o n s hielt sodann einen vortrefflichen Vortrag über :
„ Der Schnaps und die Arbeiter " , dem seitens der Ver -
sammelten freudiger Beifall gezollt wurde . Unter Verbands -
angelegenheiten wurde G o I z e als Kassierer für den Be -
zirk 3 bestätigt . Knüpfet berichtete sodann von der letzten Sitzung
der Achtzehner - Konimission mit den Arbeitgebern . Es sollen betreffs
des noch strittig gebliebenen Punktes des Vertrages bezüglich der
halbstündigen Entschädigung am Soiuiabend

'
die Vertrags -

bestirnrnungen nicht geändert werden . Es wurde protokollarisch fest -
gelegt , daß die Bezahlung dieser halben Stunde ( § 3) nicht zu er -
folgen braucht , wenn ' bis Mittag nur oder weniger ge -
arbeitet werden konnte , aber auch nur dann, ' wenn
die Lohnzahlung sogleich nach Anhalten der Arbeit erfolgte .
Vorn Vorsitzenden wird davor gewarnt , ArbeitsvermittelungS - Bente -
machen , in die Hände zu fallen . Er wies dabei auf das ' von unS
schon charakterisierte Arbeitsvermittelnngs - Bnreau „ Germania ' hin .
Peter mann schildert , wie geradezu haarsträubend auf den Accord -
bauten , die jetzt wieder recht in Blüte sind , gepfuscht und gegen
Gesetzbestinimungen , ja selbst gegen die allereinfachsten Vorsichts¬
maßregeln verstoßen wird . Es wurde gewünscht , in einer nächsten
Versammlung auf diese Angelegenheit zuriickznkommen . Mit der
Anffordernng des Vorsitzenden , den Vertrag in jedem Punkte inne -
zuhalten und Vorkommniffe jeder Art auf den Arbeitsstellen dem
Bureau zu melden , erfolgte Schluß .

Schöueberg . In der am 25 . März im Obstschen Lokale statt -
gefnndeucn , wiederum zahlreich besuchten öffentlichen Ver -
f a rn in l u n g wurde die kürzlich vertagte Besprechung der
Mißstände im Grotz - Lichterfelder Kreis - Kranken -

hause fortgesetzt . Der hiesige Naturheilverein hatte durch Hand -
zettcl seine Anhänger mobil gemacht , sogar Herr M. Canitz und
andre bekannte Nat ' urheilkundige waren anwesend , leider jedoch nur ,
um für ihre Ideen Propaganda zu machen und dem Leiter des Kranken -
Hauses . Prof . Schweninqer , ihre Reverenz zu inachen . Mit Recht wies
Genosse K ii ' t e r darauf hin , daß für uns nicht in Betracht komme ,
wer der Leiter sei , sondern daß durch die ausgedehnteste Kritik der
im Lichterfelder Kreiskrankenhause bestehenden Verhältnisse , an denen
die hiesige Arbeiterschaft naturgemäß ein großes Interesse
haben muß , und durch deren ' Stenergroschcn diese Anstalt
mit erhalten wird , thatsächlich gemachte Fehler an die
Oeffenilichkeit gelangen und in Zukunft vermieden würde » .
Nur wenn die große breite Masse sich dieser Sache annehme ( siehe den

Boykott der Charits durch die Berliner Arbeiterschaft ) , könnte etwas

erreicht werden , nicht aber durch Hineinwerfen von Tendenzen , mit
denen dem größten Teil der Bevölkerung infolge der augenblicklichen
erbärmlichen socialen Lage nicht geholfen werden kann . — Infolge
der großen Unruhe in der Versammlung erreichte dieselbe durch
Annahme eines Schlußantrages und ohne zu einer Abstimmung
über die verschiedenen Resolutionen zu gelangen , gegen 1 Uhr
ihr Ende .

Centralvcrband der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
Teutschlands . ( Bezirk Berlin . ) Mitlwochabend 9 Uhr , Anninhallen ,
Kommmidantensirafee 20 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1.
Generalversammlung zu Halle Pfingsten 1902 . 2. Neuwahlen .

Die

Berliner Pnrtei - Angelegenheiten .
Zweiter Wahlkreis . Der Vertrauensmann Gustav Schmidt

ist nach der Nostizsiraße 43 , Hof Part . , verzogen .

Lichtenberg . Den Mitgliedern des WahlvereinS zur Nachricht ,
daß zu der am 27 . April , nachmittags 2 Uhr , stattfindenden Urania -

Vorstellung ( „ Von den Alpen zum Vesuv ' ) noch Billets vorhanden
und am Zahlabend , Montag , den 7. , von den Bezirlsleitern zu ent -

nehmen sind . Preis 60 Pf .
-

Itt den Gemeinden ? ahlen .
Spandau . Heute abend von 6Va Uhr an findet Hierselbst zu

der Stadlverordueteu - Ersatzwahl eine Flugblattverbreitung
tatt . Die Parteigenossen haben die dringende Verpflichtung , sich

recht zahlreich an derselben zu beteiligen und sich frühzeitig in den
bekannten Lokalen bei ihrem BezirkSführer zu melden .

Uetzke Ltachvichtett und

Hafcnarbeiterstrcik .
Fiume , 1. April . ( W. T . B. ) Heute ist der General -

ausstand der Hafenarbeiter ausgebrochen . dem

' ich auch die Heizer der ungrischen SchiffahrtS - Gesell -

schast .. Adria ' angeschlossen haben . Bei den Hafen -
arbeiten wird infolge der Bewilligung einer Lohnerhöhung die
Arbeit fortgesetzt . Der Personenverkehr zwischen Fiume und Abbazia
wird aufrecht erhalten . Ruhestöningen sind nicht vorgekommen ;
die Mehrzahl der Arbeiter hat sich, um solche zu vermeiden , in die

benachbarten Ortschaften zurückgezogen . Nachmittags wurde von
kleineren Gruppen versucht , Ausgleichsverhandlungen anzubahnen .

Königsberg i . Pr . , 1. April . ( W. T. B. ) Gestern wurden

hier zwei Falschmünzer , Kaufmann Kleist und Goldarbeiter
v. Zabrowski , festgenommen . Die von ihnen hergestellten Falsifikate
waren Zweimarkstücke . Dieselben wurden teilweise beschlagnahmt .

Königsberg i . Pr . , 1. April . Ein Aufsehen erregender Mord ,
der ini August 1900 verübt wurde , ist gestern hier entdeckt worden .

In dem Keller eines Wohnhauses fand man in einer großen Blech -

liste verlötet und tief in den Boden eingescharrt die Leiche der Werk -

ineistersfrau Anna Beck. Des Mordes dringend verdächtig ist der

eigne Ehemann , der Werkmeister Adolf Gustav Beck , der sich früher

hier allgemeinen Ansehens erfreute . Beck unterhielt im Jahre 1900

ein Verhältnis mit der Inhaberin eines hiesigen kansmäimischeu Ge -

chäfts und hatte das Gerücht verbreitet , seine Frau sei im August
1900 nach Berlin gefahren und von dort aus durchgcbranut . Er

verzog vor einiger Zeit von hier nach Carmstadt , von wo er jedoch

' eit acht Tagen spurlos verschwunden ist . Gegen Beck , der am

5. Juli 1372 in Berg bei Stuttgart geboren ist , ist seitens dcS

Königsberger Polizeipräsidenten ei » Steckbrief mit genauer Personal »

beschreibnüq erlassen worden . _ . . . . . .
Köln , 1. April . ( W. T. B. ) Der Rhein und seine Nebenflusse

teigeil anhaltend ; auch vom Cdenchcin luiid langsames Stelgen

�' "Wien. 1. April . ( B. H. ) Vier Mitglieder deS Meichischen
Touristeuklubs , welche Soiuiabend eine Partie auf die Raxalp und

den Schneeberg unternommen haben , werden vermißt und dürften

infolge , des heftigen Schneefalls verunglückt sein .

Eine Expedition zu ihrer Auffinduug ist aufgebrochen .

Bisher »vurde eiller mit Namen Schllndt tot aufgefunden . Von

den übrigen drei fehlt jede Spur .
Kiew , 1. April . ( W. T. B. ) Der Stabskapitan Lofrouow

erschost auf dem Hofe der hiesigen Jufanteriekasernc den Lieutenant

Grodski wegen diskreter Fnmilieuaugclegcuhcite ».
Kopenhagen , I . April . ( W- T. B. ) Der hiesige Dampf .

ch i f f s - R e e d e r v e r e i n, der die Ueberemkunft mit dem

SeemanuSverbaud zum 1 April gekündigt hatte , teilte heute
den Seeleuten mit , die Reeder wünschten keine neue lieber -

einkunft , sondern hätten von heute ab gültige VerheuernugS -

regeln festgesetzt , der Transportarbeiter - Verband , zu dem Secleut - .

Schiffsheizer und Hafenarbeiter Kopenhagens sowie mehrerer aii�
Städte gehören , wird heute abend eine Versammlung abha >

um über die Stellung der Arbeiter zu de » Ree

r e i e u zu beraten . _ _ _
'
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Nm Sonntag , dem dritten VcrhandluiigStage , tuurde zuerst be -

Mossen , dast Kollegen . die ivegen ihrer Werbandkthätigkcit gemast -
regell werden , zwei Drittel ihres Lohnes als Ünterstiihnng
«halten . Dann wurden ldie Borschliige der am Freitag eingesetzten
zioinmission angenominen . Diescldcn besagen in der Hauptsache :
Mitglieder sind nach einer Karenzzeit von 52 Wochen unter -
stntznngSberechtigt . Die Höhe und die Dauer der Unter -
stütznng bestimmt nicht mehr der Verbands vorstand .
sondern der Verbands t a g. Wenn die Arbeitslosigkeit länger
als drei Tage dauert , so ist vom ersten Tage an Unter -
stütznng gezahlt . Die Eintritlsgcldcr ( § l2 des Statuts ) bleiben wie
bisher , der wöchentliche Veitrag wird von IS auf 20 Pf . erhöht .
20 Prozent der Gesamteinnahme verbleiben den Fahlslellcii . Nutzer
diesen statutarischen Bestimmungen wurden noch folgende Beschliistc
gefasst : Die Arbeitslosen - Unterstützung beträgt bei einer Karenzzeit
von . 52 Wochen 70 Ps . , nach einer Mitgliedschaft von 104 Wochen
LS Pf . pro Tag . Die Unterstützung wird für die Daner von
10 Wochen sOO Tagen ) gezahlt . — Ter § 14 erhielt eine neue
Fassung , deren wesentlichster Inhalt ist : Mitglieder , die
wegen Bernftivcchsel austreten , sich aber innerhalb dreizehn
Wochen wieder anmelden . treten in ihre alten Rechte ei ».
Mitglieder , die 13 bis ö2 Wochen dem Beruf fern blieben , erhalten
ihre alten Rechte nach Zahlung von 13 Wocheilbeiträgen wieder .
Mitglieder , die ans andren Organisationen zum Verband übertreten ,
sind von , Eintrittsgeld befreit ' und nach Zahlung von 13 Wochen -
beiträgen untcrstütznngsbcrcchtigt . — Eine Anzahl weiterer Anträge
zmu Statut wurde einer Kommission zur Vorbcratunq über -
wiesen .

Am Montag wurde zunächst über die dem Vorsitzenden , dem
Kassierer und dem Stedactenr zu gewährende Entschädigung ver -
bandelt , wozu verschiedene Vorschläge eingingen . Beschlossen wurde :
Dem Kassierer eine jährliche Entschädigung von 300 M. z »
bewilligen » die Obliegenheiten des Vorsitzenden und RedacteurS einer
Person zu übertragen und diese mit 800 Mark pro Jahr zu ent -
schädigen . Eine längere Diskussion rief die Personensrage hervor .
Falkenberg - Berlin II . beantragte , den Sitz des Verbandsvorstandes
nach Hamburg zu verlegen . Auch von andren Delegierten ivnrde
dieser Antrag befürlvortet mit dem Hinweis , datz zwischen den beiden
Berliner Zahlstellen sdas bedeutet : zwischen niäiinlichen und weib -
lichen Berbandsmitgliedern ) ein gewisser Gegensatz herrsche , der
auch schon « nangeiiehme Auseinandersetzungen im Vcrbands -
organ herbeigeführt habe . Durch die Verlegung des Vor -
standes würde das nützliche Verhältnis vielleicht ge¬
bessert werden . Gegen diesen Antrag ivnrde als wesentlichster
Gniud der geltend gemacht , datz man in Hamburg keinen Kollegen
fn ' den würde , der für 600 M. jährlich die Arbeiten ' des Vorsitzenden
lind Nedacteurs ausführen kann , während man in Berlin in der
Person der bisherigen Verbandsvorsitzeiiden Frau Thiede eine tüchtige
Kraft habe , die in der Lage sei , die beiden Aeniter gegen die be -
schlösse »? geringe Entfchädignng zu verwalten . Die Vertreterinne »
von Berlin I meinten , ihre männliche » Kollegen von
Berlin II beabsichtigten nichts andres , als einen Mann
zum Vorsitzenden zu bekommen , und doch könnten sie nicht einmal
dahingehende Vorschläge machen . Die Verlegung des Vorstandes
nach Hamburg wurde mit 12 gegen 5 Stimmen abgelehnt . Er bleibt
also i » Berlin . Als Kassierer wurde L o d a h l . als Vorsitzende und
Rcdarteiirin Frau Thiede gewählt . Sic nahm das Amt an mit
der Bemcrlung : Ich bin als Frau bereit , den Posten anzunehmen
und ihn im Interesse der Organisation so lange zu versehen , bis die
Kassenverhällnisse günstiger geworden sind . Wenn Ihr in der Lage
seid , mehr zu zahlen , dann lönnt Ihr ja einen Mann anstellen .

Hierauf Ivnrde die Statittenberatung auf Grund der KoinmissionS -
vmschläge fortgesetzt . Die hauptsächlichsten der beschlossenen Statuten -
anderimgcn sind folgende : Der ordentliche Berbandstag findet alle
3 Jahre statt . Zur Einbernfting eines auherordentliche » Verbands -
tagcS ist eine Urabstimmung erforderlich . Zahlstellen bis zu hundert
Mitglieder » entsenden einen Delegierten , auf jede weiteren 300 Mit -
gti . eder entfällt ein Delegierter mehr . DaS Verbandsorgan
„ Solidarität " erscheint in der Regel alle 14 Tage am Freitag . —
Die sonstigen Statutenändennigen sind von geringem Interesse .

Unter „ Allgemeine Anträge " gelangte ein solcher zur Annahme .
der den Vorstand beanftragr . die Anfstellniig eines allgemeinen
LohiitarifS für ganz Deutschland im Auge zu behalten . — Dem
Vorsitzenden und dem Kassierer wurde eine nachträgliche Enlschädigunq
für die verflossenen Jahre von je 50 M. und dem Schriftsührer für
die Zukunft eine solche von 50 M. jährlich bewilligt .

Damit sind die Arbeiten des BerbandstageS erledigt .

Der Celltralverdlinii der KMitoren , Led- und
Pseserkiilhler

erossnete seine Generalversammlung am Montagvormittag im Gewerk -
schaftshause . Es waren autzer den Vertretern ' deS CentralvorftandeS
und Ausschusses 12 Delegierte . 10 Mitgliedschaften vertretend , an -
wesend . Den Geschäftsbericht erstattet V ö l ck - Hamburg und ver -
weist dabei auf den gedruckt vorliegenden Bericht , wovon das Wesent -
lichste bereits in Nummer 74 des „ Vorwärts " veröffentlicht wurde .
Von der Thätigkeit des Centralansichusses berichtet U h I - Nürnberg .
I » der Diskussion über die Berichte wird hauptsächlich aus die
DarlchnSverleihimgen an einzelne Mitglieder eingegangen , die zu -
sannnen eine Summe von über 1100 M. erreicht haben , welche zum
Teil als verlustig gegangen zu betrachten sind . Ueber die
Angelegenheit wird in einem andern Punkt der TageSordiiung weiter
verhandelt werden .

Daraus findet eine längere Debatte über dke Beschwerde dreier
Mitglieder , ihren AuSschlutz ans dem Verbände detreffend , statt , die
zur Annahme einer Resolution führt , worin erklärt wird , daß die
Haltung des CentralausschusseS . der sich aus Rücksicht auf die Be -
slimmiiiigen des Statuts gegen den Ansschutz erklärt hat , ebensowohl
berechtigt ist . ,vje pje Etellungnahine der Mitgliedschaft Berlin und
des CenlralvorstandeS , die im Interesse der Organisation den Aus -
schlntz für notwendig erachteten .

In der Nachiuittagssitziing wird zunächst über einen Antrag
der Mitgliedschaft Niirn' verg . die Centralleitling zu beauftragen , auf
SchaffimgeineS N a h r u n g s m i t t e l - I n d u st r i e - V e r b a » des
binznwirken und zu diesen , Zweck mit den Centralvorständen der in
Frage kommenden Branche, , in Lerbindung zu treten , verhandelt .
L ä in in e rm a n n - Nürnberg begründet den Antrag , durch den eine
Verschmelzung der Organisationen der Konditoren , der Bäcker .
Müller und weiterhin auch der Brauer angestrebt wird . Der
Verbandsvorsitzende Völck wendet sich gegen den Antrag und ist der
Ansicht , datz auch bei den andren in Betracht lommenden Organi¬
sationen genügend ernsthafte Neigung jür die Gründung eines
solchen Jndustrieverbandes nicht vorhanden ist . Nachdem sich noch
verschiedene Delegierte teils für . teils gegen den Antrag anS -
gesprochen haben , wird er mit 413 gegen ' 362 Stimmen abgelehnt .

Darauf kommen die Anträge� auf Gründung eines
eignen Verbandsorgans szur Zeit wird von dem Konditor -
und dem Müllerverband ein gemeinsames Fachblatt . „ Die Einig -
keit ", herausgegeben ) , Anstellung eines besoldeten
Verbau dsvorsitzenden und RedacteurS und Ver -
legiiug des Hauptvorstandes nach Berlin zur Ver -
Handlung . — Der Vorsitzende des Müllerverbandes , Käppler ,
erklärt hierzu , daß die Delegierten selbstverständlich lediglich
das Interesse ihrer Organisation im Auge behalten sollten . Würde
aber das gemeinsame Organ beibehalten , so sei man geneigt .

dreimaligem Erscheinen im Monat eine besondere Nummer für

die Konditoren gegen Erstattimg der Druck - und Expeditionskosten
herauszugeben . ' ' W e i d l e r - Berlin begründet darauf die oben -

erwähnten Anträge . Der anzustellende Beamte soll auch den

Arbeitsnachweis leiten und die Berliner Mitgliedschast will einen

Zuschuß zu den Kosten leisten . Berlin sei als ' der geeignetste Ort
für den Sitz des CentralvorstandeS anzusehen , weil hier die größte
Zahl der Venifsangehörigen vorhanden sei und die Verbindungen
nach allen Richtungen hin gute sind . — Durch die Anträge wird
eine rech ! lebhafte Generaldiskussion hervorgeruseii . Unter ändert »
wendet ' sich L ä m m e r m a n n - Nürnberg im Namen seiner Mandat -

geber entschieden gegen die Verlegung des Centralvorstandes nach
Berlin und ebenso gegen die Gründung einer eigenen Fachzcitung .
sowie gegen die durch die Annahme der Anträge notwendig werdende

Beitragserhöhung . — Die verschiedenen Pimtte werden dann zur
SpecialdiSkussioii gestellt . Hinsichtlich der Zeitung wird mit 422

gegen 343 Stimmen beschlossen , doS gegenwärtige Verhältnis auf¬
zuheben und ein besonderes Organ zu begründen .

Da hierdurch eine Erhöhung der Beiträge notwendig
gemacht ist , werde » Anträge gestellt , statt der jetzige » 80 Pf . wöchent¬

liche Beiträge von 40 bczw . 50 Pf . zu erheben . Der Antrag ans 50 Pf .
wird nach eingehender Bcrhaiidlnng mit 447 gegen 259 Stimmen

abgelehnt , bei Siimmcnlhaltnng des Delegierten von Hannover .
Der Antrag , den Wochenbcitrag ans 40 Pf . festzusetzen , wird mit
498 gegen 375 Stimmen angenommen . Dafür stimmten die Dclc -

gierte » von Leipzig . Apolda . Magdeburg , Berlin , Dresden . Hain -
bürg , Hannover und Halle ! dagegen München und Nürnberg . —

Einstimmig wird dann beschlossen , daß 30 Pf . des� Beitrages der

Ceniralkasse znfließeii sollen und 10 Pf . am Orte verbleiben .
Von der Generalkommission der Gewerkschaften ist der Vor -

sstzende L e g i e >i anwesend .
Die Vcihandlnngen am Dienstag beginnen mit der Beratimg

über das Gehalt des Verbandsvorsitzenden . Ein

Antrag S Y r i n g - Hannover , das Jahresgehalt ans 2000 M. fest¬
zusetzen . wird mit 311 gegen 242 Stimmen , bei Stimmenthaltimg
der Nürnberger Delegierten , angenominen . Auf Antrag Volcks
ivird beschlossen , daß die Beitragserhöhung auf 40 Pf . am I . Juli
in Kraft tritt , das neue Verbandsoraan vom 1. August ab

erscheint und zwar zweimal im Monat , am 1. und 15. Die Zeitung
soll den Titel „ Die Biene " erhalten . — Des weiteren wird aus
Antrag Hamburgs beschlossen , das Eintrittsgeld von 75 Pf . ans
1 M. zu erhöhen : ztvei Delegierte stimmen dagegen .

Von Berlin liegt ein Antrag vor , den Zuschuß zu de m
Arbeits » ach lv eis in Berlin von 200 M. auf 400 M. zu
erhöhen . Der Stellenvermittler P i g u s ch giebt hierzu einen aus -

führlichen Bericht über die Thätigkeit im Nachweis , aus dem

hervorgeht , daß dieses Institut sehr vorteilhaft gewirkt hat und
eine ganz erhebliche Verbillignng der Stellenvermittlung für
die Ärbcilsuchendcii herbeigeführt hat , wenn auch das Ziel ,
einen Central - Arbeitsnachlveis für Deutschland zu
schaffen , noch nicht erreicht ivnrde , da die Untcrstütziiiig
der Vermittcluugsthätigkeit durch die verschiedenen Mitgliedschaften
nicht ausreichend war . — Der Berliner Antrag wird jedoch mit 392

gegen 314 Stimmen abgelehnt , nachdem sich die Nürnberger Dcle -
gierten entschieden dagegen ivandten . Ein Antrag S y r i n g , 300 M.
für den Nachtveis zu bewilligen , wird ebenfalls abgelehnt . Es bleibt
somit bei dem bestehende » Zuschuß von 200 M. Zivei Anträge auf
Gründling eines Streikfonds durch Erhebung von MonatS -

beiträgen a 10 Pf . , von Berlin gestellt , oder von Hal ' bjahreSbciträgcn
a 50 Pf . fHalle ) werden abgelehnt . — Ferner wird ein Antrag
Magdeburg , in S t e r b e f a l l e n von Mitgliedern , die

mindestens ein Jahr dem Verband angehören , von jedem
Mitglied 10 Pf . zu erheben und eine S t e r b e - U n t e r st ü tz it n g
von 100 M. auszuzahlen , a n g e n o m m e it. DaS Anwachsen
der für Vorschüsse und Darlehn an Mitglieder verausgabten Summe
führt zu dem Beschluß , daß solche llnterstütznngen überhaupt nicht
mehr gewährt werden . Ferner werden einige kleine A e n d e -
r u n g e ii des U n t e r sl ü tz n n g s w e s e n s vorgenommen und
namentlich die Dauer der Arbeitslosen - Untersiiitzung für die längere
Zeit organisierten Mitglieder etwas verlängert . — Unter den ver¬
schiedenen Abänderungen des Statuts , die dann erfolgen , ist be -
sonders folgende auf Antrag Berlins beschlossene von Bedeutung :
„ Mitglieder andrer Organisationen n n s r e S B e -
r u f s , die über ein Jahr organisiert sind und von diesen
Organisationen ebenfalls Unterstützung bei Kranlheit , Arbeitslosig¬
keit usw . beziehen können , sind bei etwaigem Uebertritt zum Central -
verband vom Eintrittsgeld befreit und werden schon nach
13 Wochen Karenzzeit bezugsberechtigt . Zwischen
der Beitragszahlung in beiden Organisationen darf höchstens eine
4 wöchentliche Frist liegen . " — Außerdem ist noch ein Beschluß zu
erwähnen , ivonach die Erhebung von Ex t r a st e u e rn in den
Mitgliedschaften mir durch die */ * Majorität einer Generalversammlung
bcschloffen iverden kann . Des weiteren wird beschlossen , daß arbeitslose
Mitglieder von der Beitragszahlimg befreit sind . Eine längere Debatte
ruft die Kompetenzfrage desAusschusscs hervor . Es gelangt schließlich ein
Antrag zur Annahme , der besagt , daß den Beschlüssen d e S
Centralauss ch u s s e s bis zu dem nächsten Verbandstag Folge
zu leisten ist . — Die Verbandstage sollen alle 2 Jahre zu Pfingsten
stattfinden .

Den Sitz de ? Centralvorstandes in Hamburg zu
belassen , wurde mit allen gegen die Stimmen der beiden Berliner '
Delegierten beschlossen . Der ' Sitz des Ausschusses verbleibt
in Nürnberg . Der nächste Berbandstag soll in Dresden stattfinden .
Als Centraivorsitzender und Nedacteur wird B ö l ck ein -

stimmig geivählt .
Das Protokoll deS Verbandstags wird mit einer Schrift über

die Entivicklung des Verbandes im Dntck erscheinen . — Mit der Ver -

tretung deS Verbandes auf dem Gewerkschaftskongreß soll der Vor -

sitzende des Müllerverbandes , Käppler , betraut werden ; von der

Entsendung eines eignen Delegierten wurde Abstand genommen . —

Wacbe - Halle teilt mit , daß die dortigen Mitglieder eine

Genossenschaftskonditorei zu gründen beabsichtigen .
Der Verbandstag wird um 7 Uhr geschlossen

Der erste Koligrest der Fleischergeselleit DeiltschlMs
tagte während der Osterfeiertage in den Arminhallen und beschäftigte
sich mit einer Sleihe von wichtigen gewerkschastlickien Fragen . Eine
besonders lebhafte Aussprache veranlaßte der Punkt der Tages »
Ordnung , der von der Regelung der Wochen - und sonntäglichen
Arbeitszeit handelte . Auch über das Herbergs - und Schlaf -
stellenwesen , die Arbeitsvermittelnng , die Gehalts - und Diäten -
frage wurde eingehend debaltUrl . Be ! der mit der Wahl
des ' Hauptvorstandes verbundenen Wahl des Ausjchußsitzes kam es
sogar zu scharfen Atiseiitandersetznngen , weil von einem Teile der
anwesenden Vertreter die Verlegung des Sitzes des Hauptvorstandes
nach Hamburg beantragt worden war . ein Anlrag , dem die
Majorität sich entschieden widersetzte , und der auch schließlich ab -
gelehnt wurde . Die Versammlung einigte sich aus folgende Beschluß -
anlräge :

1. Der Kongreß der Fleischergesellen DenlschlandS beschließt in
Bezug ans die Regelung der tvochen - und sonntäglichen Arbeitszeit ,
daß die gesetzgebenden Körperscbaften des Reiches nochmals um die
gesetzliche Festlegnng einer täglichen Maximal - Arbeitszeit von zlvölf
Stunden angegangen und gleichzeitig um schärfere Kontrolle der

Sonnlagsarbeit in den Fleischereien ersucht , sotvie darüber nähere Be¬

gründungen gegeben werden . Den Kollegen wird zur Pflicht gemacht , für
Durchführung dieser Verlangen jederzeit einzutreten und vor allem
für Aufrechterhaltniig der gesetzlichen Vorschriften für die Einhaltung
der Sonntagsruhe zu sorgen .

2. Der Kongreß erwartet von den Kollegen allerorten , daß in
Sachen des Herbergs - und Schlafstellemvesens eine größere und

schärfere Kontrolle vorgenommen und über die diesbezüglichen Miß -

stände öfter an die Behörden berichtet iviro , damit die derzeitigen

Zustände baldigst beseitigt iverden .
3. Der Kongreß protestiert ganz energisch gegen die von der

Meisterschaft angestrebte Verkürzung der jetzt gesetzlich festgelegten

Ruhepause für das Ladenpersonal im Fleischergewerbe . Der Kongreß

spricht sich ferner besonders gegen die von dem Meisterverband an

Reichstag und Bundesrat
"

gerichteten Petitionen ans , die den

Zweck verfolgen , daß die Ruhepause für das Ladenpersonal ans

neun Stunden gekürzt iverden soll . Die heute versammelten
Vertreter deutscher Fleischergesellen verlangen daher , wenn nicht
eine Verlängerung der Ruhepause , so doch wenigstens die Aufrecht -

erhaltnng der zur Zeit geltenden Bestimmungen . Diese Resolution

ist dem Reichstag und Bundesrat unter näherer Begründung zu
übermitteln .

4. Der Kongreß spricht sich ganz entschieden gegen das Treiben der

privaten Stellenvermittler nn Schlächtergewerbe in einigen Städten

Deutschlands a » S und fordert deshalb , daß von den Kollegen überall

die unentgeltliche Stellenvermittelung und die Mitbeteiligiutg der

Gesellen an der Verlvaltung derselben verlangt wird .
5. Der Kongreß mißbilligt entschieden die vielfach eingebürgerte

Unsitte der monatlichen Lohnzahlung . Der Kongreß erwartet daher
bon den Kollegen solcher Orte , wo die monatliche Lohnzahlung
existiert , daß selbige auf Abschaffung der Monatszahlung drängen
und für achtläge Lohnzahlung eintreten .

Die stliiste GeileMlm' silMlMg
des Maudes der Textiliu' beiter DeuMMS

Ivnrde am 29. und 30. März in Kassel abgehalten . Vertreten
ivaren 76 Filialen durch 75 Delegierte . Hübsch - Berlin gab den

Rech - nschaftsbericht . den wir schon auszugsweise wiedergegeben
haben .

In der Diskussion wird lebhaft darüber geklagt , daß die Organi -
sation fast überall mehr oder Iveniger unter den Maßnahmen
übereifriger Polizei - Organe zu leiden hat . Viele Streiks seien durc
die Quertreibereien der Sonderorgaiiisationen verloren gegangen . �
Aachen droht eine Generalaussperruitg . Dort hat sich ein Arbeit -

geber - Verband gebildet , der verlangt , daß alle vorkommenden Diffe -

renzen nur durch eine Kommission der Arbeitgeber erledigt werden

sollen . Textilarbeiter - Orgauisatioiien befinden sich drei am Orte ,
die sich aber gegenseilig bekämpfen . ES wird dringend davor ge -
warnt . Streiks anfzunehme » , ohne zuvor eine starke Organisation

zu haben . Die Lohnbewegung im Voigtlande scheint übrigens noch

lange nicht beendet zu sein , denn die Delegierten aus diesem Be -

zirk ' e erklärten , daß „ das eigentliche Drama " sich erst noch abspielen
iverde . —

Die Generalversammlung erteilte der Verbandsleitmig Decharge
und bewilligte sodann den im Streik befindlichen Textilarbeitern in

Hof und Elberfeld ausnahmslveise für die erste Streik -

ivoche die Hälfte der statutarisch erst von der ziveiten Streilwoche ab

zu gewähreuden Unterstützung ."
Die ans Herabsetzung der Beiträge für weibliche

Mitglieder hinzielenden Anträge wurden abgelehnt , ebenso die

Anträge auf Beseitigung der Extra steuern , wobei

daraus hingewiesen wurde , daß eine Beseitigung dieser Steuer ,
die mehr ' einbringt , als für Reise - Unterstiitziiiig aufgewendet wird ,
eine Erhöhung der Beiträge nötig machen würde , ivofür aber die

geeignete Zeit noch nicht ' gekommen sei . Beschlossen wurde noch ,
daß vor einer etlva nötig werdenden Beitragserhöhung eine Nr -

abstimmung erfolgen soll .
Als R e i s e - U n t e r st ü tz u n g wurden pro Kilometer 2 Pf .

festgesetzt . Die Reisenden sind verpflichtet , ans den Gelverkschafts -
Herbergen zu verkehren .

Die G e m a ß r e g e I t e n - U n t e r st ii tz u n g ivnrde ans 9 M.

pro Woche normiert . Für jedes Kind unter 14 Jahren soll eine Mark

mehr gezahlt werden .
S t r e i k - 11 n t e r st ü tz u n g soll nur gezahlt werden , wenn

mindestens 50 Prozent der m Frage kommenden Arbeiter organisiert
find . Nur in dringenden Ausnahmefällen kann der Centralvorstand
diese Grenzen überschreiten .

Die K r a n k e n - U n t e r st ü tz u n g ( achttägige Karenzzeit ) Ivnrde
Ivie folgt festgesetzt :

bei 1 jähriger Mitgliedschaft 2 M. Pro Woche für 6 Wochen ,

„ 4 „ „ 3,00 ,, „ „ „ 10 „
Wöchnerinnen werden diese Sätze für die Daner von 4 Wochen voranS -

gezahlt . Das Reglement tritt mit 1. Juli d. I . in Kraft .
N m z u g s u n t e r st ü tz u ii g. Verheirateten Mitgliedern , die

wegen Maßregelung « . gezwungen sind , ihren Wohnsitz zu verlassen ,
kann nach einjähriger Mitgliedschaft eine UmzngSunterstütznng bis

zu 20 M. gewährt werden .
Wegen der A r b e i t s I o s e n - U n t e rst ü tz u n g Ivnrde der

Vorstand beauftragt , der nächsten Geiteralversamnilmig Unterlagen
darüber vorzulegen , ob und in welchem Umfange diese Unterstützimg
eingeführt iverden kann .

Die auf das F a ch b l a t t bezüglichen Anträge winden für den
Kongreß zurückgestellt . Beschlossen wurde , daß in Fällen , wo
Mann und Frau dem Verbände angehören , der Frau an Stelle des
„Textilarbeiter " die „ Gleichheit " zugestellt werden soll .

Gegen die Aeeord arbeit soll ein Flugblatt herausgegeben
iverden . Auch sollen die Posamentiere veranlaßt Iverden , sich dem
Textilarbeiter - Verbande wieder anzuschließen .

Dem Antrage des Aiisschnsies , die Gehälter der Beamten von
130 auf 150 M pro Monat zu erhöhen , ivnrde zugestimmt . Der
Sitz des Centralvorstandes bleibt in Berlin . Borsitzender Hübsch
und Kassierer Treue wurden eitistimniig wiedergewählt . Der
Gewerkschaftskongreß soll durch acht Delegierte beschickt
werden . Nacbdem noch einige Beschwerden gegen die Ausschließung
aus dem Verbände zurückgewiesen , wurde die Generaiversainuiluitg
mit einem Hoch aus den Verband geschlossen .

Elfte terülvcchMlutlg
des Mandes her Leherarbtiter Deittschliliihs.

M o n t a g s - S i tz u n g.
Beiß wenger - Berlin eröffnete die in Magdeburg tagende

Generalversammliing mit dem Hinweis auf das dreißigjährige
Bestehen des Verbandes . Trotz aller Anfeindiiiigen habe sich der
Verband kräftig entwickelt imd sei zu einer Achtung gebietenden
Größe emporgewachsen .

Zu Vorsitzenden iverden gewählt : B e i ß >v e n g e r - Berlin und
Staub - Mithlbnrg . Sodann erstattet Bau in a » u - Berlin
den Bericht des BerbandsvoistandeS . Die Thätigkeit des Central -
Vorstandes während der letzten drei Jahre falle zusammen mit einer
überaus schlechten Lage der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse .
Die Folge davon sei , daß die Unternehmer diese Lage ansniitzteil
um die Arbeiter gewissermaßen zu Streiks zn ztviiigen . Leider
würden die Lobiibewegungen auch von feiten der Arbeiter nicht mit
der nötigen Sachlichkeit und Ruhe geführt . Redner geht ausführlich
ans die in den Bereich des Verbandes gehörenden Streiks ein und
unterwirft die Unüberlegtheit , mit der in manche von vornherein ans »
sichtslose Streiks eingetreten ivird , einer scharfen Kritik .

Den Bericht der Mandats - Prüfungskonmiission giebt Koch -
Elmshorn . Ans ihm geht hervor , daß 20 Delegierte anwesend sind ,
außerdem 2 Vertreter des Centralvorstandes und ein Vertreter des
Verbandsausschusses .

Nachdem M a h l e r - Hamburg den Bericht des Verbands -
ausschusses erstattet hat , wird die Weiterberatung vertagt .



6. MrMrsmmlW des Verbandes der Maschinißen
nnd Heizer soivie verwandter Bcrnssgenvisen DeuUlands .

Magdeburg , 31. März 1902 .

An den beiden Ostertnqen hielt der Verbmid der Maschinisten
und Heizer Deutschlands in Macidedurg seine 6. Gcnerallzcrsamnllung
ab . Aus dem Geschäftsbericht gehi hervor , daß dem Verband
111 Vereine rcsp . Zahlstellen mit 6000 Mitgliedern angehören , die
sich auf 62 Orte verteilen . Das ist eine Zunahme von 1400 Mit -
gliedern . Für Streiks sind 3346,76 M. ausgegeben . Zum ersten Vor -
sitzenden Ivird Schmidt - Benneckenbeck , zum ziveiten Oertel - Guben ,
zu Schriftführern Zabel - Berlin und Sparmann - Fermersleben
gctvählt . Als Vertreter Generalkommission ist U m b r e i t , als Ver -

treter deS Seemanns - Verbaudes Müller und als Vertreter des
sächsischen Verbandes H o f f in a n n - Chemnitz zugegen . Anwesend sind
43 Delegierte , die 66 Orte vertreten . Von einem Berliner Delegierten
werden gegen den Verbandszeitungs - Redacteur K i r s ch n i ck heftige
Vorwürfe erhoben . Die Generalversammlung protestierte gegen
diese Beschuldigungen und beschloß mit großer Mehrheit die

Anstellung des jetzigen Redacteurs auf weitere zivei Jahre .
In geheimer Wahl mit 33 gegen 6 Stimmen wird beschlossen , den

jetzigen Kassierer Klein als besoldeten Kasseuverivalter anzustellen .
— Lebhafte Diskussionen entfesselte ein Antrag Brandenburg : „ Die
Mißstände in d e r B i u n e n s ch i f f a h r t zu beseitigen . " Alle
Redner entrollten ein trübes Bild von den Zuständen ans den Fluß -
dampfern . Der Vorstand soll nachdrücklich für die Beseitigung dieser
Mißstände eintreten .

ank »
■

Zum Sitz des Verbandes wird Berlin bestimmt , als Ort
nächsten Generalversammlung Halle . Der Verbandsvorstar
ivird wiedergewählt . Zu Delegierten des nächsten Gewcrk -

schafskongresses werden K i r s ch n i ck « Berlin und Kiesel -
Karlsruhe gewählt . — Hierauf berichtet Holz - Berlin
über die Beschlüsse der Statutcnkommission . Danach soll der Verband
der Maschinisten usw . vom 1. Juli an „ Centralverband der Maschi -
nisten usw . " heißen . Der Antrag des Vorstandes betreffend Ein -
führung der Arbeitslosen - Uuterstützung wird mit den von ihm vor -

gesehenen Sätzen angenommen . Angenommen wird ferner ein

Antrag , wonach die Zahlstellen verpflichtet sind , sich den örtlichen
Gcwerkschaftskartcllen anzuschließen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Unter den Klängen der
Arbcitcrmarseillaise gehen die Delegierten auseinander .

Für de » Jubalt der Inserate
iilicruintttit die Redaktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berautivortnng .

TTirskev .
Mittwoch , den 2. April .

Opernhaus . Der Freischütz . Anfang
7- / - Uhr .

Schauspielhaus . Das große Licht .
Anfang 7»/ - Uhr .

Neues Opern - Theater sKroll ) .
Geschlossen .

Schiller . Nathan der Weise . An -
sang 8 Uhr .

Tcutscheö . Es lebe das Leben .
Anfang 7l/z Uhr .

Berliner . lieber unsre Kraft .
(1. Teil . ) Anfang 7>/z Uhr .

Lcssiug . Das Glück . Anfang
7' / - Uhr .

Westen . Hans Heiling . Anfang
7V- Uhr .

Mcsidcnz . Einquartierung . Anfang
7- / - Uhr .

Neues . Goldstsche . Anfang ?>/ - Uhr .
SrressiouSbühue . Detlev Lillen -

cronS Buntes Brettl . Ansang
« Uhr .

;. v. WolzogenS Buntes Theater
( tteberbrettl ) . Ansang 8 Uhr .

Schall und Ranch . Serentssimus -
Zwischenspiele . Anfang 8' / - Uhr .

Triauon . Coralie u. Co. Anfang
8 Nhr .

Central . Das süße Mädel . Ansang
7>/ - Uhr .

Thalia . Seine Kleine . Anfang
7' / - Uhr .

Luisen . Gebrüder Bock. Anfang
7- / - Uhr .

Carl Weist . Hannemann vom
Viehhof und : Der kleine Cohn .
Anfang 8 Uhr .

Fried . ich - Wilheliiistiidtifches .
Die Maschinenbauer von Berlin .
Aufaug 7V2 Uhr .

Belle , Slltianec . Die Dam « aus
Trouville . Hierauf : Er . Anfang
7l/z Ubr .

Orpheus . Specialitätcn - Vorstellung .
Anfang 8 Uhr .

Charivari . Täglich Vorstellung
Anfang 8 Uhr .

Mletropol . Die wahre Liebe ist das
nicht . Specialitäten - Vorstellung .
Anfang 8 Uhr .

Slpvsto . Lysistrata . Specialitäten -
Vorstellung . Anfang 8 Uhr .

Passage < Paiioptitum . Speciall -
läten - Vorslelliuig .

Palast . Specialitäteii - Vorflellung
Die Veilchensee . Anfang 8 Uhr .

Casiuo - Theater , Ihre Familie .
Specialitäten - Vorstellung . An-

fang 8 Uhr .
Neichshalle » . Stettin « Sänger .

Anfang 8 Uhr .
Passage - Theater . Specialttäten -

Vorstellung . Anfang nachniittags
6 Uhr .

llrauia . Tanbeustr . 48/4 » . ( Im
Theatersaal . ) Abends . 8 Uhr :
Frühlingstage an der Riviera .

Nachinittagö 4 Uhr zu kleinen
Preisen : Von den Alpen zum
Vesuv .

Juvalideusiraste S7/VS .
Täglich : Sternwarte .

Slhilltl-Thellter
( WaNuer - Theater ) .

Mittwochabend 8 Uhr :
Nathan der Weise .

Dramatisches Gedicht in 5 Auszügen
von Gotth . Ephr . Lessing .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Einsame Menschen .

Freitagabend | 8 Nhr :
Nathan der Weise .

kl Schall und Rauch
( Kleines Theater )

Unter den Linden 44 .
Mittwoch , 2. April , abds . S' /jUhr :

Gastspiel von Emanuel Reicher .
Gertrud Eysold . Serenlssinins -
Zwlschenspleie . Die Frau
des Amdem . Bauernkumedi .

Gewitter . Frau Mimi .

Mdtropol-Tlieater
Mittwoch , den 2. April :

Emil Thomas a . G.
H. Bender . Josef Josephi .

Zum drittenmal :

Die wahre Liebe ist

das nicht .
Grosse Posse mit Gesang u. Tanz
in 5 Bildern von Horst u. Stein .
bearbeitet von Julius Freund ,

Musik von Victor Holländer .
1. Bild : Der ledige Ehemann .
2. „ Das Verlobungs - Bad .
3. „ Die Bräutigamsfalle .
4. „ Liebe mir oder ich zerhacke

Dir die Kommode ,
6. � Scheiden thut wohl .

. Anfang 8 Uhr .
Bauchen überall gestattet .

Morgen und die folgenden Tage :

Die wahre Liebe ist das nicht .

Urania .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 ühr :

Frühlingstage
an der Riviera .
Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :

Von den Alpen zum Vesuv ,

Castans Panopticn
Frledrich - Strasse 165.

Zwergin i Kinde
( einzig in ihrer Art auf dem

Erdenrund ! !)

M Der Boerenkrieg
( Botha , DeWet , Delarey , Krtlger ) .

Lebende Photograi >liien .
II n | i ( humor - musikal . Quintett
nCU ; Kirchmcyer .

Belle - AlHanee - Theater .

Die Dame iniö Troilville.
Schwank mit Gesang n Tanz in 3 Akt.
Emil Sondermann . Eerd . Worms .

Mizzl Birkner . Rosa Marton .
Hierauf : „ Er " . Pariser Lebens¬

bild in 1 Akt.
Adelellartung a. D. Leopold Thurner a G.

Sonntagnachinittag 3 Uhr : Ter
Pfarrer von Kirchfeld .

Mtral - TlMltr .
Heute , 71/2 Uhr , zum 106, Mal :

Das Tülle Mliivel .
Operette in 3 Akten von Landsberg
und Stein . Mustk von Reinhardt .

Morgen und solgcnde Tage l1/ , Uhr :
Das fitste Mädel . Sonntagnachm .
3 Uhr : Der Bettelstudent . _

Thalia - Theater .
Dresdcuerstraste 7: 8/73 .

Heute und folgende Tage T/2 Uhr :

Seine Kleine .
Guido Thielscher , Fritz Helmerding ,
Hans Jullkermanu , Herbert Paul -
inüller , Paula Worin a. G. , Gerda
Walde , Leonore Bojä , ElseWanuovius .

„ Hab ' n Sie nicht den kleinen Cohn
gesehen ? "

Donnerstag : Benefiz für den
Komponisten Julius EiuödShoser .
Z um 76. Mal : Sein e Kleine .

ftirl Weiss - Theater .

Graste Fraukfnrterstr . 138 .

Cwincnmnii tiont Piehhos
und : Der kleine Cohn .

Große Berliner Ausstattungsposse mit
Ges. in 5 Bildem von Ernst Rittcrseld .

Mustk von Albert Wicher .
Anfang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung . Sonnabendnachm .
4 Uhr : Max und Moritz . Kleine
Preise . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Das Käthchen von iHeilbronn .
Kleine Preise . Parkett 60 Pst _

W. Noacks Theater .
Brunnenstrabe 16.

Ane Tchter des Siidells.
Schauspiel in b Akten von Charlotte

Birch - Pfeiffer .
Donnerstag : Der Ooldonkcl .

Apollo - Theater .
Mit glänzender Ans -
stattang an Kostümen

nnd Dekorationen :
Zum 3 . Mal :

Lysiistrata
Phantastisch . Operetten - Burleske

Paul linclce .
Im 2. Akt :

Das berühmte Luftballett

„Grigolalls " tÄSSr
Preciosa Grlgolalis .

Ferner : Die vorzüglichen
Spccinlitiitcn . " 9G

8 Deits .
Anfang 8 Uhr .

Reichshalle n .

gar Täglich ;

Stetfiner Säiiger .
Anfang Wochent . 8Uhr

Sonntags 7 Uhr .

Trlauou - Theater .
Georgenstrasse ,

2 Minuten vom Bahnhof Frledrlchstr .
Mittwoch :

Zum 127. Male : Coralie A Co .
Anfang 8 Uhr . Parkett 2 M.

Casino - Theater
Lothringerstr . 37.

Gastspiel Antonie Agoston in

„Berlin ans Stelzen " u .
Urkomisch ! Sensationell !

Ansang Wochent . 3, Sonntags 7>/z Uhr

Möbel .
Bürgerliche Wohnungseinrichtungen

ill guter Ausführung zu Hill. Preisen .
Auch Teilzahlung . 3630L

IljZ Landsbergerstrade lilZ.

kalaZt - Theater
( früher Feen - Palast )

Burgstr . 22 .
Direktion R. Winkler n. W. FrBbel

Ungewöhnliches
Riesen - Programm .

8V, Uhr . 8' / , Uhr .
Der groste Schlager !

Line Nacht im Ballhaus .
Schwank in 4 Akten von Kneisel .

llänkllng , Küster : Dir . Rieh . Winkler .
4 . eo Aarras

in ihren pHäiiomen . Kunstleistungcn
Emmellne Höchberg ,

Original .
Neu ! A in o r . Neu !

Spiel - nnd Gesangs - Terzett .
A n a Y d . Tanz - Phantasie .

Zum erstenmale in Berlin .
Ausserdem nurNummern I. Ranges

Zlufaiig präcise 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

Oeutsche Konzerttiallefi ,
An der Spandauer Brücke 3.

Grösst . VergnügungsIokal Berlins j
Inlevnalionale Konzerte 1

von 5 Künstler - Kapellen .
Im 6. n. 7. Bogen erstklassige [

Theater - und

Specialitäten Vorstellung
Ausschank der

Berliiiei1 Bock- Brauerei .
Bürgerl . Diner , 5 Gänge .

Tägl . Matinee von 12 —2 Uhr. I

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags 5 Uhr . SpSGlAtlbätsn .
Jeden Sonnabend nach der Vorstellung ; Tanz ohne Nachzahlung

Direktion :
J . »I II ii t t .

■ ■ Schmöckwitz Gasthaus zur Palme
UulllllUUlVVlIIC

Endstation der „ Stern " - Dampter )

Inhaber: Derntamt Peter . GrüuÄan .
Empfehle mein allbekanntes , herrlich an Wald und Wasser belegenes

Lokal den geehrten Vereinen und Gesellschaften zu AuSstügen .
Ausspaiinung und Dampferstege , Kegelbahnen , grobe Kaffeeküche .

Gute Küche und bestgepslegte Biere zu soliden Preisen . sS677L *

Achtung !
Bei Ausflügen empfehle mein Weiss - and Da�risciiMer -

I . okal sowie Frühstlickstisch . Special - Ausschank : Potsdamer Stangen -
bter und eine gute Weibe nur in der 1ög4

ersten Teltower Stehbier Halle
Deitosv , Hohcnsteinweg 10 .

Gnstav Knpsch .
Bei gutem Wetter Garten und Kegelbahn zur Verfügung .

Hiermit beehren wir uns bekannt zu machen , dass wir

im April dieses Jahres die Oekonomie obigen Etablissements

übernehmen , und empfehlen daher schon jetzt die genannten
Bäume mit dem herrlichen See und den neuerbauten Hallen ,

welche genügend Schutz bei ungünstiger Witterung bieten , für

Vereinslestlichkeiten , Sommerfeste etc .

Gleichzeitig gestatten wir uns , ein p. p. Publikum zum

Besuche unsres Biesen - Etablissements ganz ergebenst einzuladen ,

und wird es unser Bestreben sein , für aufmerksame Bedienung ,
ff > KQche und gutgepflegte Biere die beste Sorge zu tragen .

Hochachtungsvoll ■

Ca Maschke A . Walter

Oekonomen .

Vormerkungen , auch für Sonntage , erbitten nach derFl8Clier » lr . 33 .

Mittwoch , 2. April , abends 7' / , Uhr .
Grobe Vorstellung : KJoadlli « .
Orig . - Panwmime des Cirkus Busch
Die Prinz Heinrich - Fahrt nach Amerika

Cirli «sAlli . 8cliuinann

Wu Äz.
Heute , Mittwoch , den 2. April .

abends präc . T/2 Uhr :

Dank - und Äbscliieds -

Yorslellung
mit ganz besond . gewählteniProgramm .

MUT " Stevne - Mg
sämtlicher Künstlerinnen nnd

Künstlerin ihren Glanzleistnngen .
Vorführung der anerkannt

nnerreicht dastehenden Origi
nal - Drcssuren des Direktors
Aldcct Sclinniann

Danksagung sowie alles übrige
siehe Tageszettel .

4» »>

I Passage-Tbealerf
Anfang Sonntags 3 Uhr ,

Wochentags 5, Ende 11 Uhr .

Sonsations - Programm
der April - Novitäten . |

Emilie Carola , preis¬
gekrönte Wiener Schönheit , j

Hngo Slttdlinger
der originelle Humorist .

Lies LhstrellaH
Spanische Tänzerinnen .

16 neue erstkl . Nummern ! 1

Vereine u. Gesellschaften
für halbe und ganze Tage . Zu er-
fragen bei Itiidolk Harleflel ,
Mühlenstrabe 69. 37512 »

SPECIALITAT :
Solide 3606L *

burgerl . Einrichtungen
von 150 —3000 Mark.

Bar oder

Teilzalilg .

Keine Ladenmiete ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz

daher
Beele Ware ,
Niedrige Preise ,
Coul . Bedingungen .

ilh. Misch
Berlin NO. ,

Gr. Frankfurterstr . 45- 46I
Kein Kaufzwang .

Kranz- uiti) Blulnenbinhem
von Robert Meyer ,

nur Mariannen- Straße 2.
Vereins - Kränze , Palmen - u. Blumen -
Arrangements , Bouguets , Guirlanden
usw. werden fein u. preiswert geliefert .
Lux . focialpolitisches Handbuch .

HenckeU , Buch der Freiheit
sucht zu lausen [ 233/1 *

Buchhandlung Borwiirts .

_ Beuthstr . 2. _
Existenz .

Tischler . welcher mit Holz¬
bearbeitungsmaschinen vertraut ist,
wird als thätiger Teilhaber mit
2 - 3000 M. Einlage gesucht . 1656b

Nur solche Bewerber , welche Fach -
leule sind , belieben ihre Offerte unter
G. D. 1873 Postamt Westend nieder -
zulegen . _

Schöneberg !
Die Spedition deö „ Vorwärts " be-

findet sich von heute an Zlartla
I . ntlisrsti ' . 51 im Laden , im
Obstschen Hause .

Parteispedilion Schöneberg .
37842 » iü . Bänmler .

3 Säle
Sonnabends und Sonntagv im

iilpril frei . VOGIU »
Alexanderftr . 37c .

ClMlMtilbmg .
F. Kunslmann , Wallstr. 1.

Ulireil onil Coldwaren!
GrosKartige Auswahl !

Billigste Preise ! Reelle Garantie !

4 Herren - Anzltge I
4 36,00 - 40,00 , Paletot 30,00 - 40,00 , [
M liefert chic und sauber gearbeitet .

ZMr selbst ZtojfS. nut!
z thaten 20 —2Ö M. : grobes Lager
ä in fertig . Herren - u. Knaben -
? Bekleidung , Kinder - und Jüng -
M lings - Auzügen . 36842 "
a Berufskleidung fllr sämtliche
vfl Qewerke . Herren - Ausstattungen

� Herren¬
schneiderei

Invalidonatr . IIS ,
Eckhaus der Chaussee - Straße .

Laden und 1. Etage .

erren - rmsuamingen .

Z.

GroßerMbeloerkauf .
In meinem groben Möbelspeicher

und Lagerräumen

Nene Königstr . 39
( nahe Alcxanderplatzi stehe » viele
Wohnungs - Einrichlungen , neue und
vieliehen gewesene , zum schlennigcn
sehr billigen Ausverkauf . Passendere
Gelegenheit für Brautleute wohl noch
nie dagewesen . Brautleute erhalten
ein Hochzeitsgescheuk gratis . Durch
grobe Gelegenbcits - Einkäufe , Er -
spanüsse der Ladenmiete , ferner durch
Selbstaufertigung sämtlicher Polster -
mäbel und Dekorationen als Jnnungs -
meister bin ich im stände , ganze Ein -
richtungen schon von 160, 200 , 300
Mark zu liefenl . Hochelegante
Ausstattungen von 1000 bis zu
2000 Mark . Ganz besonders zu
empfehlen ist der große Vorrat ver -
liehen gewesener und zurückgesetzter
Möbel , die fast noch ganz neu und im
Preise ganz bedeutend herabgesetzt
sind. Musterbuch gratis und franko .
Kein Kaufzwang . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostculos ausbe -
wahrt , durch eigne Gespanne geliefert
nnd ausgestellt . Bitte genau auf
Hansuummer SS zu achte ». *

Dr . Simme ) , Prlnrenstr . 41.

Specialarzt für 17/13 -
Hant - und Harnleiden .

10 - 2 , 6 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

MNÄtt
erstklassig deutsches
Fabrikat . Volle
Garantie , Modell
1002, elegant und

_ dauerhaft ,
mit «iloctenl ' ger . komplett

von M . 76,30 au

bis zu den feinsten Luxusmodellen .
Liefenmg aus Probe . — Jedes Risiko

ausgeschlossen .
Pneumatiks mit Garantie , i „ .

Decken a M. 6. 76
Lustschläuche mit Dunlop - t

Ventil 3,26 1 ��: >-

Preislisten umsonst .
Uichard Cadewlg ,

3752C * P renzlau N. 17.

Teilzahlung
monatlich 10 M . liefert elegante

Herren - Merode c

nach Mab , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

lmi>°r °mlll . S. ÄL: . ??>,
(I . Etage ) Ecke Dresdenerstrabe .

Icppllecllcnq
B kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

» . Strolimandcl , Berlin 8 .

7! , Wallstr . 71,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . _

37992 *

57 - limil Stit 50 Pj.
Backware

anr 6 Stück für 10 Pf .
Albrcchts BAckerclen :

Wraiigelstratze », Krantstrahe 19 .
Falkcnstcinst ». 28 . Lausitzersir . 2 .

Zähne M . Ä a «

beliebige Teilzahlung . l "
Olga Jacobson . 146 Jnvalidenstr .

30 Mark
hochfeine Somnierpaletots .

30 Mark

hochelegante Herrenanzüge .
12 Mark hochelegante Beinkleider .

Anfertigung nur nach Matz .
Guter Stoff , tadelloser Sitz . 137201 . »

14 Krauseuftraße 14 ,
l Tr . , Tel , - Amt I Nr. 3708 . 4 Dr .



Seltlsivung .
Zu den Ausführungen des Vertrauensmannes W ü n s ch

in der letzten General - Versammlung des Wahlvereins der

Schönhauser Vorstadt haben die unterzeichneten früheren
Vertrauensleute zu berichtigen , daß die Ausführungen Wünschs
wieder nicht zutreffend sind .

Ende Dezember kamen die Vertrauensleute zusammen ,
um eine endgültige Abrechnung vorzunehmen . Die Unter -

zeichneten waren mit ihren Abrechnungen fertig , nur Genosse
Wünsch erklärte , daß er mit den Genossen seiner Vorstadt erst
Rücksprache über die Ablieferung der Gelder nehmen wolle .

In der nächsten Zusammenkunst am 15 . Januar erklärten

Wünsch und Hönisch , daß wir wohl die Abrechnung , aber kein
Geld bekommen könnten .

Die Abrechnungen der Vertrauensleute und der Kreiskasse
haben sowohl dem Genossen Wünsch wie auch den Revisoren
zur Verfügung und Einsicht gestanden . 1653b

. A. ujnisb Hintze . Johann Pfarr . Herrn . Rasohke .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Branche Parkettbodenleger . )

Doimerötag , S . April , abends 8 Uhr , im GewerkschaftShauS ,
Engel - Ufor 15: 81/12

KommMilS- Sitznir » mit Vtttra «tnsmiiii »m>.
Jede Werkstatt muh vertreten sein . I »ei - Odmann .

Achtimg ! HifffJllfjJft . Achtung !
Am Donnerstag , den 3 . April , abends 8 Uhr , im Lokal des

Herrn Schulz , Grenadierstrahe 33 :

Bereins - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen die Kollegen sich zur Feier des 1. Mai ? 2. Bericht über
die schwebenden Verhandlungen mit den Arbeitgebern 3. Gewerkschaftliches .

Auch NichtMitglieder haben Zutritt . — Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen ersucht 56/5

Der Torsitzende .

Verein abstinenter Arbeiter nnd Arbeiterinnen
Berlins .

Donnerstag , den 3. April , abends S' /e Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantenstrahe 2v ( hinterer Saal ) :

VevsmmnUurg
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Gen . Dr. med . G. Keferstein über : Die Hygiene
des Alkoholisma « . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste ( Damen und Herren ) willkommen . — Pflicht eines jeden Mit¬
gliedes ist es, zu erscheinen . 287/13

Der Verstund .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Burea « : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Mittwoch , den 2 . April , abendö 8' / - Uhr :

Konferenz der Nertrnuensleute für den Osten
bei Barkel , Gr . Frankfurterstr . 18 .

Mittwoch , den S. April , abends 8V , Uhr , Bülowstr . 53 :

Konferenz der Vertrauensleute für den Westen .

Sffiie Vertrauensleute , sowie Mitglieder der erlveiterteu Orts
verivl
113/ »

werden dringend ersucht , Adressen - Veränderungen anzugeben .
Die Qrtsverwaltiing .

OBERGRUND
bei Bodonbach a . d . Klbc , Mittel
mnkt der böhm . - sächs . Soliwciz ,
Bade - , Terrain - u. klimat . Kurort .

Kochs Pension , Hotel untt Villa Stark ,
ganz am Walde gelegen . Das Elablisienient ist durch 2 Brücken direkt mit
dem Walde verbunden , die Elbebäder viS - a- vis , Damps - und Eiseubäder
nebenan , grosse herrliche Terrasse um daö Etablissement mit prachtvoller
Aussicht auf und über die Elbe in die Gebirge ; grojzer «Speisesaal , Billard - ,
Damen - und Lesezimmer , Equipagen im Etablissement und am Bahnhofe ,
schönster Ausflugsort für Touristen . Altberühmte , gesunde Sommerfrische ,
( eine der prächtigsten ) ; Bahn - , Dampfschiff - und Telegraphen - Verbiuduug .
Pension für kurzen und längeren Ausenthalt , auch werden Tagesziuimer
abgegeben . Eröffnung Ib. April . Man verlange Prospekte . Brief - und
Telegramm - Adresse : Keeb , Obergrnnd - Bodenbach . _ 69/13 *

Grosse Fänge .

Seefische billig !
Schellfische In allen Grössen 20 —25 —30 PI . pro Pfd .

Cablian ( rum Kochen und Braten ) 20 —25 Pf . „ „

derselbe ohne Kopf im Anschnitt 25 — 30 Pf . « „

Seelachs20 22Pf . ,im Anschnitt 25 —27 Pf . , ,

Bratflundern (3 Pfd . 55 Pf. ) 20 PI .

Rotzungen 45 - 50 Pi . ; Schollen 35 - 40 PI .

Dentsclie Mnflfopik ' *
Dampfflsclierei - Gesellschaft jj * * " * ItOCC

Hauptfiliale Berlin C. 22, Bahnhot BUrse , Bogen 9 —10 .

III . „ Prinzenstrassc 30 .
IV . „ Badalstr . 22 , Im Schleslschen Bahnhof ,

iohs . Skoi * czyk
Generalvertreter . [ 3798L *

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Walilkreis O. : Robert W e n g e l s , Große

Frankfurterstr . 133, Hof pari . — 8D . : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/16
( Laden ) . — bieebster ' Wahlkreis ( ifloabit ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstrahe 8, im Laden . — Wedding und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stoltzsnburg , Wiescustrabe 41/42 . — Oesnnd -
brunnen , Belniekendorf ( Ost und West ) , Wiihclmsrnh
und Sciittnholz : Hermann Raschle , Gruntbalerstr . 66. — Bosen -
thaler und Schbuhanser Vorstadt : Karl Mars , Kastanien -
Allee 96/96 . — Cüiarlottenbnrg : Gustav Schar nberg , Scscn -
hcimcrstraße 1, Ecke Goethestrabe , von : I . — Dcnisch - Wilmersdorf :
W. Nickel , Uhlandstr . 168, pari . — Priedriehsberg - Priedriehs -
felde : Oswald Grauer , Berlin G. , Frankfurter Allee 197 . — Grünau ;
Gustav M i e r s , Köpcnickcrstrabe III . — Bi�tdork : Ost ermann , Erk -
strabe 6. — hsehöneberg : WilH. Bäumlcr , Martin Lutherstr . 6l ,
Laden . — Ober - 8ehi » nen ' eide : Otto John , Wilhclminenhofstr . 18.
— Vieder - biehünevreide : Bonakowskh , Berlinerslrabc 8. —
Johannisthal : P' a ul Manu , Friedrichstrabe 39,1 . — Adiers -
hol : Gustav Hitze , Hackenberastrabe 8. — liöpeniek : Friedrich
W vi ck, Grüustrabe 29. — Priedena » - SitegHt « ; H. B e r n s e e ,
Kirchstr . 16 in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen in 8teglitie :
H. Mohr , Düppelstrabe 8, und Fr . Schellhase , Ahornstrabe 16a . —
Bannisehniemveg : Stock , Ernsistrabe 2, II . — . Ken - Weissen -
see : Heinrich B a ch m a n n , Lchderstrahe 1, pari , links . — Itnnnneis -
bürg : Forgbert , Prinz Albertstr . 6 a.

Ausserdem ist sämtliche Partcilitteratnr sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort zu haben . Allch Im ' dM Jllftrate fÜt
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Bitte anssehneiden k

m

Zum Umzuge !

I Möbel Spiegel «. Polsterwaren |
|

' auf Teilzahlung wie gegen bar .

FeMowitiZ & Seide , Wolliuerstrasse 46 .

kOk ,

IB . A P . Uder , S� ° s . |
Fabrik - Loger sämtlicher gangbarer Kautabake

ialltät; Nordhäuser Kautabak »
stets frisch zu billigsten Engros - Preisen . 34872 * �

4L B. t . . . . im Ir * 19 I airre dararrtre . .
MAalMäUV ä Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .
Vollkoinnien schmerzloses Kahnziehea 1 llark .

| Plomben 1,50 M. Reparatur , sofort . Umarbeit . schlochtsitz , Gebisse .

Zabn- Arzt Wolf , Leipziyerstr. 130.
( Haus Schaarwächter ) . Sprechet . 9 —7 Uhr . [ 13/2 *

11 . Abändernng
zum Statut der

OrtS - Kronrenkasfe des Gewerbes
der Lnrkierer zu Berlin .

Artikel I.
K 23, sowie die Abänderungen 2, 3,

4, 6 und 9 tverden wie folgt abge -
ändert :

Die wöchentlichen Kassenveiträge
betragen : 271/19
1. Für erwachsene männliche

Kassen - Mitglieder über
16 Jahren ( ausschlieblich der
Lehrlinge ) . . . . . .64 Pf .

2. Für erwachsene weibliche
Kassen - Mitglieder über

16 Jahren . . . . . . 27 Pf .
3. Wr männliche Kasien - Mit -

glieder ( zwischen 14 und
16 Jahren und für Lehrlinge 27 Pf .

4. Für weibliche Kassen - Mit -
glieder unter 16 Jahren
( zwischen 14 und 16 Jahren ) 18 Ps.

Artikel II .
Vorsteheiide Bestimmungen treten

am Montag nach der sstatutenmässig
erfolgten Bekanntmachung in Kraft .

Berlin , den 26. Juni 1991 .
Der Vorstand .

I . V. : O. Wcidkiiiann , Vorsitzender ,
Annenstr . 49.

9899

Zn J . - Nr . 9646 Gew . II . 91.
Genehmigt .

Berlin , den 39. Juli 1991.
( E. S. ) - •

Namens des Bezirks Ausschnsses ,
Abteilung II .

Der Borsitzende . Krüger .
II . C. 77/1 . 91.

Ziehung 17. u. 18. April 1902
Königsberger

Seid • Lotterie
6241 Geldgewinne Mark

200000
1 Bew . 50 000 - 50 000 )

Zählte 2 IM.
19 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
ziehen 1 M. Plomben 1,69 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. 2ahnarrt Wolf , Leipzigerstr . 130. Svr . 9 —7 .

EU

EU

Ell

Ell

XU

1
1

1
i

2
4

10

40
60
120

200 in

300 m

500 so

1000 ZD

4000 zu

Ell

ZU

Ell

Xll

20 000 - 20 000 .

10 000 - - - 10 000 ..

5000 = 5000 . .
3 000 = 3 000 . .

2000 = 4000 «
1000 = 4000 .

500 = 5 000, .

300 = 12 000 „

200 = 12000 .
100 = 12 000 .

50 = 10000 . .
30 = 9 000 . ,
20 = 10 000 . .

10 = 10 000 .
6 = 24 000 ..

Loose ä 3 Mark , Porto und Liste
39 Pfg . extra , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze
Berlin W. , Unter den Linden 3.

Bruch - Pollmann
empfiehlt fein Lager in Beuel , bau -
dagen , Leibbinden , Geradshaltern ,
Spritzen , Suspenso es, sowie sämtl .

zur Krankenpflege .
PBT " Hlgno Werkstatt .

Liescrantf . OriS - u. HilfS - Kraukcukasse »
Berlin C. , [ 3762Ü *

30 . MenMaße 30 .
Das

beliebteste aller Hustenmittel
sind infolge des angenehme , l Geschmacks und ( Atz , itztnp . ve , . »( • <, . ! KimsiN,IÄ Nur allein
der durchaus sichere » Wirkung nicinc echte n liijf tl JT - - > Ji . > livvllv » zu haben
bei Gustav Behl » , Berlin O , Franlsurter Allee 129. ( S. N. Prcnzcl , Prinz Haudjerhstr . 47 u. Hcrinannstr . 227,

Carl Ehlers . Wiesenstrabe 32, und Otto Schultz , Chausseestrabe 84, viS - a - vis der Licsenstrabe . *

Uuserm Kollegen und Partei -
genossen

Pniil tZärit «
zu seinem 19 jährigen Jubiläum die
besten Glückwünsche . 1662b
Die organisierten Kollegen der Firma

Gutmann & Meyer . _

Ctutral-Krillikeu- n . Sterbe -

btt Tischler it .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Tischler

Miiiler
am Sonntag , den 39. März , ver -
starben ist.

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den 2. April , nachm . 3 Uhr , von
der Halle des Central - Friedhofes aus
statt .
184/7 Die Ortsvcrwaltnng .

Todes - Anzeige .
Ilm Ostcrsonutag früh 7llt Uhr ent¬

schlief »ach langen schweren Leiden
an Herzlähmung unser geliebter Vater
und Schwiegervater , der Tischler

HeinHck filluller
tili Alter von 66 Jahren .

Um stilles Beileid bitten , die
trauernde » Kinder u. Schwiegersohn .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 2. April 1992, nachm . 3 Uhr , von
der Gemeinde - Friedhofshalle in
FriedrichSfelde aus statt . _

16666

Allen Freunden und Bekannten die
Trauernachricht , daß mein imiig -
geliebter Mann , der Tischler Emil
Barbe am 26. v. M. verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute nach -
mittag 4 Uhr in Wilhelmsberg statt '

Die trauernde Witwe
1667b Aiuia Karbc .

Dniiksagimg .
Für die liebevolle Teilnahme mit

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und sorglame » Vaters sagen wir
hiermit dem Unlerstütznugsverein ,
und werten Kollegen , Verwandten
und Bekannten unseren tiefgesühlten

D ank. 16496
Die iranerndeu Hinterbliebenen

Ww . Birke nebst Kindern .

Für die vielen Beweise der Teil -
„ ahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Sleiumetzen

B ei nr . Sc Ii an er Ii am mer
sage allen , besonders den Kollegen
nnd dem Meister , Herrn Hentschel ,
meinen tiesgefühiteu Dank .

Die trauernde Witwe .

«lÜiMklii 60 »f .
ps Plimd ( gröber » zum Reigen) .
»elilachtscdcr », wie sie D. d. ffinns
sahen , mit allen Daunen Ul 1. 50 ,
sauseniger «Länserups m. 2. 00 ,
bessere Gänselmibdaunrn m. 2. 50 ,3. 00 . besse schneeweige M. Z. 50 ,
russische Daiineii M. 3. 50 , weisse
bvl »» Daune » IN. 5. 00 , ge.
rifleue » edern III. 1. 50, 2. 00 ,2. 50 . Prima gerissene m. 3. 00 ,ol . DO. Versand gegen Nachnahme .

��-»l . UH. pri ?"�?40. .Lrste Vettfedernfabrik m. electr.

tö lUillioneit M.
Bargewinne , darunter Hauptgew . v.
litit ) lUtil 300 090 , 210 000 , 200 000
» 0 » »itu , 180 000 , 150 000 zc.
kommen in einem Jahre bei
51) Ziehungen durch die Los -
gesellschast „ Germania " zur Ver -
losung . Keine Klnssenlotteric , keine
Serien - od. Ratcnlosc . Gesetzlich er-
lanbt ! Kein Schwindel ! Prosp . gr.
Nächste Ziehungen : i . Mai .

Monatsbeitrag nur 6 M. pro
Miigliedsautcil . — Anmeldungen
sub kto. 95 befördert K. Mecklenburg ,
Berlin O. 17.

WARENHAUS AWERTHEIM
Schul Artikel

LelpzlgerstK 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranlonatr , 52 —55 .

Schreibhefte11 80 pr

Diarien " " 20pf .
mit Wachstuch - Deckel OQ .» 89 Blatt OOPk

mit festem Deckel rtft
» 48 Blatt t�Pf -

Oktavhefte » 70 pf

Aufgabenhefte 3 » Opl

Etiquettes f. 3Qhplhefte swckl Opf.

Blaues Einschlagepapier
Buch 15u SÖPf.

Löschblätter Mappe « 1 . 25 stückS pf -

Klebe - Oblaten f LaÄer5pf .

Ordnungsmappen 1 8u. 48pf .

Radiergummi 2, 3, 5u. l Opf.

Tinte Flasche 5,18 , 28 , Ltr . BOpf.

SchulfedernMGiobus « crossTOpf.

» „ Perry " grau , GrossSSpf .

n n braun , Gross 1. 10

n „ Alfred " u. „ G" Gross85pf .

, » „ Soennecken " Gross 1. 10

Federhalter � 22 u 55 pf .

Federkasten 5pf.

b Schiebekaste ? 25, 30, 60 Pf .

Federbüchsen 3 «. 4pf.

BleistifteAWFDte ! r22, 45pf. . 1 . 40

Tintenwischer 8 » 1 8pf.

Liniale 2, 4, 8, 8,12pf .

Schiefertafeln 18, 13 , 45 pf .

Griffel dg . 8u . 20pf

Reissbretter 1. 20,1 . 40,1. 90,3. 25

Reissschienen u. Winkel

ReiSSnägel 2 Dtz . 6, Gross 35 Pf .

Reisszeuge 90 w. 1 . 40 bis7 . 50

Herbarien 48 , 80 pf . , 1 . 20 Mk .

Schulglobus 2. 50 u. 3. 50 Mk .

Schulatlanten vom

Andree , Schillmann , Debes ,
Diereke , Gabler , Lange etc .

Schulplan v . Berlin 1 0 u. 30 Pf .

Butterbrotpapier Äa » 25 pf .

Sdml - Cornisfer

Ledertuch
PWacMappe 1. 35

Ledertuch mu imit . Fen 1 . 35

Leder mit pmschkiappe 2. 60

Leder mit imitiertem Fell 2. 60

Leder 2. 60 Mk .

Rindleder 5. 50 Mk .

Hrnh Rfickenmappen
Rindleder 5. 25 Mk .

Frflhstficksfasdien

Rindleder 85 pf .



a
Spftfelmarbf 16 - 17 .

Ecks {leipziger strafe .

Glas

Bede Hflionceslr . 1- S.
flm Blacks rplcch.

Porzellan
Wasserglas M - » 5

Compotteller - M « , . ; . stock 5 "

Honigdose i - cpr «5i . . . . . . stock 15 pt .

Zuckerschale wm * . . sm . 9 «

Käseglocke e - pt « t . . . . . ZZ

Hiertulpe ec - cMitctt . . . . . . stock 25 r -

Wasserflasche �cMüt « stock 40 « .

Compotschale - - p�t

ca . 10 13 15 18 21 cm

Stück 7 11 17 22 27 p>:

T CllCr gezackt , flach .

Teller gezackt , tief .

Dessertteller gezacw . .

Salatschale Rococco - Form .

Stück 12| Pf.
Stück 15 Pf .

Stück 8 Pf-

Stück 35 Pf-

Gemüseschüssel <S tief stück 48
Salatschale bum . . . . . .stück 25 «

I�afffeetaSSe blau Zwiebelmuster Stück 32 Pf*

Theekanne bunt decorirt . . . Stück 38 Pf .

Kaffeeservice bum , ? �. - 1 - . . . I. Z?

I Ta5elservice 13 25
IMk.

e
V

2=
®r , frankfurter Sir . 113.

Ecke findreasstra�e .

Sfeingirt
T eller gerippt , nach oder tief TTT ' . Stück 7 Pf .

T eller blau Zviedeimustcr . � . VT . Stück 18 Pf.

Kaffeebecher�iss . . .stück?, 18 rf

T assen blau Zwiebelrauster . V . " Stück 14 Pf .

Brotplatten blau Zwiebelrauster Stück 22 P .

Vorratstonnen bum . stück 25 pf

Satznäpfe blau , grosse Form . 6 Stück 1,?�

Häringskasten bIauZwiebe,msS

W aschgarnitur
stück 98 pf 2iSS ii 35

Mk

Sisenwaren für den Umzug
Eiserne Gardinenstangen

ca . 100 120 140

mit Oese

160 180 cm

Stück 18 12
Rolleneisen rar zuggardmc . .

16 18 28
11Paar II Pf .

Verzinnte Gardinenstangen 25 StGck klein 3 Pf. , gwW 4 Pf .

Rorzellan » Ringe . . . . . . .> loch I pf . , 3 Loch 2 stück 3 pf .

Porzellan - Quasten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

stück 3 pf

Schnurhalter . . . . . . . . .. . . .. . . . . . — stück 4 « .

Mauerhaken mit Stift und Oese . . . . . . . . . . . . .. . . Paar 8 Pf .

ca. 2 3 4 5 Zoll

Mauerhaken

Marke „ Glocke "Zangen
Hammer mo weissem soei . . . . . . . . .stock 12, 16, 25, 4Sp
Hammer . . . . . . . . .stock 18, 28, 40, 80 «

�
Drahtstifte , Kammzwecken , Schrauben in allen Grössen

Emaille und WirlschaWsartifed
Kaffeekannen stock 25, 35, 48 »
Tassensiebe . . . . . . . .sto - k 11 »
Kaffeesiebe . . . . . . . . .s » � 25 »

Esslöffel _ _ _ __ _ _ _ _stock 3, 4, 5
Eimer . . . . . . . . .so - k 38, 73, 85

Pf .

Pf .

Eim6r decorirt , mit Deckel . . . . . .Stück Jim.
W aschschüssel mit stock 40 »

Wasserkrüge . . . . . . .stock - 48 »

Nachtgeschirre . . stock 35, 38 »

Kehrschaufeln . . stock 22, 38

Schmortöpfe . stock 20, 32, 38

Maschinentöpfe sJO, 16, 23

Pf .

Pf .

Kilchenscliränke ä .

Handtuciihalter

Eimerschränke

Küclieorahmen

Kohlenkasten

Bprfee Köchentische

pf .

pf .

pf .

Haarbesen . . . sto - k 45, 70, 90

Handfeger . . . su - » 28, 38, 45

Rcsshaarbesens . 98 , 1,??, I,?.S

Rosshaarhandfeger : 45, 65, 85

Teppichhandfeger � 25, 30. 35 »
Schrubber _ _ _ _sto - k 14, 18, 22

Scheuerbürsten st 6, 10, 15
Ciosetbürsten sto - k 25, 30, 35 »

Scheuertücher stock 9, 13, 15 »

Leitern . . . . . . . .. . . . .r » 38 »

Stahlspähne — . . . . .» ck 18 »

Zahnbürsten . . . - » » 20, 25 » •

( Coiridorlampe
Küchenlampe Stück

. . . . Stück 48 Pf .

45, 68, 78 pf .

Tischlampe

. . . . . . .

« « 1 » °

Gasgliiiilichtapparate �45 »

Gasglöhlichtcylinder

. . . . .

80

GlöhslrOmpfe . . . . . .« od 9, 17, 22
pf .

pf .

Seautoortlii « SteBsclctu : Call Leid In Berlin , güt den Sninalenletl verautwortli « : « h . « lotle in Berlin . Druck und Verla , n - u Vlnr . « « tiu , m Beiün .



pt . 76. ig . mm * . 2. Wage des AMts " Kerlitier Valksblalt. UiM > h . s . Mi > iM .

Die Denkmalseinweihnug am Sonntag .
Socialistenwetter . Ein Sturm , daß niemand sein eigen Wort

hören konnte , und dann dieser malitiöse scharfe Regen , der gleich
Nähnadelspitzen «»ausgesetzt die Wange streifte . Dennoch ließ die
endlos lange Frankfurter Allee erkennen , daß etwas Besonderes im
Werke war . Die Straßenbahnen waren bis auf den letzten Platz
besetzt , Droschken rollten in stattlicher Fülle Hera » und zahlreiche
Parteigenossen ans dem äußersten Osten eilten zu Fuß herbei , um
dem Alten ihre Huldigung darzubringen . Alles , was in der Berliner
Socialdemokratie einen bekannte » Namcnhat , tvar morgens Uhr neu » auf
dem Friedhof zur Stelle : Parteivorstand , ReichstagSfraktion , die social -
demokratischen Stadtverordneten , die Männer vom „ Vorwärts " , die
Vertrauensleute und andre Parteibeamten Verlins und der Umgebung
sowie auch einige auswärtige Delegationen und besonders zahlreich
die in der Socialdemokratie thätigen Frauen . Ebenso die Witive
unsres Toten und seine Söhne . Waren unterwegs schon Regen und
Sturm kaum zu ertragen gewesen , so peitschte oben auf der Höhe
des Friedhofes das Wetter geradezu barbarisch . Daß unter solche »
Umständen von Weihestimmung nicht viel die Rede sein konnte , ist
begreiflich . Wo man stand , sank man bis an die Fuß
knöchel in den aufgewühlte » Boden ein und nirgendwl
bot sich auch nur der geringste Schutz .

Die Feier war kurz . Unter Leitung des Dirigenten Blobel
stimmte ein aus Parteigenosse » des sechsten Wahlkreises zusammen
gesetztes Quartett das LieblingSlied des Alten an : „ Ein Sohn des
Volkes will ich sein und bleiben . " Bei den ersten Tönen fiel die

Hülle vom Denkmal .

In einer halbstündigen stimmnugSvollen Rede , deren Wirkung
leider in dem Univetter verloren ging , gedachte dann der Reichstags
Abgeordnete deS sechsten Wahlkreises , Genosse Ledebour , kurz
alles dessen , was die Partei Liebknecht zu verdanken hat . Seine Rede
hatte folgenden Wortlaut :

Genossinnen und Genossen ! Jin FrühjahrSsturme treten wir
zusammen an der letzte » Ruhestätte des Mannes , dessen ganzes
Lebe»� ein Stürmen und Drängen , ein Wehren und Ringen , ein
unablässiger , ein sieghafter Kampf gegen Feindesstürme gewesen ist
Mit Liebknecht wurde uns der letzte unsrer Vorkämpfer entrissen , der
mit Marx und Engels zusammen an der Wiege der deutschen Social
demokratie gestanden hat , und dessen eigne Jugend zusammenfällt
mit der gärenden Jugendzeit der deutschen Freiheitsbewegung über -
Haupt . Heber ein halbes Jahrhundert stand er im Vordertresfen des
proletarischen Klassenkampfes , bis er schließlich uns erschien als die
Verkörperung dieses Kampfes selbst , als ein lebendes Sinnbild unsrer
Bewegung .

Als deshalb an jenen Aiignstsonntage des Jahres 1900 wir
unsren verstorbenen Vorkämpfer und Freund zu Grabe geleitet
halten , da ward bald aus der Mitte der Berliner Genosten der
Wunsch laut , dem Fortivirken seines Geistes in der Gesanitpartei .
da uns das lebende Sinnbild entrissen war , durch einen Denkstein
sichtbaren Ausdruck zu geben . Dem Wunsche folgte die That auf
dem Fuße , und , von Kiinstlerhand geschaffen , steht heute das Bild
werk vor uns .

Nicht dazu ist es bestimmt , den Schmerz neu zu beleben , der
uns alle jäh durchzuckt , wen » ein lieber Kampfgenosse unerwartet
ans unsrer Mitte gerissen wird ; nicht braucht es Stein und Erz ,
um die Erinnerung an ihn lvach zu halten , denn was Liebknecht
uns , was er der Menschheit gewesen , das hat sich nnt »»auslösche
lidjen Lettern eingegraben in unser aller Herzen . Mahnen soll uns
das Bildiverk , daß ivir die großen Gedanke » , die unsrer Bcwegung
Ziel und Richtung geben , stets in lebendiger Kraft wirken lassen aus
uns und die gesamte Masse des Volkes , die lvir noch zu scharen haben
um das rote Banner . Ein Gelübde verkörpert sich in diesem Stein ,
daß wir . wie Liebknecht uns das Beispiel gab , unsrer Aufgabe treu
sein ivollen bis in de » Tod .

Geiiossiniieii und Genossen ! Ich kann hier nicht dieses ganze
reiche Leben vor Euren Augen vorüber führen . Nur einige der Ge -
danken mögen hier angedeutet lverden , zu denen dieses Denkmal die
Anregung geben soll .

Als ein lebensprühender jngendlicher Fenerkopf wurde Liebknecht
hmausgewicsen durch die Frühlingsstürme des Jahres 48 in die erste
wirkliche , daS ganze politische Leben aufrüttelnde Frciheitsbelvegnng
»» Deutschland . Als das erste Recken des erivachenden Riesen Volk
die Bande der Gewaltherrschaft gesprengt und die böslichsten Feinde
der Vollsfreiheit über die Grenzen gescheucht hatte , da ivar den ,
dcntschen Bürgertum die Macht in die Hände gegeben , reine Bahn
zu machen mit all ' dem Gerümpel ans dunkler Zeit , das unsre Eni -
Wickelung hemmte . Aber , zu zaghaft und zu unklar , verpaßte eS die
Gelegenheit : es gebrach ihm auch an dem guten Willen dazu an
gesichls der Selbständigkcitsreguiigen des Proletariats . daS es mehr
»ocb fürchtete als Fürstenabsolulismns und Junkerhochinut . Den
reaktionären Geivalten bliebe » alle Machtmittel in Händen . Und
sobald sie von ihrem Schrecken sich erholt , schickten sie sich an zur
tückischen Vernichtung auch der Ivcnigen Zugeständnisse , die ihnen ab -
getrotzt ivaren . Da glaubte der junge Liebknecht , wie Tausende der
besten Männer Deutschlands , durch eine bewaffnete Erhebung den
Rückstoß der Reaktion brechen lind die verpaßte Gelegenheit für den
Freiheilsbau wieder schaffen zu können . Vergeblich ! Der Auf -
stand mißlang , und die Reaktion konnte ihrer Nachsucht freien Lauf
lasse ».

Ein günstiges Geschick ersparte Liebknecht , der schon einmal
vorübergehend de » Feinden in die Hände geraten war . den Tod
durch StandrechtSkugeln oder das langsamer mordende Siechtum
in den Zuchthäusern und Kasematten . In der herben Schule des
Exils zum Man » reifend , lernte er unter der anleitcnden Mitarbeit
der älteren Freunde Marx und Engels erkennen , daß auf andren, .
sichererem Wege mit geistigen Waffe » «ine proletarische Revolution
ihre nmfassenden Neugestaltungspläne zur Durchführung des
« ocialiSmuS zu verwirklichen hat .

Bald nachdem Lassalle durch einen verfrühten Tod der deutschen
Socialdeinokratie entrissen war , trat Liebknecht , aus dem Exil zurück -
gekehrt , in , Einklang >nit den beiden in London verbliebenen Be -
griindcru de « wissenschaftliche » SocialismuS als Agitator und Lehrer
des kämpfenden Proletariats in de » Vordergrund der Bewegung in
Deutschland .

Gestählt in der Feneresse des Lebens , durch die Universalität
seiner Begabung nnd seiner Studien wie geschaffen für diese
Aufgabe , wurde er so der Mittler zivischcn der Wisse » .
schasl nnd der Arbeit , zwischen der Theorie und Praxis ,

o l ��COl' ' e' die in der Einsamkeit der Studicrstube die verschlungenen
Lebensverhältnisse zu ergründen , die geschichtlichen Lehren zu schöpfen
bat , mid der nianniggestaltige » Agitation der Praxis im lauten
Lann des Tageskampfes . Als ein Mittler bewährte er sich dann bei
der Beseitigung der anfänglichen Spaltung innerhalb der social -
demokratische » Bcivegung in Deutschland , deren Ueberbrückung auf
dem Gothner Kongreß hauptsächlich sc », Verdienst war . Ein Mittler
ward er endlich fj,r dw Socialiste » der verschiedenen Nationen unter
einander . Nicht nur die deutschen Socialdemokraten , auch die fran -
zösischen und die englischen , die polnische, , und die russischen , die
Genosse » in allen Ländern , wo das Proletariat zum Klassenkampfe
«rivacht ist , erblickten in ihm ihren Vertrauensmann , der den Ge -
danken internationaler Interessengemeinschaft in »» srer Belvegung
lebendig erhielt .

Als ein Beispiel „nerschütterlichcr Kampfcsfreudigkeit und Zu -
verficht , » allen Phasen des ruhmvolle » Ringens , leuchtete Liebknecht
den Genosse » voran », den schweren Zeiten , als die Reaktion ihre
vergeblichen Versuche » nternahin . die erstarkende EmancipatiouS -
bcivegniig des Proletariats zu zerschmettern . Wie er in , Leipziger

Hochoerratsprozeß vor Gericht mit Stolz sich zu dem Ehrentitel
eines Soldaten der Revolution bekannte , so hat er sich unerschütterlich
als Soldat der Revolution beivährt , als er in den Zeiten des

Socialistengesetzes den reaktionären Geivalten Trotz bot und in Wort
nnd Schrift die Ideen des revolutionären Socialismns dem Volke

verkündete ; nnd als auch jener schärfste Rückstoß der Reaktion ab

geschlagen ivar , da ivar in Liebknechls Greisenkopf das jugendliche
Feuer nicht erloschen . Bis an sein Lebensende hat er gewirkt für
nusre große Sache . Schon ein Siebziger , wurde er wegen einer

scharfen Zurückweisung der gegen die Partei unternomniene » Angriffe
auf Monate ins Gefängnis geschickt , und seine letzten Reden galten
der Bekänipfnng der hunnischen Weltpolitik , zu der der unersättliche
Kapitalismus überall die herrschende » Klassen aufgestachelt hat . Stets

brachte er dabei die großen Gesichtspunkte der socialistischen Gesell
schaftsernenerung zur Geltung .

So soll uns den » dieser Denkstein mahnen , daß . wie die Wissew
schaft und die Arbeit sich hier im Bilde unauflöslich verbunden
haben mit ehernem Griff , das Proletariat nur dann gegen die

Mächte der Finsternis seine Emancipation erkämpfen kann , wenn der

wissenschaftliche Socialismus ihm den Weg erleuchtet . Mahnen soll
er uns , daß wir eingedenk sein müssen der geschichtlichen Lehren aus
den Freiheitskänipfen der Vergangenheit , deren Erbschaft ivir aus -
zubauen haben . Mahnen soll er uns endlich , daß ivir nicht den
Blick uns beengen lassen dürfen durch die Grenzen unsres Vater
landcs , sondern daß ivir im Einklang mit den proletarischen Kampf
genossen der andern Nationen zu ringen haben für die Befreiung
der ganzen Menschheit von Ausbeutung und Unterdrückung als eine
ivahrhaft internationale Partei . Und wie der alte Soldat der
Revolution , der hier seine Ruhestätte gesunden , wollen auch wir

geradeaus voranschreiten auf unser großes Endziel zu , aufrecht und im -
bekümmert , ohne uns beirren zu lassen durch die Feindseligkeiten der

Gegner , ohne uns kirren und wirren zu lasse » durch trügerische
Freundschaslsbezengungen . Belvähren wollen auch wir uns in seinen ,
Sinne als die Soldaten der Revolution .

Wen » dann dereinst der große Tag der MenschheitSbcfreiung
gekommen ist — es muß ja endlich Frühling werden — dann mögen
die unter uns . denen es beschieden ist , diesen Sonnentag zu schauen .
oder die Erfolgreicheren , die da nach uns kommen werden , wieder

herantreten an diesen Stein der Mahnung und deS Gelübdes , u»,
hier den Sieg zn verkünden , den endgültigen , den unausbleibliche »
Sieg der völkerbefreienden Socialdemokratie !

Im Namen der Familie üben , ahm sodann Rechtsanwalt
Dr . Karl Liebknecht das Denkmal . Noch einmal ertönte Chor
gesang und dann war die schlichte Feier zu Ende . Langsamen
Schrittes zogen die gut tausend Teilnehmer und Teilnehmerinnen
des Festakts am Grabmal vorüber , das von einem herrlichen , von
de » socialdemokratische » Frauen gestifteten Kranz geschmückt war .

Was draußen unter den Unbilden der Witterung schlver möglich
war , Erinnerungen an den Alten zu wecken , sein unvergeßliches An
denken doppelt lebendig zu gestalten , das geschah nunmehr , als die

Parteigenossen in der Umgegend hier und da eine trockene , gastliche
Stätte fanden , allwo sich plaudern ließ und der Zeiten harten
Kampfes gedacht werden konnte . Kau » , Einer , der nicht irgend ei »

persönliches Erlebnis , das ihn mit dem Alten zusammengeführt hatte ,

zu melden wußte !
Das Denkmal macht seinem Schöpfer , dem Bildhauer May in

Dresden , alle Ehre ; es ist ein Kunstwerk , des Andenkens würdig .
das die deutsche Socialdemokratie dem Unvergeßlichen zollt . Die

Büste ist prächtig charakterisiert und giebt uns den Alten wieder wie

er leibte und lebte .

In den stürmischen Festtagen ward das Denkmal selbstverständlich
nur von wenigen besichtigt . Der erste schöne Frühlingstag wird aber
die Arbeiterschaft Berlins nach Friedrichsfelde führen .

Zur Denkmalseinweihung ging uns aus Brüssel folgendes

Begriißungstelegramn , zu : Der Kongreß der belgische »
Socialiste » sendet der deutschen Socialdemokratie zur Feier der

Einweihung des Denkmals für den unvergeßlichen Genossen Liebknecht
eine herzlichsten Grüße .

Unsrcm Parteigenossen Paul Singer ging folgende Zlv
schrift zu :

Im Name » des Internationalen Socialistischen
„ r e a u S bitten wir Sie , gelegentlich der DenkmalS - Enthüllung

der deutschen Socialdemokratie unsre Teilnahme zu übermitteln

Sagen Sie den Parteigenosse », daß wir uns den Gefühlen der

Dankbarkeit , die sie für unsren unvergeßliche » Liebknecht hegen , vollauf
anschließe » und daß diese Gefühle der Dankbarkeit und der
Solidarität durch die Ihrem teuren Toten gewidmete Feier in uns
von neuem befestigt werde » . Hoch die deutsche Socialdeinokratie .
Ehre dem Andenken ihres tapferen Soldaten Liebknecht , hoch die
internationale Socialdenwkratie ! DaS Sekretariat deS Internationalen
Socialistischen Bureaus zu Brüssel .

Uröertesu

Ter Sturm am ersten Ostcrfeiertage , der in einer Stärke von
14 —16 Meter in der Sekunde über Berlin hinwegbrauste , hat viel -

ach Schaden im Gefolge gehabt . Fortwährend liefen im Laufe des
Tages bei der Polizei und Feuerwehr Meldungen über Sturm -
' chäden uslv . ein . Fenster sind zertrümmert , Dächer beschädigt und
teilweise abgedeckt . Wände eingedrückt und Buden umgeworfen worden .
Zsrüh um 9 Uhr wurde in der Pankstr . 21 nebe » der Hildebrand -
' chen Chokoladenfabrik das Dach eines Schuppens in einer
Ausdehnung von 25 Quadratmeter abgedeckt . Der 16. Löschzug wnrde
deshalb alarmiert , der eine weitere Gefahr durch Befestigen des Well -
blechdaches beseitigte . Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr , als der
Sturm zun , Orkan anwuchs , erfolgten zahlreiche Alarme . „. a. nach
der Gräfestr . 85/88 , wo der Wind die Gesimsbckleidnng der

dortigen Gemeinde - Doppelschnle losgerissen hatte . Der 11. Lösch -
zug mußte die Bekleidung , die jeden Augenblick herunterzustürzen
drohte , gänzlich entfernen . Gleichzeitig hatte der 7. Löschzug in der

u b e n e r st r. 31 zu thu ». Dort war eine Wand des Neubaues
und zwar vom linken Seitengebäude vom Stur » , »» , geworfen
ivorden . Die Triimmer waren auf den Giebel eines Lagergebäudcs
in der M e m e l e r st r. 3 gefallen und hatten den Giebel nieder -
gedrückt . Gleichzeitig hatte der 1. Löschzug in der A l e x a n d e r st r. 44
ein großes Reklameschild , das herabzustürzen drohte , zu
entfernen . Jn ' der Markgrafen stsr. 63 mußte n » < 5 Uhr eine große
Fahnenstange wieder befestigt werden . Um 6 Uhr hatte der Sturm
die Dachrinne deS Hauses Potsdamer st r. 28 herabgeweht .
Dank der Aufsicht der Polizei war das Publikum gewarnt ivorden .
In der Invaliden st r. 135 hatte der Stnrm einen Schornstein -
Aufsatz zu », Einsturz gebracht . Unter den Linden sind Reklamefahnen
und Laternen Opfer deS Windes geworden . Auch in der Umgegend hat
der Stnrm bedeutenden Schaden verursacht .

Durch den Sturm ist am ersten Osterfeiertag der Arbeiter
Leopold Wlodarczak ans der WilmerSdorferstr . 59 zu Charlotten -
bürg schwer zu Schaden gekommen . Als er an dem Grundstück
WilmerSdorferstr . 157 vorüberging , riß der Stnrm den Bauzaun mit
dem Schutzdach um . Dieses traf ' ihn am Kopf nnd Ohr , schlug ihn
nieder nnd verletzte ihn so schwer , daß man ihn durch die Rettungs -
wache in da ? städtische Krankenhaus bringen mußte .

DaS Polizeipräsidium giebt bekannt : Der Berliner
o l l m a r k t findet in diese », Jahre in der Rinderhalle deS

tädtischen Central - Viehhofs ( Eldenaerstraße ) an , 17. . IS . und
19. Juni statt . Die Verkaufsstellen und Lagerplätze werden von der
Direktion des städtischen Ccntral - Viehhofes angewiesen , die auch den

Interessenten über die einschlägigen Verhältnisse Ausknnft erteilt .

Nähere Bestinnnnngen über die Auffahrt und Abfahrt , den Markt -

verkehr und die Höhe der zu entrichtenden Gebühren werden noch zur

öffentlichen Kenntnis gebracht werden .

Wegen RanbmordversnchS ist am Ostennontag auf Ersuchen
des Berliner Polizeipräsidiums der Artist Max Rittern , Span -
da » verhaftet ivorden . Er steht in dringende » , Verdacht , am Grün -

donncrstag den Cigarrenhändler Karl Runge in Wahrenberg bei

Wittenberge in Gemeinschaft mit einem andren Manne im Lade »

überfallen ' und beraubt zu haben . Runge wurde von den Raub¬

gesellen zu Boden geschlagen und gewürgt , bis sie glaubten , daß er

tot sei . Die Thäter erbeuteten 340 M. Bargeld und entkamen nach

Wittenberge , Ivo sie mit der Eisenbahn nach verschiedenen Richtnngen
fuhren . Der Ueberfallene bezeichnete den Artisten Ritter nnd den

Arbeiter Martin Wallncks , der inzwischen in Hamburg verhaftet wurde .

als die Thäter ; beide waren ihm bekannt .

Unter der Leitung eiueS internationalen Verbrechers stand
eine Einbrechcrbande , die im Januar d. I . aus vereinzelt liegenden
Villen in Charlottenburg , besonders in der Hardenberg - und Leibnitz -
straße , für einige 50000 M. Silberzeug stahl und jetzt von der

Kriminalpolizei hinter Schloß und Riegel gebracht wurde . Die

Kriminalpolizei erfuhr kürzlich , daß sich in der Wohnung eines ihr
bekannten alten Zuhälters Gemmel in der Stendalerstr . 4 fünfzig
Pfund Silber befinden sollten . Beamte verlangten Einlaß , er -

hielten aber gar keine Antwort . Als sie nun mit Gewalt eindrangen ,
fanden sie in der Wohnung anßer Gemmel drei Frauenzinimer in

Evas Kostüm und drei Männer , die sie begleitet hatten . Die
Geliebte Gemmeis war nicht zu Hanse , sondern , wie sich erst später
herausstellte , unterwegs , um das Silber zu verschärfen . Daher
fanden die Beamten bei der Haussuchung nichts . Einige von ihnen
besetzten jedoch die Wohnung , während andre Gemmel und die

Frauenzinmier vorläufig in Gewahrsam brachten . Die Erwartung ,
daß noch interessanter Besuch kommen werde , wurde nicht getäuscht .
Nach kurzer Zeit klopfte es , und herein trat ein tadellos gekleideter
„ Gentleman " , der ganz erstaunt war , als er lauter frenide Gesichter
sah , den Beaniten aber nicht klar machen konnte , was er bei dem

Zuhälter wollte , da er kein Wort deutsch , sondern nur englisch sprach .
Um zu ersehen , wer der Herr sei . kehrten ihm die Kriminal
beaniten die Taschen um nnd fanden so deutsche nnd englis .
Papiere , ans denen hervorging , daß er ans London über Brüssir
und Wien nach Berlin gekommen war , weiter aber ein Verzeichnis
von großen Villen , unter denen sich auch die in der Hardenberg -
und Leibuizstraße befanden , aus denen das Silberzeug gestohlen
war . Nun nahmen die Beamten den „ Gentleman " nnt . Da konnte
er anf einmal deutsch und versicherte auf gut berlinisch : „ Ick heeße
Neumann . " So hieß er aber doch nicht , vielmehr ergaben
Messungen durch den Erkenmingsdienst , daß man es mit einem
alten Zuchthäusler Ballmann zu lhun hatte . Um sein Conto etwas

zu verwischen , hatte dieser vor sechs Jahren Berlin verlassen nnd
sich seitdem hauptsächlich i » England aufgehalten . Zu den Raub - �
zügcn in Charlottcnburg hatte Ballmann sich mit Gemmel ,
einem gewissen Marlow und einem andern Zuchthäusler verbunden ,
der schon einmal in Dalldorf gewesen ist . Dieser Verrückte ist noch
nicht ergriffen , während alle andern festgenommen sind . Anf dio
Spur des Silberzeugs kam man durch ein Mädchen , dem cS im

Gewahrsam nicht mehr gefiel . Man fand die Beute schließlich bei
einem Produktenhändler am Wedding . Beim „ Verschärfen " hatte
ein Buchhalter Sch . , der Sohn eines Hausbesitzers aus Moabit , ge -
halfen . Auch diese beiden Hehler wurden hinter Schloß nnd Riegel
gesetzt . Bei Ballmann fand die Kriminalpolizei vorzügliches Einbrech -
Werkzeug und eine Flasche Chloroform .

Tollwut . Der Polizeipräsident giebt bekannt : Es wird hier -
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß bei einem Hunde des

Artisten Albert Setz , Chorinerstr . 32 Hierselbst , die TollwulQ
ausgebrochen ist . Von der Anordnung der „ Hnndesperre " wird bis
auf weiteres abgesehen , da nach dem ErgebmS der bisherigen Er «
Mittelungen der fragliche Hund nicht frei umhergelaufen ist .

Straßensperrung . Die W i e s e n st r a ß e von der Pank « bis

zur Reinickendorfcrstraße wird behufs Asphaltierung vom 4. d. MtS .
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Metropol - Theater . Die stürmischen Ostertage , die uns so
manche Enttäuschung brachten , waren stir die Theaterdirektoren eitel
Wonne . Irgendwo mutz der Mensch ja sein Geld loS werden , und
so sucht er bei Regen nnd Hundekälte am liebsten ein gut geheiztes
Haus anf . Schon ' das Gedränge am Billetschalter verschafft eine

mollige Wärme ; und ist man erst drinnen und konstatiert mit Be «

Hagen , daß der berühmte Apfel nicht zur Erde fallen kann , dann hat
eine Theaterdirektion schon viel aufzubieten , wenn sie die gute
Stimmung zerstören will , die sich am Festtage suggestiv über so
viele Menschen ausgebreitet hat . Mit der neuen Posse

Die wahre Liebe ist das nicht " ist den sonst so ge «
scheidten Leuten vom Metropol - Theater aber doch daS unglaubliche
gelungen . Eine VerwechSIungSkomödie . Ein Offizier giebt sich für
einen Bade - Arzt aus , der Arzt notgedrungen für den Offizier , durchs
Nücke » nnd Tücken werden im VerlobungSbad Paare zusammen -
geschweißt , die Gattin deS Arztes wird ohne Gnmd eifersüchtig und
was dergleichen Unsinn mehr ist , der im flotten Aufbau imnier noch
wirken kann . Im ersten und zweiten Akt ließ sich auch alles noch
passabel an , dann aber kam kaum etwas andres als SituationS «

witze von einem so betrübenden Alter , daß auch dem wohl »
wollendsten und sanftesten Gemüt die Galle ins Blut steigen mußte .
Von einer Posse im Metropoltheater verlangt ein verständiger Mensch
gewiß nicht , daß sie durch originelle Erfindung wirke »
öll und man ist zufrieden , wenn die alten Witze und
Couplets sich in neuer animierender Fassung präsentieren .
In der seit Weihnachten ausgeführten „ seinen Nummer¬
war dieS auch gut gelungen , da ging in der Ausarbeitung eines
alten Poffeuthemas alles glatt von statten . Hier aber in dem neuen
Stück sollte cS als Witz betrachtet werden , wenn Thomas ein

unfreiwilliges ' Schwitzbad nahm , in einer Uhr das Perpendikelblatt
ausfüllen mußte , oder wenn Bender in einem Divan verstecktZ sich
durch die Stadt transportieren ließ . Dergleichen Scherze zum
soundsovieltenmal aufgeführt , müsse » endlich zum Widerspruch reizen .

Daß gut gespielt wurde , ist überflüssig zu sagen . Außer den

genannten Komikern wirkte alles mit , waS nur an Solokrästen auf
die Beine zu bringen war . Die Herren Josephi , Guther i
und Hummel , die Damen F r i d F r i d und Fritzi Georgette
trengten sich übermenschlich an , ohne die unglückliche Posse retten zu

können .

Die Radrennsaison sollte am 1. Feiertag durch ein Rennen
auf der Bahn am Knrfürstendamm eröffnet werden , doch der Sturm

zog einen schlimmen Strich durch die Rechnung . Erst am 2. Ostcr -
cicrtag wagten die Fahrer sich auf die Bahn , doch war , lvie erklär »

tich, das Publikum zn Hause geblieben .
Die für Montag ursprünglich angesetzten Zwischenläufe und das

Filiale des Frühjahrspreises werden am nächsten Sonntag in
Friedenau ausgefahren .

Frühj a h rsp r eiS . Wert 500 , 200 , 100 M. Dist . 1000 Meter .
Acht Vorläufe : 1. Vorlauf : Dörflingerl . Nicht placiert :
Amthor , Heering . Krüger , Schenker , A. Suchetzky : 2. Vorlauf :
E. Suchetz ky 1. Nicht placiert : Arlt , F. Dittloff , Kritzmann .
Scheuermann . Schmischke . 3. Borlauf : Peter 1. Nicht
placiert : Bettinger , Hauptmann , Höchst . Niehoff . Ribbitz .
4. Vorlauf : Huber 1. Nicht placiert : Anderson . R. Dittloff .

Koch . Tied . 5. Vorlauf : Käser I . Nicht placiert : Hofmann .
Lagarde , Reuschel , Roth , Schulz . 6. Vorlauf : Broka 1. Nicht
placiert : Beckers , Conrad , Keller . Krause , Rademacher . 7. Vorlauf :
Schilling I . Nicht placiert : Althoff . Demko . Kerzmeier . 8. Vor -
lauf : O. Meyer I . Nicht placiert : Marion , L. Meyer . Papst ,
Weidler .

Hoffnungslauf . Sieger Demke .



Hauptfahren für Serrenfahrer . Zwei Vorläufe
Endlmif : Ola Nord ( 1 Min . 51,2 Sek . ) 1. , Hansen 2. , Engel -
uiann 3.

Tandem - Hauptfahren für Herren fahre r.
O. L u d e r s — P. L ü d e r s ( 3 Min . 29 Sek . ) 1. , Ladcwig —Wolf 2. ,
Stanto —Fröde 3. Unplaciert Ola Nord —Hansen .

Tandem - Hauptfahren für Berufsfahrer . Zlvei
Vorläufe . Endlanf : Käser — Schilling s6 Min . 8,4 Sek . ) 1. ,
O. Meher — Bettinger 2. , Hnber — Peter 3. Unplaciert : Scheuer
mann —Andersen .

Fcuerbericht . Dienstag früh 1>/s Uhr wurde die Wehr nach
der Rheinsbergerstr . 18 gerufen , wo ei » Korb mit Wäsche in Brand
geraten war . I » der Köpnickcrstr . 44 hatte die Wehr Montagabend
gegen 8 Uhr längere Zeit zu thun , um einen Kellerbrand abzulöschen .
In der Hauptsache wurde der Inhalt von einigen Kelleruerschlägen .
wie Kisten , Gerumpel , Geräte usw . eingeäschert . Abends 7 Uhr war
in der Grobgörschenstr . 30 durch Umfallen einer Petroleumlampe in
einer Wohnung ein Brand entstanden , dessen Ablöschnng jedoch
schnell erfolgen konnte . In der Lothringerstr . 16 brannten
Strohdecken hinter einem Ofen , während in der Weber -
ftraße 46 Gardinen in Flanmien aufgingen . Nachmittags
5 Uhr mußte in der Wartenbnrgstr . 23 ein Schornsteinbrand b' e-
obachtet werden . Am ersten Ostertage früh 3' /s Uhr lief eine Feuer -
Meldung von der Schnlstr . 23 ein . Bei Ankunft der Wehr stande »
bereits mehrere Bodcnverschläge in Flammen , die an Stroh und
Gerünipel reiche Nahrung gefunden hatten . Die Wehr hatte hier
längere Zeit Wasser zu geben , um den Brand abzulöschen . Auch die
Dachkonstruktion wurde in Mitleidenschaft gezogen . Vormittags
7 Uhr mußte Elisabeth - llser in einer Bronzewaren - Fabrik ein
Feuer beseitigt werden , das Kisten , den Fußboden und die Balken -
läge ergriffen hatte . Kurz darauf hatten in der Mittenwalderstr . 39
im vierten Stock Wäsche und Kleidungsstücke in Icincr Kabuse Feuer
gefangen und halte die Wehr hier längere Zeit Wasser zu geben ,
um die Flammen zu ersticken . Vorher mußten fast gleichzeitig drei
Kellerbrände abgelöscht iverden . In der Stallschreiberstrnße 4
brannten leere Butterfässer , in der Alexanderstraße 27-1. Körbe
Papier er . und in der Köpnickerstraße 66 allerlei Geräte . Außerdem
waren an den beiden Festtagen noch Alarmiemngen von Luisen - User 26
und WcinbergSweg 14a zu verzeichnen , die indes ' nur ans unbedeutende
Anläffe zurückzuführen waren .

AuS de » Nachbarorten .

Charlottenburg . In der Sitzung der S t a d t v e r o r d n e t en »
Versammlung am Donnerstag wurde zunächst die Vorlage des
Magistrats , die Kompetenz der Deputation für den Arbeitsnachweis
zu erlveitern , beraten . Unsere Gcuosscu halten vor drei Wochen
den Autrag gestellt , eine gemischte Deputation einzurichten , deren
Aufgabe daS gesamte Gebiet der socialpolitischcn Bcthätigung der
Gemeinde sein sollte . Der Autrag lvar mit der Abänderung
angenommen worden , daß die Deputation für den Arbeits -
uachtveis entsprechend ausgebaut werden sollte . Die Vor¬
lage deS Magistrats enthielt jedoch nur d i e Erweiterung
der Kompetenzen ' dieser Depnlation , t daß sie die Lage
deS ArbeitsmarktcS zu verfolgen und Anregungen zu rcgel -
mäßigen Arbeitsloscnzählmigen zu geben habe . ' Genoffe Baak e .
tvelcher zum Neserenten über die Vorlage ausersehen war , bedauerte ,
daß gerade der wesentlichste Teil uiisreS Antrages , die centrale
Konimission für die socinlpolitische Bethätigung ' der Gemeinde , in
der Vorlage des Magistrats fehle . Stadtrat Dr . I a st r o w führte
demgegenüber aus . das läge an dem Wunsche der
Stadtverordneteu - Versammlnng , die ja spcciell die Kompetenzen
der Deputation für den ArbeitSnachtveis erweitert haben

wollte . Genosse Dr . B o r ch a r d t stellte hierauf den
Widerspruch zwischen diesen Ausführungen und der schriftlichen Be -
gründung des Magistrats fest . Dr . Jastrow thue so. als ob die Ver -
sammlnng sich gegen die centrale Kommission erklärt habe , während
gerade das Gegenteil der Fall sei ; wenn nur der Name der
Deputation für den Arbeitsnachweis störend sei , so könnte
er ja geändert werden . In der schriftlichen Begründnng habe

der Magistrat sich desivegcn gegen die centrale Kommission
erklärt , weil er überhaupt nicht wünsche , daß eine solche
eingerichtet werde , denn sie würde nur störend in den

Wirkungskreis der andern Deputationen eingreifen . Als eine solch «
hatte Bürgenneister M a t t i n g bei der ersten Beratung unsreS An -

träges die Armenverwaltung genannt ; auch sonst herrscht beim Ma -

gistrat die Neigung . Aufwendnnaeu socialpolitischer Art auf den

Armenetat zu übernehmen . Genosse Dr . Borchardt meinte , diese
sei also die centrale Kommission , wie sie der Magistrat sich denke .

Diese letztere Auffaffung bestritt Stadtrat Dr . I a st r o lv als un -

richtig ; auf die übrigen Ausfühnmgen des Genossen Borchardt blieb

der sonst sehr redegewandte Herr jedoch die Antwort schuldig .
Die Vorlage wurde mit einer geringen formale » Aendernng

( — die Deputation soll in Zukunft ans 5 Mitgliedern des Magistrats ,
5 Arbeitgebern und 5 Arbeitnehmern bestehen — ) angenommen .

Des weiteren wurde in der Sitzung die Beratung des Etats zu
Ende geführt . Die Erhöhung der Umsatzsteuer auch für bebaute
Grundstücke von Vs aus 1 Proz . wurde debattelos angenommen ;
denn der Rufer im Streite gegen die Umsatzsteuer , Herr B u k a ,
war zum Erstaunen seiner Getreuen nicht erschienen . Als
er später kam , meinte er stolz , das sei auS Absicht
geschehen ; denn er ivollle keine Reden zum Fenster hinaus
halten . Der Herr kann sich ' s leisten , nicht zu der Masse der Wähler
zu sprechen , — ist er doch ein Eriuählter der Privilegierten .

BemerkenSlvert lvar noch ein pflaumenweicher Antrag der Frei -
sinnigen auf Verbilligung . der GaSpreise ; sie ivollteu den Magistrat
e r s ü ch e n , s e i n A u g e n m e r k darauf zu richten , daß
die GaSpreise niedriger würden , tvenn die all -

g e in e i ii e n E t a t s v e r h ä l t n i s s e es g e st a t t e n. Höhnisch .
aber treffend meinten die Gegner billigen Gases , für diesen Antrag
könne man ruhig stimmen , denn er verpflichte zu nichts . Nunmehr
setzten die Freisinnigen , angeblich zur Verschärfung des Antrages ,
hinein , das Gas möge billiger werden , wenn der Uebcrschuß der
Gasanstalt 10 Proz .

'
erreiche . Gegen diese Gründung stimmten

unsre Genossen , während die Gegner des billigen Gases hohnlachend
den Antrag zum Aerger der Antragsteller annähmen .

Stchtenbers . Das Ortsstatut zum Ge Werbegericht
für Lichtenberg ist nnnmehr endlich veröffentlicht und damit in
Wirksamkeit getreten . Die Wahlen werden sofort ausgeschrieben
werden müssen . Der § 53 deS OrtSstatiits besagt , daß dieses mit
dem Tage der Veröffenllichimg in Kraft tritt . ' und eS sind dem
gemäß gewerbliche Streitigkeiten jetzt vor dem Gewerbegericht
Lichtenberg zu erledigen . ES würden Klagen also bis auf weiteres hier
im Rathaufe , Dorfstraße , beim Gemciiidcvorstcher anzubringen sein . —

In der E i n v e r l e i b u n g s f r a g e sind durch den Genieinde - Bor -
steher bereits auf das Ersuchen des Berliner Magistrats Konferenzen
abgehalten tvorden , die aber kein irgendtvie ' greifbares Resultat
hatten . Es werden die Meldungen Berliner Blätter über den Stand
der Dinge mit besonderer Vorsicht aufziniehnieii sein , da von einer
teilweise ! ! Einverleibung . wie solche auschciuend projektiert wird ,
keine Rede sein kann . Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung
tvird sich voraussichtlich in der Frage der Stadtwerdung mit
einem wiederholten Gesuch an den Minister zu beschäftigen haben .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern bei dem
Rennen in Karlshorst . Dort stürzte ein Reiter mit dem Pferde so
unglücklich , daß beide den Tod fanden .

Grünau . Der Gastwirt Herr Gustav Lindciihahn ersucht un ? ,
folgende Zuschrift zu veröffentlichen : „ ES ist nicht richtig , daß ich
in einer Versammlung des konservativen Bürgervereius hierselbst die
Socialdcmokratie ini allgemeinen und deren Kandidaten im be -
sonderen verunglimpft habe . Es ist ferner nickt der Wahrheit ent -
sprechend , daß ich aufgefordert bin , in der im Januar oder Februar
abgehaltenen Kommiinalwähler - Versaminluiig zu erscheinen . Die
Behauptung , ich hätte nicht den Mut gehabt ,

'
meine in der Sitzung

des hiesigen Bürgervereius abgegebenen Urteile über den aufgestellten
Kandidaten Herrn Wnstrau , in der socialdcmokratischen Versammlung zu
wiederholen , ist eine durchaus irrige . Auf Verlangen bin ich bereit , in der
nächstens in AnSsicht gestellten socialdemolratischen Wählerversammlung
persönlich zu erscheinen und meine damals gethanen Aeußerimgeii
über den Kaudidalen nnter Beweis zu stellen . " — Wir können uns
nicht denken , daß unser Korrespondent seine Nachrichten ohne sicheren
Rückhalt gebracht hat und sehen einer Aufklärung entgegen . Mit der
Verunglimpfung , die Herr Lindenhayn bestreitet , wird eS wohl so
liegen , daß dieser Herr über die Bedentnng deS angewandten Aus -
drucks andre Ansichten hat als unsre Parteigenossen in Grünau .

EberSwalde . Ein LiebeSdrama hat sich hier abgespielt . Am

ersten Osterfciertag s30 . März ) früh gegen 7 Uhr erschoß in der

benachbarten Ortschaft Spechthausen der etwa 20jährige Sohn des

Schuhmachers Herrlich seine Geliebte , die Frau des Schmiedes
Kühne aus EberStvalde , und tötete sich dann ebenfalls durch einen

Schuß in die Schläfe . Bei den Toten wurden einige Wertsachen
sowie etwas Geld gefunden . Die Leichen wurden in das Ebers -
ivalder Obduktionshaus gebracht .

Vernttschkess
Stiirmnachrichten . Im H a NI b II r g e r H a f e n hat Montag

schwerer N o r d iv c st st u r m unter den Küsten - und Fischer - Fahr -
zeugen zahlreiche Opfer gefordert . Der Sturm kam mit solcher
Plötzlichkeit zum Ausbruch , daß die kleinen Schiffe sich nicht recht -
zeitig in Sicherheit bringen konnten . Ein Finlentvärder Fischerkutter
ist auf der Unterelbe bei Otterndorf verloren gegangen . Die gesanite

Besatzung soll ertrunken sein . Ztvei andre Finkenwärder Fischerkutter
sind in der Weserliiündung gestrandet und gesunken . Die Besatzung dieser
beiden Fahrzeuge wurde

'
gerettet . Eiii bei Knxhaven als ge -

sunken gemeldetes Fahrzeug , die Tjalk „ E l s k e*. lvar mit Cement
von Schwarzciihütten nach Varel bestimmt . Die an Bord befindliche
Frau deS Schiffers sotvie der Schiffer selbst sind ertrunken ; nur der

Knecht konnte gerettet werden . — Am Abend lvar die Sturmflut
noch höher wie Montag früh . In mehreren Fällen mußte die Feuer -
wehr helfend eingreifen . Das Krautsand - Feuerschiff ist von seinem
Standort weggcschleudert worden , inzwischen aber auf seine Station

zurückgekehrt ;
'

auch an der irischen wie schottischen Küste hat der
Sturm schwer gctvütet . — In Wales haben Sturm und Sturzseen
an vielen Orten erheblichen Schaden angerichtet . Hunderte vmi
Fischerbooten gingen verloren , die großen Dampfer hatten fast alle

Verspätung , viele Schiffe konnten nicht in ihre Häsen einlaufen und
mußten auf die hohe See flüchten . — AuS Amerika kommen von
allen Seiten Meldungen über die durch den Sturm verursachten
schweren Verluste an Menschenleben und Eigentum sowohl in Kanada
wie de » nördlichen Staaten . Das Sturmcentrum scheint Alaska
gewesen zu sein ; indes war die betroffene Zone anscheinend nur
schmal .

Der Mut deS Dreschgrafen . Der vielgesuchte Dreschgraf ist
bekanntlich verschwunden . Die Blöttcniieldniig , daß der steckbrieflich
verfolgte Graf Pückler sich auf seinem Schloß in Klein - Tschirne ver -
borgen halte , ist durch die angestellten Ermittelnngcii nickt bestätigt .
Er soll sich vielmehr sofort , nachdem er in Berlin erfahren hatte ,
daß die Glogauer Strafkammer seine Verhaftung beschlossen , nach
Basel begeben haben , wo er sich angeblich jetzt noch aufhält .

tteber einen Eisciibahuunfall bei Magdeburg , vom 31. März ,
liegt folgende amtliche Meldung vor : In dem Schnellzug 46 Berlin -

Frankfurt a. M. , tvelcher Station Berlin , Schlesischer Bahnhof ,
morgens 7 Uhr 56 Miimten verläßt , entgleiste am 1. Osterfeiertage
zwischen den Stationen Lindau i. Anh . imd Güterglnck infolge des

Bruches einer Teuderachse der Vorspannmaschine der beschädigte
Lokomotivtender und ein Ackscnpaar deS hinter dem Packwagen
laufenden vicrachsigen Personenwagens 3. Klasse . Der Zug wurde
in kurzer Eutfernmig von der Uufällslelle zum Stehen gebracht und
erlitt etwa 4Vz Stunden Verspätung . Verletzungen oder Tötungen
von Passagieren oder Zngbeamten sind nicht zu beklagen .

Von Cholera und Pest liegen wiederum sehr ernste Nach -
richten vor : Kairo . 31. März . sMeldimg deS „Neiilcrschcn
Bureaus " . ) In der letzten Woche sind in Hedschas 1127 Todes -
fälle infolge Cholera vorgekommen . Das Gesundheitsamt trifft alle
Vorsicktsniaßregeln , um der Einschleppimg der Epidemie in Aegypten
dnrck zurückkehrende Pilger vorziibengeii . — K o n st a n t i n o p e l ,
31 . März . Vom 25 —28 . ds . Mts . sind in Mekka 624 nnd in
D j e d d a h 24 Todesfälle an Cholera vorgekommen . — London ,
31. März . Dem „ Renterschcn Bureau " wird aus Simla ge -
meldet : In Panjab wütet die Pest , movatlich sterben durchschnitt -
sich 70000 Personen an der fürchterlichen Epidemie . Es sind Maß -
regeln getroffen worden , um eine Verbreitung der Epidemie nach
Simla zu verhindern .

In Dayto » ( Ohio ) erfolgte in einer Mine durch Entzündung
von Kohlenstaub infolge Gasausslrömuiig eine Explosion , durch
welche 22 Personen getötet wurden .

Wc ? ein Olgarren - Geaclittft eröffnen will , wende alcli zuvor an Adolf Adler , Belforterstrasse 25 . Terbnnfnur nn Cig ; arrcn - llllndler und Grossisten . s2Z8l7, '

r

f ' jS ' äSS - A Kleine Anzeigen ,
te Buchstaben zählen dnnnr . u. M Jf

*

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis i Uhr ,
in der Ifaupiexpedition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

BortostgeschSft
imd Zurterwarcn
Lychenerstrahe 6.

mit Milch , Back-
verkanfl billig

ISbSd
Gelegenheitskauf für Anfänger !

Tischlerei , seit 10 Jahren bestehend ,
wegen Uebernahme einer Echanl
Wirtschaft billig zu verkausen , NoNeu
dorfstraste 20, Oesterlc . _ plLst

Baustellen

GardlnenhaiisArohegriiiitstirtcr -
straste st, parterre . 4-37'

Borjährige elegante Herren - Anzüge
und SoimuerpaletotS auö sciiiften
Stosscn LS —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Sieruiaiiia , Unter den Linden 21, II .

und

ohne Bauzwang , ge
suudest « Lage , Ostbahn - Vororl ,
Ouabratmte 12 Mark , vertausi Haus
verwalwng , Brunnenstrasie 151

170 Ouadratrute » . OstbahwBor
ort , gesundeste Lage , Strahen
rrgnlierung in Arbeit , verkauft sehr
billig die Hausvenvaltnng Brunnen

straste Ibl . Wochenkarte bis Berlin
2 Mark . 13676 *

Möbel - Bartsch , Orantenstrahe 73,
zwischen Moritzplatz und Alexandnnen -
straste . Verkauf Hof in meinem vier
Etagen hohen Fabrikgebäude . Grob -
artige Möbctausstclluiig . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Meinen Kunden
biete ich grobe Vorteile durch Er -
sparnls der Ladenmtete . Eintaus gegen
Bar . Selbstaufertigung der Polster -
wöbet als Jnnimgömeister . Coulante
ZahlungSbediiigungen auf Jahre
hinaus . Beamten bei kleiner Anzahlung .
Ich liefere schon gediegene moderne
Einrichtungen für 130 , 200, 300,
400, hochelegante von 600 - 10 000
Musterbuch gratis . Brautleute , welche
reell und billig lausen wollen , können
sich vertrauensvoll an mein « seit
13 Jahren bestehende Firma wenden .
Viele Anerkennungsschreiben von hier
und auherhalb . Muschelspinde , Vertiko
36, Bettstelle mit Matratze , Keilkissen
20, franzöflsche Muschel - Bettftelle mit
Sprungsedermatratze , Keilkissen 43'
Trumeau 43, Küchenspind 20, Koni -
mvde 18, Spiegel 8, Diwan mit Sitz -
auszug 30, Stühle 3, Salongarntturen
73, Ptüschgarnilur 103. Viele Garni -
tureu neuester Fayous billig . Paneel -
sosa mit Satleitasche und Plüsch -
«insassung 83, geschnitztes Buffett 110.
Englische Schlafzimmer , hell Nub -
bäum - mit Mahagoni , chite Salons
und Speisezimmer , auch Jugendstil ,
äußerst billig . Schreibtische 45 Mart ,
Bücherspinde , Luxusmübel . Verliehen
gewesene Möbel aller Gattungen zu
herabgesetzten Preisen . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei auf -
bewahrt , durch eigene Gespanne ge-

«sert . lOSSK *
ti i j . i

Grosser Ansverkaus ; Reste
Kuadenanzüge verkaust sehr
Resterhandlung Moabit . Turm -
straße 84 _ 17/7

billig

Hüte , Mützen , Schirme . Stöcke ,
Herrenwäsche , Krawatten empfiehlt
Soujon . Prenzlaner - ANee 21? +61

Teppiche , gute Qualität , kleine
Webfehler , alle Größen , spottbillig
Fritz Stoehr . Münzstrahe 17 -

Teppiche ! ssehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des WerieS im
TeppichlagerBrliiin , Hacko ! cherMarkt4 ,
Bahnhof Börte . Ill/7 »

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Nemoiitoiriihrcn , Regula -
toren , tpottbillig , Leihhaus Ncander -
straße 6 Teilzahliingen gestattet , f

Möbel - Gelegenhctt . Beim Auktio¬
nator Otto Lidcke , Möckernstraße 23
( Bahnspetcher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene und wenig
gebrauchte Einrichtungen , ein Posten
Säiileiitriimeaus 30,00 , Salouteppiche
20,00 , Zimmcrtcpptche 8,00 , Muschel -
schränke , Salongarniturcii , Paneel -
sosas , Ruhebetten , Büffetts , Schreib -
tische , Bücherschränke , Saloubtlder ,
gestickte Uebergardtnen , Dtvaudccken ,
Store ? , Steppdecken , Salonuhren ,
Plüschtischdccken 3,00 . Verschiedene
Gelegenheitskäufe . Gekauftes lagert
unentgeltlich . _ 1035fl *

Möbel , mehrere Zimmer , müssen
sofort verkaust werden : Vertiko ,
Muschelschrank 26,00 , Taschcnsosa
45,00 , Säiilentrumeau 35,00 , Mnschel -
garniNir 73,00 (gekostet 210,00 ) ,
Muschelspiegcl 10,00 , Muschetbettstelleii ,

äulenlchränie , Buffett . Bückrrsptnd ,
Tische , RohrsNihle 3,00 , Tcppiche ,
Oelgemälde , Paneclsosa , mehrcres ,
Gartenstrabe 148 I links . _ flS ? »

Teppiche mit Farbenfehlem
Fabrikntederlage Große Franksurter -
straße g, parterre . +37 *

Fnhrradteile . billigste BezugS -
anellc . Neparatnrwerkstatt . Hcinze ,
Brückenstraße Od. 1050 ®*

Steppdeeke « billigst Fabrik Grobe
Fraiikfiirlcrstraße S, parterre . 437 *

Papagei - Auswahl , Kauanenroller ,
ZuchNveivchen , Heidelerchen , Finken ,
schlagend , Hänflinge , Heckkäfige 1,30,
Richter , Orauicnstraße 87. 15Z2b

« anarienhühue . billig , Heckbauer ,
Kleebaum , Dresdenerstraße 40. 1533b *

Kanarienroller
Holzuiarktstraße 9.

verkauft Brandt ,
15666

Kleiderspiud , Nußbaum , neu ,
Admiralstraße 19, Hof IV , HSser .

Möbelsucheude kaufen zu Fabrik -
preise » ganze Eiiirtchtmigen , sowie
eiuzelue Möbel . Säulenspiiiden ,
Muschelspliiden 28, großer Trumeau
geschliffen mit Stufe 38. Muschel -
betten niit Federmatratze 40. Salon -
garnitiiren . Muschel - Pltischsosa 55.
Slosssosa 14. Küchenmübel . Riesige
Auswahl . Hirschowitz , Mariannen -
straße 7». 1O04K*

Kaiiartrnhähiie . Stamm Setserl ,
Seckhähue von 13 Mark an, Wache ,
Aorkstraße 846 , Eiugaiig 84 1341 b

Große Betten , 11 Mark an. echt
chinesische Maiidarinendaunen Pfund
1,90. Fabriklager Landsberger Allee
Nr. 37, I . 1089K *

Gaskocher ! Zwciloch - GaLkocbcr 1
3,00 , Geschloffen « Gaslocher ! 3,00 .
ÄaS- Bratoscii ! 7,00 , GaS- Plätteiseu !
GaS - Bügelapparat ! billig ! Wohlaucr ,
Wallncr - Theaterstrahe zweiunddreißtg .

Mntzkraftbicr , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flascheiizahl , Qualität ent -
scheidet . Porter - Kellerei Riuglcr ,
Bernaiierstraßc 119. 116/1 »

Mtlchkübcl nach genauer Polizei -
sicher Vorschrift sowie alle Milcbwlrt -
schaftsgeräte bei Jordan . Kleine
Markusstrabe 28.

_
lOSOfl *

Nähmaschine « , spottbillig
leihe Alerandnneiiftraße 73.

Pfand -
17/12 »

Veit , prachtvolles , 17,00 . Michel ,
Köpnickerstraße 26.

_
1664b

Neues Plütchsofa billig Annen -
straße 20, Hof rechts , Palm . 1651b

Möbelspeicher Sebastianstraßc 81,
Römer . Auch Teilzahlung . 1650b *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 93 Psemüg . Besser » Sachen
euoriu billig . Hutfabrik , Comptotr
Kaiserstraße 25. 4, früher Bariiiiii -
straße 4 und 5. Sonntags ge-
öffnet . sl088K *

Möbelmagazin liefert Möbel ,
Teppiche , Gardine » aul Teilzahlung
unter sehr coulanten Bedingungen .
Abzahlungen auf Jahre hinaus ver -
teilt . Meper , Jnvaltdenstraße 3», au
der Chauffeestraßc . 1654K *

Achtung . ' Bilder ! In feinen
modernen Rahmen spottbillig , auch
Teilzahlung . Ohnistraß « 10, Hos II
rechts , bei Baumgarteu . 16226 *

Pianino , Schmechten , wenig ge-
braucht , sofort , billig verkäuflich .
Ritterstraße 120 I beim Wirt . 11/12 *

Möbelfabrik , Oranieiistraße 173,
am Oranienplatz . Liefere schon ge-
schmackvolle Etnrichtmig von 200,
300, elegant von 400 bis 5000 ,
zum Beispiel Muschelschiank , Derttkow
43,00 , Herrenschreibtisch 58,00 , Taschen¬
diwan 78,00 , Trumeau 45,00 , Buffett
140, Muschelbettstellr , Matratze 48 00,
Ruhebett 30,00 , Spiegelsptnd 20. Ver¬
liehene und zurückgesetzte billig . Auch. . . -

Xf

- - - - -

Teilzahlung . 1057K *

Haarfärbemiltel . unübertroffen ,
überzcugungShalber Fünfztg Pfennig -
Probeflaschen , Charlottenstraße 3.

RechtSbnrenii Fabisch , Andreas -
straße drciuiidsechzig . Rechtshilfe ,
Eingabeiigesuche , Rarorteilung . IK62b

Kaufe Papageien , Kanaric », große
Gesailgspindcn , Flugtanben , Hühner ,
weiße und Tanzmäus « , Kallinchen .
HoffmaimS Vogclhandluiig . Berlin N. ,
Rrintckeiidorserstraße 64 o, Laden nahe
der Markthalle . Bitte auf Namen
und Straße zu achten . 1665b

Sliifertignng eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Holzmarltstraße zweiuud -
sechzig . 1669b *

Termisciiie Anzeigen.

Hilfe im RechtSbureau , Klagen ,
Siewerbesachen , Nufall - , JnvaltditätS - ,
Steuersachen , Rat in Civil - und
Strafsache », gewisseiihaft , billig . Ver -
trewugeu Amtsgericht I und II . —
Uebersetzuilgen . George , Redactcur ,
Fichtestrabe 2. Sprechstunden 1 bis
9 abends . 1031K *

llnfallsachcu .
ReNamatioiien
straße 65.

Klagen ,
Pntzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

8106

Kunftstopferei von Frau Kokosku ,
Stetnmetzstraße 48, Ouergebäude hoch-
parterre .

Vivtscktion 1 Wer sich über diese
ruchloseste Gransaiilkeit misrer Zeit
uilterrichteu will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektiou , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverciu Berlin ,
Kviiiggrätzerstraßc 108. Daselbst könuen
auch Rcsereuten für Vorträge in
Arbeitervereinen über Vivisektion bc-
stellt werden . Um gütigen Abdruck
wird gebeten . I61b »

�Vieyerlexikon , Brockhaus und
alle midren Bücher kaust , beleiht
Hanliemann , Lvchstraße 58 , I.
Amt VI , 3397 . 1037K *

Saal mit großer Theaterbühne
und Garten verschiedene Sonnabende
frei . Große graiiksurterstraße 74.
1. Mai frei . 9536 *

Steuerberufung ! Ehescheidiings - ,
Untallsachen ! Stellunggesiiche , Straf -
anfschub , Raterteilung ! Linienstr . 36.

75 Pfennige l Stmerberusuiig .
Eiilgabcugesuche , Strafsachen , Ehe -
scheidungs - , JiiterventionS - , Betet -
digungs - , Alinienteullagen , Unsall -
fachen , Zahluiigsbeschle , Raterteilung .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Abends
geöffnet . 1668b

Suche Waschstelleu . Annenftr . 2,
vom 4 Treppen bei Zöllner . sl293b *

Gteli « nnngel > » t « .

Metalldriilter - Lchrliiig
Meyer , Ritterftr . Sö. _

verlangt
165 &b

BolkSsänger - Gesellschaft
DreSdenerstraße 107/8 .

Gent ,
10576

Bliisennrbeitcr für größere Posten
von 12,00 Mark NN verlangen
Schlesinger u. Sohn , Kaiser Wilhelm -
straße 29. 16336

TIrigeiiteu , tüchtigen , sucht Ärl
bcitergesaugverein . Offerten Rodert
Meth , Große Franksnrterstraße 130,
vorn IV , erbeten . _ i ' 102

Jacketts . Arbeiterinnen , die selbst
steppen und schnell liefern , verlangt
Laust tzerstraße 23, I. 1670b

Mctallbruch aller Art kaust Bro -
derick, Opvelnerstraße 16. - f27 »

NoretnSzimnier für 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladcwig ,
Svimnaiidantenstraße 63. 10V0K *

Vermietunxen .
iAimrnsr .

Müllerstrafse 139 » bei Krüger , ein
möbliertes Ztuimer billig zu vermieten .

SaklafstsUsn .

■ Schlafstelle für 2 Herren separat .
Reichciibergerstraße 103, vorn II ,
Sellmanu .

_
1361b

�Möblierte Schlafstelle zu ver -
iiiicte » Charlottenstraße 88, vorn III
links . 16606

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu de »
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und nnciitgeltUch zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,~

Gläser . »

Tüchtige Mamsells Damenjacketis
verlangt Ptuskauerstraße 63, I. [ t27 «

Sortiererin aus Lumpen verlaugt
Broderick , Oppelnerstraße 16. -f-27

Tuchtrciineri » verlangt Broderick .
Oppelurrstraße 16. pg ?

« rawattennähen . Wochenverdienst
18,00 , lehrt für
straße 14. II .

1. 30. Georgcnkirch -
17/11

Im SlrbcltSmarkt durch
besonderen Druck hervorgestodenr
Slnzrigon kosten 4 » Pf . pro Zeile

Aehtnnzr ! Achtung !

Modelltischler !
Von der IJnioii , Elektrlcltuts »
Gesellschaft , Moabit , sowie
von der Firma Ijmdwlg I . Jiwe .
Maschinenbau . Kckcrt . Fabrik
laiidiutrtschastlicher Maschine » .
FriedrichSberg . und Siclicepp ,
Berliner Diodellsabrik . Kastanien -
Allee , Saeliinaan , Giieugiesterei ,
verläiigerte Huttenstraße , sind säuit -
siche Modelltischler ausgesperrt . Den
Modelltischlereien Knrr . holU ,
Oranieustr . 25, Mletrlch , Ehaussee -
straße 52, und Gnrbe , Wafieithor -
straße 30, sind Austrage aus der
„ ilnion " zugegangen .

Zuzng fernhalten !

Verantwortlicher Redaeteur : Gart Leid in Berlin Für den Jnseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin
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